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Bibliothekspreis 
geht nach Leipzig

Rekord-Ergebnis 2015: Eine Million Besu-
cher und fast fünf Millionen Entleihungen 
registrierte das Haus. Foto: Torsten Hanke

Rarität war gestern, Frische ist heute
Noch immer charmanter Magnet der Innenstadt: Die Leipziger Markttage – in diesem Jahr feiern sie ihre 40. Aufl age

Ein Paradies für Schnäppchenjäger: Auch das waren die Markttage zu DDR-Zei-
ten. Nicht der Preis, sondern die Ware machte das Schnäppchen aus. Heute sind es regionale 
Produkte, die die Kunden ansprechen.  Fotos: Stadtgeschtliches Museum/ Stadtarchiv/Marktamt

Das ist wirkliche Tradition:  
Seit 40 Jahren beleben im 
Frühherbst die Leipziger 
Markttage das Einkaufsge-
schehen in der City. Reich-
haltiger, lebendiger und für 
eine Messestadt typischer 
Handel weckt Kauflaune 
und Unterhaltungslust, 
füllt Körbe und Mägen. 
Vom 24. September bis zum 
3. Oktober steigt nun die 
Jubiläumsaufl age – ein kur-
zer Rückblick sei da erlaubt.

„Die immer bessere Befrie-
digung der Bedürfnisse 
der Bevölkerung“ – diesem 
Grundsatz sollte, aber konn-
te die Planwirtschaft in der 
DDR nicht immer folgen. Der 
Mangel bekam ein Gesicht  – 
hin und wieder auch in den 
Auslagen der Läden.  Märkte, 
originell und vielfältig, mit 
Gastronomie und Kultur, soll-
ten Abhilfe schaffen, Innen-
städte attraktiver machen, die 
Warenwege vom Erzeuger 
zum Endverbraucher ver-
kürzen und punktuell das 
Versorgungsmanko ausglei-
chen. In Leipzig hatte der 
Bezirkstag im Juni 1976 den 
Beschluss gefasst, einen sol-
chen Markt ins Leben zu rufen 
und schon im September des-
selben Jahres auszurichten. 
„In dieser unglaublich kur-

zen Zeit hatte das damalige 
Marktamt diese Mammutauf-
gabe zu bewältigen, und das 
ganz ohne Handy, Computer 
oder Fax – heute kaum denk-
bar“, schmunzelt Marktamts-
leiter Walter Ebert. „Und 
tatsächlich konnte schon am 
30. September 1976 der gut 
orientierte Leipziger mit dem 
Beutel auf Raritäten-Jagd 
gehen: Kinderbekleidung 
aus Oschatz, Eilenburger 

Pumpernickel, Fische aus 
Wermsdorf, Grimmaer Pap-
rika-Wodka oder Groitzscher 
Kinderschuhe gehörten zu 
den ersten in der Leipzi-
ger Volkszeitung bejubelten 
Angeboten“,  weiß Ebert. Für 
diese Premiere hatten alle 
Bezirke stramm zu stehen, 
mussten begehrte Sortimente 
liefern und schon in den Som-
mermonaten dafür bestimmte 
„Bückware“ zurücklegen. 

Tatsächlich wurde die 
Premiere ein Erfolg: Vier 
Millionen Mark Umsatz, 
600 Händler aus dreizehn 
HO-Kreisbetrieben, rustika-
le Stände, ein historischer 
Markt, die 185 Meter lange 
Brühl-Boutique, ein Wirt-
schaftsmarkt für Heimwer-
ker, Bauernmarkt und Eis-
garten, ein Künstlermarkt, 
dickes Kulturprogramm und 
sogar die Beteiligung der 

Leipziger Interhotels und der 
Mitropa bescheinigten: Leip-
zig kann, wenn man es lässt. 
Doch Leipzig musste auch 
alle Register ziehen, denn 
die ersten Markttage waren 
gleichzeitig die Generalpro-
be für das 1977 anstehende 
VI. Turn- und Sportfest der 
DDR, das die Messestadt in 
Kooperation mit den Bezirken 
auszurichten hatte. „Schade, 
daß er heute zu Ende geht!“, 

liest man in der LVZ vom 
11. Oktober 1976. Aber die 
Obrigkeit hatte verstanden – 
der Markt erlebte jährlich eine 
Neuaufl age, hat viel Wan-
del und gesellschaftlichen 
Umbruch erlebt und dennoch 
auch in der Marktwirtschaft 
– trotz anfänglichem Chaos 
mit fl iegenden Händlern und 
viel Müll –  nichts von seinem 
Charme eingebüßt.  

„Heute  sind es die regiona-
len Produkte, die ziehen, weil 
die Leute Wert auf gesunde 
Ernährung legen und das spe-
zielle Einkaufsgefühl, das sich 
für manchen wohltuend von 
der Sterilität im Supermarkt 
abhebt“, weiß Ebert. Für die 
40. Markttage hat er mit sei-
nem Team längst Planungen 
und Verträge abgeschlossen. 
Natürlich gibt es immer noch 
viel operativ zu entscheiden – 
aber auch das ist schon lange 
Routine. Und also ergeht seine 
Einladung wieder an alle Leip-
zigerinnen und Leipziger, die 
etwa 150 Händler zu besuchen, 
die auf dem Markt, in der 
Petersstraße, im Salzgässchen 
und der Grimmaischen Straße 
ihre Sortimente feilbieten, das 
Kultur- und Unterhaltungs-
programm auf dem Markt zu 
genießen und – wie schon vor 
40 Jahren – Gugg‘n, Gosd‘n, 
Goof‘n. 

Integration und Willkommenskultur 
Am 18. September beginnen in Leipzig die Interkulturellen Wochen

Leipzig ist ein Zuhause für  
Menschen aus aller Welt. Im 
vergangenen Jahr zählte die 
Stadt etwa 10 000 Neuein-
wohner mit Migrationshin-
tergrund. Doch auch wenn 
Leipzig zum Jahresende 2015  
etwa 70 000 Migrantinnen und 
Migranten registriert hat – 
der Zuzug ist nicht nur auf 
die Zuweisung Gefl üchteter 
zurückzuführen. Deutlich 
stärker zählt die Zuwande-
rung von EU-Bürgerinnen 
und Bürgern  und anderen 
Migrantinnen und Migran-
ten, die zum Studium, als 

Fachkräfte oder ihren Fami-
lien nachziehen.

Mit dieser Zuwanderung 
ergeben sich Chancen und 
Herausforderungen, die die 
Interkulturellen Wochen  
2016 vom 18. September bis 
3. Oktober aufgreifen. „Die 
Interkulturellen Wochen 
nehmen eine Standortbestim-
mung im Hinblick auf Integra-
tion und Willkommenskultur 
in unserer Stadt vor“, betont 
Stojan Gugutschkow, Leiter 
des Referates  für Migration 
und Integration der Stadt, 
das die Wochen koordiniert. 

„Außerdem zeigen sie das 
beeindruckende Engagement 
vieler, um den Neuleipzige-
rinnen und Neuleipzigern 
den Weg in das Leben und 
den Alltag in unserer Stadt 
zu ebnen.“

Rund 100 Organisationen 
beteiligen sich in diesem Jahr 
mit 140 Veranstaltungen, 
Ausstellungen, Vorträgen, 
Workshops, Theater, Kin-
der- und Familienprogramm, 
Sport- und Kreativangeboten 
sowie dem Interkulturellen 
Fest.  Neben vielen neuen Ini-
tiativen sind auch bewährte 

Partner dabei – wie beispiels-
weise die „Villa“ mit dem 
Buchstabenfest im Rosental, 
der Frauenkultur  e. V. mit 
einem Fahrradworkshop für 
migrantische Mädchen, der 
Deutsch-Russische Hilfswerk 
zur Heiligen Alexandra e. 
V. mit einem Kulturfestival 
sowie Arbeit und Leben 
Sachsen e. V. mit Diskussi-
onsrunden zu den Heraus-
forderungen von Flucht und 
Migration in Europa. Das 
Referat für Migration und 
Integration lädt für den 29. 
September ins Zeitgeschicht-
liche Forum zum Vortrag 
„Viele Götter, ein Staat: Reli-
giöse Vielfalt und Teilhabe 
im Einwanderungsland“ ein.
Empfehlenswert sind auch 
die Mediterranen Literaturta-
ge  (24. /25. September) und 
eine Afrikanische Woche mit 
Musik, Kunst und typischen 
Köstlichkeiten (24. September 
bis 3. Oktober).  Am 3. Okto-
ber steigt auf dem Markt das 
Interkulturelle Fest. Ebenfalls 
am 3. Oktober laden fünf 
muslimische Gemeinden zum 
„Tag der offenen Moschee“ 
ein. Das Programm ist u. a. 
im Internet eingestellt. 

Acht junge Musiker des Kammeror-
chesters der Yared Music School in 
Addis Abeba und ihre Lehrer sind der-
zeit in Leipzig zu Gast und musizieren 
mit Schülern der hiesigen Musikschule 
„Johann Sebastian Bach“. Heute, am 
17. September, 20 Uhr, führen sie ihr 
Gemeinschaftsprojekt in der Michae-
liskirche auf, der Eintritt ist frei. 

Junge Musiker 
aus Addis zu Gast

Neues Publikum für Kultureinrich-
tungen, populäre Kulturformen, neue 
Formate, neue Modelle, aber auch der 
Funktionswandel der Einrichtungen – das 
sind einige Schlagworte der Diskussion 
für den Kulturpolitischen Salon am 28. 
September. Die Kulturpolitische Gesell-
schaft und das Kulturamt veranstalten ihn 
um 19 Uhr im Konzertfoyer der Oper. 

Kulturpolitischer 
Salon in der Oper

Die Volkswirtin, Publizistin und Politi-
kerin Sahra Wagenknecht wird am 26. 
September Gast des Leipziger Gesprächs 
sein. Ab 19.30 Uhr stellt sich die 47-jährige 
Co-Vorsitzende der Linksfraktion im 
Bundestag den Fragen von Moderator 
Thomas Bille im Mediencampus der 
Villa Ida, Poetenweg 28. Das Leipziger 
Gespräch ist eine Reihe von Volkshoch-
schule und Sparkasse Leipzig. 

Gespräch mit Sahra 
Wagenknecht

www.leipzig.de/ikw

Mandingkora-Band: Traditionelle westafrikanische Klänge auf dem Markt gibt‘s am 3. Oktober,
12 Uhr, mit (v. l.) Shaun Gracie (USA), Kalilu Kanuteh (Gambia), Tatjana Milia (Deutschland) 
und Thomas Campbell (Brasilien).                                                          Foto: Bruno Hoffmann

Klassik für Kinder – Festival 
macht spannende Offerten 

Ohren gespitzt und zugehört: 
Das Musikfestival „Klassik 
für Kinder“ geht in die 11. 
Runde und zeigt vom 23. bis  
25. September, dass klassische 
Musik weder langweilig noch 
uncool sein muss.

Den kleinen Ohren und 
Augen wird wieder viel 
geboten. Mit dem Kinderchor 
der Schola Cantorum Leip-
zig, dem Kinderballett des 
Internationalen Choreogra-
fi schen Zentrums und dem 
Orchester der Musikalischen 
Komödie bringt das Ensemble 
unter Leitung von Dirigen-
tin und Festival-Initiatorin 
Christiane Bräutigam am 23. 
September Richard Wagners 
„Der fl iegende Holländer“ 
auf die Bühne der evange-
lisch-reformierten Kirche am 
Tröndlinring. Nicht fehlen 

darf natürlich das belieb-
te Nachtkonzert, bei dem 
Zuhörern im Schlafanzug 
freier Eintritt gewährt wird. 
Gemeinsam mit den kleinen 
Nachtschwärmern geht „Der 
kleine Prinz“ zu Gustav 
Holsts „Die Planeten“, op. 
32, auf die Reise. Außer-
dem stehen Figurentheater, 
Lichtmalerei und mancherlei 
anderes auf dem Programm.

Das Musikfestival „Klassik 
für Kinder“ verzaubert seit 
2006 jeden Herbst Kinder und 
Familien. Unter künstleri-
scher Leitung von Christiane 
Bräutigam entstehen fantasie-
volle Programme, Formate 
und Workshops aller Art.

Weitere Informationen zu 
Programm und Tickets gibt 
es unter www.klassik-fuer-
kinder-leipzig.de 

„Die Hochzeit des Figaro“: Auszüge der Mozart-Oper stan-
den 2015 auf dem Programm – 2016  wird Richard  Wagners 
„Holländer“ über die Bühne fl iegen.          Foto: Gert Mothes

Die Leipziger Städtischen Bibliotheken 
erhalten den Sächsischen Bibliothekspreis 
2016. Geehrt wird das Team für besondere 
Kundenorientierung, wirksame Medien- 
und Öffentlichkeitsarbeit und innovative 
Raumlösungen. Besondere Anerkennung 
verdienen die Mitstreiter allerdings für 
ihre Ideen und ihr Engagement, um im 
Miteinander kulturelle Brücken zu bau-
en, denn der Preis rückt 2016 auch die 
Flüchtlingsthematik in den Mittelpunkt. 
Die Bibliotheken hätten ihre Angebote 
sehr schnell auf die neue Zielgruppe der 
Gefl üchteten ausgerichtet und ergänzt, 
ohne dass es Einschränkungen im bishe-
rigen Bibliotheksangebot gegeben habe, 
lobt Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi 
Jennicke. Außerdem arbeite das Haus 
seit 2014 schon eng und erfolgreich mit 
dem Flüchtlingsrat im Projekt „Ankom-
men in Leipzig ...“ zusammen. Der mit 
4 000 Euro dotierte Preis wird am Tag 
der Bibliotheken, dem 24. Oktober, vom 
Sächsischen Staatsministerium für Wis-
senschaft und Kunst in Kooperation mit 
dem Landesverband Sachsen im Deut-
schen Bibliotheksverband vergeben.   

rbeckens 
nkmal 



Zu Gast im alten Leipzig
Historischer Kalender nimmt 2017 Herbergen und Gaststätten ins Bild

Stolze Herausgeber: Volker Bremer (li.), Geschäftsführer der Leipzig Tourismus und Marketing GmbH, LTM-Prokuristin Marit Schulz so-
wie Volker Rodekamp, Leiter des Stadtgeschichtlichen Museums, präsentieren ihren Kalender.          Foto: Christian Modla / Westend-PR 

Gutbürgerliche Restaurants, 
erstklassige Hotels, renom-
mierte Kaffeehäuser, gemüt-
liche Aus flugs- und Ver-
gnügungslokale – Leipzig 
hat seit Jahrhunderten eine 
große Vielfalt in der Gas-
t ronomie zu bieten. Dieser 
widmet sich der historische 
Leipzig-Kalender 2017 unter 
dem Titel „Zu Gast im alten 
Leipzig“. 

13 atmosphärische Schwarz-
Weiß-Bilder von namhaften 
Leipziger Fotografen zeigen 
die lebendige Vielfalt der 
Hotellerie und Gastronomie 
zwischen 1885 und 1935. Kurze, 
informative Texte vermitteln 
interessante und wissenswerte 
Hintergründe zu jedem Motiv. 
Der Kalender ist ab sofort für 
19 Euro im Handel erhältlich. 
Amtsblatt-Leser erhalten 2 Euro 

Rabatt, wenn sie diesen Artikel 
beim Kauf in der Tourist-In-
formation, Katharinenstraße 
8, vorzeigen. 

Als Messe- und Universi-
tätsstadt zog Leipzig von jeher 
unzählige Gäste an. Infolgedes-
sen entstanden Herbergen und 
Gaststätten, deren Zahl beson-
ders um 1900 rasant anstieg. 
1925 existierten schließlich 
1 335 Schank- und Speisewirt-

schaften, 80 Kaffeehäuser, 161 
Gasthöfe und Hotels sowie 164 
Einrichtungen mit Mittagstisch. 
Mit ihnen änderte sich auch das 
gesellschaftliche Leben. Statt zu 
Hause trafen sich die Menschen 
zum geselligen Beisammensein 
sowie zum Meinungs- und 
Informationsaustausch nun 
außerhalb. Der Kalender spie-
gelt dieses neue Lebensgefühl 
wider. 
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im Sep-
tember an folgende Jubi-
lare: Charlotte Spengler 
(16. September) feierte ih-
ren 100. Geburtstag, Gerda 
Jentzsch (13. September) ih-
ren 103. Zum 104. Ehrentag 
ließen sich Dora Köditz (11. 
September) und Elli Offen-
hauer (17. September) gra-
tulieren. Ernst Saß (5. Sep-
tember) kann auf ganze 
106 Lebensjahre zurückbli-
cken. 

Die Stadt
gratuliert 

 Auf einen Blick

Getanzte Poesie: „Der Nussknacker“ kommt
Die ersten Lebkuchen liegen 
bereits in den Regalen, und 
auch das Leipziger Ballett 
wartet schon jetzt mit einem 
Weihnachtsklassiker auf. Mit 
einem der kostbarsten Ballett-
schätze für Jung und Alt öffnet 
sich am 24. September an der 
Oper Leipzig der Vorhang für 
die erste Premiere der neuen 
Spielzeit. Peter Tschaikows-
kis „Der Nussknacker“ mit 
seiner einzigartigen Melange 
aus getanzter Poesie und 
orchestraler Farbenpracht 
entführt in eine märchenhafte 
Winterwelt, in der Spielzeug 
zum Leben erwacht, Mäuse zu 
Königen werden und Schnee-

fl ocken zu tanzen beginnen. 
Für die Neufassung dieses 

Ballettmärchens konnte der 
Choreograf Jean-Philippe 
Dury gewonnen werden, der 
bereits in der vergangenen 
Saison bei der erfolgreichen 
Spiegelzelt-Produktion „Fran-
zösische Chansons“ in Leipzig 
zu Gast war. Gemeinsam mit 
dem aufwendigen Bühnenbild 
der Multimedia-Künstlerin 
Yoko Seyama und den Kos-
tümen Aleksandar Noshpals 
lässt er einen „Nussknacker“ 
voller Fantasie entstehen. 

Gerhard Hopf: Bilder aus einer Buch-Stadt
Das Haus des Buches zeigt Schwarz-Weiß-Fotos aus den Jahren 1971 bis 1991

Anlässlich des 70. Geburtsta-
ges des Leipziger Fotografen 
Gerhard Hopf zeigt das Haus 
des Buches, Gerichtsweg 
28, derzeit die Ausstellung 
„Bilder aus einer Buch-Stadt. 
Leipzig 1971–1991“. Hopf 
hat mehr als zwanzig Jahre 
lang die Arbeit der Leipzi-
ger Büchermenschen in den 
Verlagen, Buchhandlungen, 
Druckereien und Bibliothe-
ken der späten DDR-Zeit 
verfolgt. Mit seiner Kamera 
hat er die „Geburt“ der Bücher 
in den grafi schen Betriebs-
stätten erlebt, die Mühen der 
Verteilung verfolgt und den 
„Run“ der Leser auf die heiß 
begehrten Lesestoffe doku-
mentiert. Die Ausstellung ist 
bis zum 28. Oktober bei freiem 
Eintritt geöffnet. 

Grund zum Feiern: 
Junges Theater wird 70

In eine Saison voller Jubiläen 
startet das Theater der Jungen 
Welt (TdJW) dieser Tage. Da 
gilt es nicht nur, seinen eigenen 
70. Geburtstag gebührend zu 
feiern, auch die Puppenthea-
tersparte und der Förderver-
ein bestehen nunmehr seit 25 
Jahren.

Im Mittelpunkt der Jubi-
läumsspielzeit steht die 
Revue „Abgefahren in Leip-
zig-West“, die das Theater ab 
24. September mit besonderem 
Stolz präsentiert. „Es ist das 
fi gurenintensivste Stück unse-
rer Theatergeschichte“, betont 
Intendant Jürgen Zielinski. 
Acht Schauspieler verkörpern 
darin 53 Figuren oder wie 
Zielinski sagt „skurrile Typen“ 
des Stadtteils, in dem das The-
ater sein Zuhause gefunden 
hat. Autorin und Regisseurin 
Tatjana Rese wagt zusammen 
mit dem Musiker Tom Wol-
ter und einer dreiköpfigen 
Liveband einen tollkühnen 
Ritt durch die Geschichte des 
Leipziger Westens. „Das Stück 
ist ein deutliches Bekenntnis 
zu dem, was unser Theater 
ausmacht: Wir orientieren 
uns an der Lebensrealität des 
Publikums“, erklärt Zielinski.

Nach „Der kleine Prinz“, 
der die Spielzeit bereits am 10. 
September eröffnete, folgt am 
18. September die Premiere 
von „Zwei im Dunkeln“, 
einer Inszenierung über die 
Absurdität des Krieges.   

Mit „Emil und die Detekti-
ve“ öffnete am 7. November 
1946 das erste Kinder- und 
Jugendtheater in Deutsch-
land seine Pforten. Ein Stück 
Kohle kostete damals der 
Eintritt, denn der Weiße 
Saal in der Kongreßhalle am 
Zoo – bis 1989 Domizil des 
TdJW – musste schließlich 
beheizt werden. Daran erin-
nernd lädt das Theaterhaus 
am Lindenauer Markt am 
6. November  ab 18 Uhr zu 
einer Geburtstagsfeier mit 
theatralen Darbietungen, 
musikalischen Schlaglichtern 
und natürlich einer großen 
Geburtstagstorte. 

Neben dem Bund und loka-
len Unternehmen unterstützt 
auch die Stadt Leipzig das 
Jubiläum – 70 000 Euro gab es, 
1 000 Euro pro Existenzjahr. 

Entführt seit über hundert Jahren in eine märchenhafte Welt: 
Tschaikowskis Ballett „Der Nussknacker“.      Foto: Kirsten Nijhof

Wer schon immer einmal 
wissen wollte, wie aus einem 
Stück Stein eine Skulptur 
entsteht, Farbe auf Leinwand 
zum Leuchten gebracht wird 
oder welche Idee hinter einer 
Installation oder einem Foto-
projekt steckt, sollte sich den 
Tag der Offenen Ateliers nicht 
entgehen lassen. Dazu laden 
am 25. September in der Zeit 
von 14 bis 19 Uhr mehr als 100 
bildende Künstler im ganzen 
Stadtgebiet in ihre Werkstätten 
ein. Auf die Besucher warten 
nicht nur spannende Einbli-
cke hinter die Kulissen der 
Kunst, sondern sie können 

sich auch selbst künstlerisch 
ausprobieren und bleibende 
Erinnerungen mitnehmen. 
So fertigt beispielsweise der 
bekannte Profi fotograf Corwin 
von Kuhwede  (Nikolaistraße 
57) kostenlos Porträtfotos an. 

Organisiert werden die 
Offenen Ateliers vom Kunst-
verein ars avanti e. V., der es 
sich zum Ziel gesetzt hat, die 
kreative Szene in Leipzig zu 
fördern und zu unterstützen. 
Alle teilnehmenden Ateliers 
sind zu fi nden unter: 

Neugotischer 
Jesus-Altar  
ist zurück

Der neugotische Jesus-Altar 
ist zurück im Altarraum der 
Tomaskirche und wurde 
am 28. August mit einem 
Gottesdienst wieder in den 
Dienst genommen. Seit den 
1960er-Jahren stand er in der 
Südsakristei (jetzt Petzoldsa-
kristei). Nachdem 2014 die 
Rückgabe des Pauliner-Altars 
an die Universität erfolgte, 
konnte der Jesus-Altar nun 
an seinen früheren Standort 
zurückkehren. Die Kosten für 
die Rückführung betrugen 
60 000 Euro und enthalten die 
Restaurierung des Retabels 
(Altaraufsatz) sowie die Her-
stellung des neuen Altarunter-
baus und der Mensa (Platte). 

100 Leipziger Ateliers 
öffnen ihre Türen

Frans Masereel
Das Museum für Druck-
kunst Leipzig, Nonnen-
straße 38, zeigt vom 18. 
September bis 27. Novem-
ber die Ausstellung „Frans 
Masereel und seine Arbei-
ten für die Presse“. Zu 
sehen sind fast alle Holz-
schnitte und Zeichnungen 
des Antikriegskünstlers 
(1889-1972). 

Unterwasserwelt
Der facettenreichen Unter-
wasserwelt widmet sich 
das Naturkundemuseum, 
Lortzingstraße 3, ab 30. 
September in seiner neuen 
Fotoausstellung „Unter 
Wasser“. Sie zeigt Beiträge 
aus dem Fotowettbewerb 
der mitteldeutschen Lan-
destauchsportverbände. 

Jazztage
Jazz und Tanz – Jazz und 
Poesie – Jazz und Malerei: 
Die Leipziger Jazztage 
stehen in ihrer 40. Ausgabe 
vom 29. September bis 8. 
Oktober im Zeichen der 
„Schönen Künste“. Mehr 
als 25 Konzerte stehen auf 
dem Programm: www.
jazzclub-leipzig.de

Gedenkstätte zu
Die Gedenkstätte für 
Zwangsarbeit Leipzig in 
der Permoserstraße 15 
bleibt vom 19. September 
bis 11. November für 
Besucher geschlossen. 
Grund sind Bau- und 
Renovierungsarbeiten vor 
der Eröffnung einer neu-
en Ausstellung am 12. 
November. 

Ermöglichen eine faszinierende Wiederbegegnung mit einem bedeutenden Kapitel der Leipzi-
ger Stadtgeschichte: Fotos wie dieses vom Leipziger Buchmarkt 1986.                Foto: Gerhard Hopf

www.tdjw.de

„Wer Beine hat, tanzt“ lautet 
das Motto des Tanzfests Inter-
national, das am 17. September 
ab 15.30 Uhr in den Lene-Voigt-
Park (zwischen Eilenburger 
Straße und Reichpietschstraße) 
lockt. Es ist eine von zahlreichen 
Veranstaltungen im Rahmen 
des Stadtteilkulturfestivals  
OSTLichter, das noch bis zum 
16. Oktober die Vielfalt an 
Kulturen und Angeboten im 
Leipziger Osten aufzeigt. Beim 
Tanzfest präsentieren sich 
verschiedene Tanzensembles 
der Region mit Tänzen aus 
aller Welt, vom kreativen 
Kindertanz über Break-Dance 
bis hin zu Folkloretänzen. Das 
Familienfest bietet außerdem 
vielfältige Mitmach-Aktionen: 
Wiesentanz, Jonglage, Klein-
kindparcours und kreatives 
Tun mit den Kunst-Koffern. 
Lampionumzug und Tom-
bola, Feuershow und Knüp-
pelkuchen werden das Fest 
umrahmen.

Der Lene-Voigt-Park ist auch 
Veranstaltungsort am Wochen-
ende des 24. und 25. Septembers. 
Dann steht ein Workshop zum 
Thema Makro-Fotografi e (24.9., 

14 Uhr) auf dem Programm, die 
Besucher erhalten Tipps  zum 
Urban Gardening (24.9., 16.30 
Uhr), und Kinder ab fünf Jah-
ren können Pfl anzen zeichnen 
und ihre Bilder anschließend 
ausstellen (25.9., 15 Uhr).

Der religiösen Vielfalt im 
Leipziger Osten widmet sich 
eine Veranstaltung am 24. 
September. Die Teilnehmer 
besuchen mehrere Religions-
gemeinden und -orte wie eine 
Moschee und die russische 
Gedächtniskirche.

Den Abschluss des OST-
lichter-Festivals bildet am 
16. Oktober ab 17.30 Uhr das 
Nachtlichterfest im Lene-Voigt-
Park. Höhepunkte sind hier der 
Auftritt der Oschatzer Band 
querDURch und die magische 
Fakir- und Feuershow.

Die Ostlichter sind ein 
Gemeinschaftsprojekt  des 
Vereins Mühlstraße 14 e. V., 
des städtischen Kulturamtes 
und zahlreicher Partner aus 
dem Stadtteil. Das Programm 
ist zu fi nden unter:

Leipziger Osten zeigt 
seine kulturelle Vielfalt

In seinem neuen Stück „Der 
Prozess 2.0“ überträgt die 
Kompagnie Interrobang den 
Roman von Franz Kafka 
in die Leistungs- und Kon-
trollgesellschaft des 21. Jahr-
hunderts, in der Menschen 
zu unerbittlichen Richtern 
ihrer selbst werden: Bin ich 
erfolgreich genug? Hätte ich 
mein bisheriges Leben auch 
sinnvoller nutzen können? 

Mache ich das Beste aus 
meinen Fähigkeiten und 
Begabungen? Stimmt meine 
Work-Life-Balance? Die Kon-
trolle, die in Kafkas Roman 
von außen kam, wird heute 
nach innen verlagert. Die 
Premiere des Stücks zeigt 
das Schauspiel Leipzig am 17. 
September um 20 Uhr in der 
Residenz, Spinnereistraße 7, 
Halle 18, Aufgang E. 

Schauspiel überträgt Kafka 
ins 21. Jahrhundert

www.leipzig.de/
ostlichter

Hier dürfen auch die Kleinsten zu Stift und Pinsel greifen: Im Atelier 
von Doris Wutzler in der Stötteritzer Weißestraße 13. Foto: Wutzler

www.offene-
ateliers.de

Zurück am alten Platz: der Je-
sus-Altar in der Thomaskirche.
                   Foto: Thomaskirche

Eine neue Diskussionsreihe 
zu kulturpolitischen Frage-
stellungen soll in Leipzig 
eine neue Gesprächskultur 
schaffen. Bei der ersten Ver-
anstaltung am 27. September 
ab 19 Uhr in der Residenz 
(Schauspiel Leipzig), Spinne-
reistraße 7, Halle 18, wird es 
um die Zusammenarbeit von 
Leipziger Kulturbetrieben 
und der Freien Szene gehen. 

Dazu sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen. Peter 
Korfmacher wird die Diskus-
sion moderieren. Eine weitere 
Veranstaltung unter dem Titel 
„Interkulturelle Zugänge“ ist 
für den 17. Oktober ab 14 Uhr 
im Neuen Rathaus geplant. 

D i e  G e s p r ä c h s r e i h e 
„Impuls Kulturpolitik“ wur-
de von Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke initiiert. 

Impuls Kulturpolitik: 
Neue Diskussionsreihe startet

www.oper-leipzig.de

http://www.leipzig.de/ostlichter


Fördermittel für Wasserbecken fl ießen
400 000 Euro von Bund und Land / Sanierung des „Völki“-Beckens soll Anfang 2017 beginnen

Gemeinsam fürs „Völki“: In Anwesenheit von Mitgliedern und Vorsitzenden des Fördervereins, Kuratoriums, der Stiftung und des Stif-
tungsrates überbrachte Staatsminister Markus Ulbich (3. v. l.) zwei Fördermittelbescheide für die Sanierung des Wasserbeckens vorm Völ-
kerschlachtdenkmal.                                                                                                                                                                                    Foto: abl

Das Wasserbecken vorm Völ-
kerschlachtdenkmal kann in 
den kommenden zwei Jahren 
saniert werden. Die Bundesbe-
auftragte für Kultur und Medi-
en sowie der Freistaat  Sachsen 
unterstützen die Erneuerung 
mit Fördersummen in Höhe 
von je 200 000 Euro. Die ent-
sprechenden Bescheide über-
gab Innenminister Markus 
Ulbig am 9. September direkt 
am Denkmal.

Als „Leipziger Wunder“ 
bezeichnete Dr. Thomas Feist 
MdB, Mitglied des Stiftungs-
rates Völkerschlachtdenkmal, 
das, was am „Völki“ bisher an 
Sanierungsarbeiten geleistet 
wurde: „Wenn ich da an den 
schwarzen Klotz von vor 15 
Jahren denke, kann man als 
Leipziger mehr als stolz da-
rauf sein, was hier geschafft 
wurde.“ Die Sanierung des 
Wasserbeckens setze jetzt den 
„Deckel drauf“, formulierte 
Klaus-Michael Rohrwacher, 
Vorsitzender des Fördervereins 
Völkerschlachtdenkmal e. V., 
bei der Fördermittelübergabe 
gut gelaunt. Geplant sind nun 
die grundhafte Sanierung des 
rund 11 300 Quadratmeter 
großen Bassins inklusive der 
dazugehörigen Einfassung und 
Treppe. Die Kosten belaufen 
sich auf rund 2,4 Millionen Euro.

„Ich bin sehr dankbar für 
die Förderung von Bund und 
Land, ohne die die Erneu-
erung des Beckens nicht so 
bald hätte erfolgen können“, 
betonte Dr. Volker Rodekamp, 
Geschäftsführer der Stiftung 
Völkerschlachtdenkmal, und 
verspach augenzwinkernd: „Es 
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 Zahl der Woche

700
700 Musikhandschriften umfasst die „Sammlung Manfred Gor-
ke“, darunter mehrere wertvolle Handschriften Johann Sebas-
tian Bachs, seiner Frau und seiner Schüler. Jetzt beginnt das 
Bach-Archiv mit der Digitalisierung der Sammlung im Rahmen 
des sächsischen Landesdigitalisierungsprogramms für Wissen-
schaft und Kultur und gesteuert von der Sächsischen Landesbi-
bliothek – Staats- und Universitätsbibliothek Dresden. Mit die-
sem Projekt und der Bereitstellung der Daten im Open Access 
erhofft sich das Archiv neue Impulse für Forschung und Auf-
führungspraxis der hier überlieferten Werke. Die Stadt hatte 
diese Sammlung 1935 vom schlesischen Musikliebhaber Man-
fred Gorke (1897-1956) erworben und dem Bach-Archiv 1952 
zur Verfügung gestellt.

Die Kulturstiftung Leipzig 
ruft wieder private Denkmal-
eigentümer auf, sich für den 
Hieronymus-Lotter-Preis 2016 
zu bewerben. Bewerbungs-
schluss ist der 15. Oktober. Die 
Stiftung wird den Preis am 9. 
November 2016 zur „denkmal“ 
– Europäische Leitmesse für 
Denkmalpfl ege, Restaurierung 
und Altbausanierung zum 
14. Mal vergeben. Bewerben 
können sich Eigentümer von 
Denkmalen, die zwischen 
November 2014 und Oktober 
2016 ein Kulturdenkmal beson-
ders vorbildlich saniert bzw. 
restauriert haben – die Jury 
nimmt alle Bauten persönlich 
in Augenschein. Preisträger 
erhalten ein Bronzemedaillon 
mit dem Bildnis Lotters, das 
sie an ihrer Fassade anbringen 
können, und eine Urkunde der 
Kulturstiftung. Dieser Preis 
wird jährlich im Wechsel mit 
dem „Architekturpreis der 
Stadt Leipzig zur Förderung 
der Baukultur“ ausgeschrieben. 
Alle Details zur Ausschreibung:

Linie 9: Streckenneubau ab 2020 geplant

Leipzig plant den Strecken-
neubau der Linie 9 in Mockau. 
Vorgesehen ist, die neue 
Straßenbahntrasse von der 
Mockauer Post statt wie 
bisher über die Kieler Straße  
dann in Seitenlage über die 
Mockauer und Tauchaer 
Straße zu führen. Für diesen 
Zweck ist sie seit 40 Jahren 
freigehalten worden. Für 
Mockau als Wohngebiet mit 
hohem Wachstumspoten-
zial würde der Neubau der 
Straßenbahnstrecke einen 
deutlichen Gewinn im Ver-
kehrsangebot bringen. „In 
der wachsenden Stadt Leip-
zig gehört die Erschließung 
von Wohngebieten durch 
die Verbesserung des Ver-
kehrsangebotes zu einer der 

wesentlichen Aufgaben der 
Stadtentwicklung“, so Micha-
el Jana, Leiter des Verkehrs- 
und Tiefbauamtes der Stadt 

Leipzig. Für die geplante Ver-
besserung erarbeiten die Leip-
ziger Verkehrsbetriebe und 
die Stadt Leipzig derzeit die 

Neuer Wirt-
schaftsbericht 

liegt vor
61 422 sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigte mehr 
als 2005 und 26 283 Arbeitslose 
weniger – diese Zahlen fi nden 
sich im aktuellen Wirtschaftsbe-
richt der Stadt Leipzig 2016. Jetzt 
liegt die 104 Seiten starke Fak-
tensammlung zur wirtschaftli-
chen Entwicklung Leipzigs vor 
und gibt – gefüllt mit Statistiken 
und Firmenporträts – Auskunft 
über die gesamte Vielfalt des 
Leipziger und verbunden damit 
auch des mitteldeutschen Wirt-
schaftslebens. Neben  konkreten 
Daten ergänzen den Bericht Bei-
träge zur Hochschullandschaft, 
zu Forschungspotenzialen, 
zur Verkehrsinfrastruktur und 
zur hohen Lebensqualität in 
Leipzig. „Leipzig ist wieder als 
attraktiver Wirtschaftsstandort 
bekannt“, kommentiert Bür-
germeister Uwe Albrecht die 
Zahlen. Unternehmensneuan-
siedlungen und -erweiterun-
gen hätten zahlreiche neue 
Arbeitsplätze gebracht und 
die Bedeutung Leipzigs als 
Oberzentrum in Mitteldeutsch-
land gestärkt. Mit Blick auf die 
wachsende Stadt könne man 
die Hände nicht in den Schoß 
legen, sondern müsse bereits 
heute die Rahmenbedingungen 
für eine weiterhin wirtschaft-
lich erfolgreiche Entwicklung 
schaffen. 

Der Wirtschaftsbericht ist 
ab 26. September in deutscher 
und englischer Sprache im 
Neuen Rathaus, Amt für Wirt-
schaftsförderung, Zimmer 29, 
erhältlich und außerdem im 
Internet abrufbar unter: 

Zufahrt zur „Axis-Passage“ 
bis 18. September gesperrt

Bis zum 18. September wird 
an der Zufahrt der „Axis-Pas-
sage“ gebaut. Stadt, Leipziger 
Verkehrsbetriebe und Wasser-
werke lassen  u. a. neue Medien-
leitungen und neues Pfl aster 
verlegen. Bis einschließlich 18. 
September ist die Zufahrt in die 
Passage und in die Tiefgarage 
daher nicht möglich. Ab dem 
19. September kann von der 

Laubestraße aus per Ampel-
regelung zu- und ausgefahren 
werden. Die Baumaßnahme 
steht im Zusammenhang mit 
dem Ausbau der Georg-Schu-
mann-Straße zwischen Huy-
gensstraße und S-Bahn-Brücke. 
Bis Mitte Dezember 2016 wer-
den hier auf 400 Meter Länge 
Fußwege, Fahrbahnen und 
Gleise erneuert. 

Westseite Hauptbahnhof vier Tage voll gesperrt

Hieronymus-
Lotter-Preis 

ausgeschrieben

Vom 21. bis 25. September, 
jeweils von 8 bis 8 Uhr,  können 
in die Westseite des Hauptbahn-
hofs keine Züge einfahren. Am 
25. September, 0 bis 8 Uhr, bleibt 
zusätzlich auch die Ostseite 
gesperrt, informiert die Deut-
sche Bahn. Das Unternehmen 
benötigt die Sperrzeiten für 
abschließende Bau-, Prüf- und 
Softwarearbeiten, um neue 
Gleise für die Einbindung in 
die Neubaustrecke Leipzig – 
Nürnberg in Betrieb zu nehmen. 

Während der Sperrungen 
kommt es im Eisenbahnknoten 
Leipzig zu umfassenden Fahr-
planänderungen im Fern- und 

Ehrung: Preisträger erhalten 
dieses Bronzemedaillon mit Lot-
ter-Bildnis. Foto: Kulturstiftung

Vorplanung. Um die Bürge-
rinnen und Bürger frühzeitig 
einzubinden, haben Stadt und 
Verkehrsbetriebe das Ver-

Künftige Strecke der Linie 9: Die Bahn soll ab Mockauer Post über die Mockauer und die Tauchaer Stra-
ße geführt werden und damit das Neubaugebiet besser anbinden.     Visualisierung: DB Systel GmbH

Bild xx

Bild xx

Nahverkehr. Die Deutsche Bahn 
und weitere betroffene Bahnen 
haben für diesen Zeitraum 
ein umfassendes Ersatzver-
kehrskonzept organisiert, in 
das innerhalb Leipzigs auch 
die Leipziger Verkehrsbetrie-
be stark eingebunden sind. 
Alle Fahrplanänderungen sind 
bereits im elektronischen Fahr-
plan hinterlegt und werden 
damit bei Reiseauskünften im 
Internet, an den Fahrkartenau-
tomaten oder im Reisezentrum 
automatisch angezeigt. 

Der Geschäftsbetrieb der 
Handels- und Dienstleistungs-
unternehmen und die Parkhäu-

ser im Leipziger Hbf. werden 
nicht beeinträchtigt sein. Die 
Geschäfte und Parkhäuser öff-
nen wie gewohnt.

Derzeit und bis zum 21. Sep-
tember, 8 Uhr, ist auch der 
Nordkopf des Hauptbahnhofs 
gesperrt, weil an den Weichen in 
der Berliner Straße gebaut wird. 
Auch hier ändern sich einige 
Abfahrts- und Ankunftszeiten. 
Im Fernverkehr ist hiervon die 
ICE-Linie 28 München – Leip-
zig – Berlin betroffen, sie wird 
umgeleitet, bei den IC-Zügen 
die Linie 50 Frankfurt (M) – 
Fulda – Leipzig. Im Nahverkehr 
gelten zahlreiche Umleitungen, 

Verkehrsangebot in Mockau kann deutlich verbessert werden / Schritte der Realisierung bis 2020

Straßenarbeiten in 
der Torgauer, Wurzner 

und Bosestraße

Das Verkehrs- und Tiefbau-
amt hat im September Bau-
maßnahmen in der Bose-, der 
Wurzner und der Torgauer 
Straße begonnen.

In der Bosestraße läuft 
bis Mitte November die 
Umgestaltung zwischen 
Dittrichring und Gottsched-
straße. Fahrbahnen und Fuß-
wege erhalten neue Beläge, 
die Straßenbeleuchtung wird 
erneuert und Behinderten-
stellplätze eingerichtet.

Fortgesetzt ebenfalls bis 
Mitte November wird der 
Ausbau der Wurzner Straße 
im Abschnitt Einmündung 
Annenstraße bis zum Haus 
Nummer 144. Neue Fahr-
bahn, neue Beleuchtung und 
eine behindertengerechte 
Ampel gehören hier zum 
Ausbauprogramm.

Bis zum 2. Oktober wird 
auf der Torgauer Straße von 
der Kreuzung Permoserstra-
ße/Adenauer Allee bis süd-
lich der Torgauer Brücke die 
verschlissene Deckenschicht 
abgefräst und durch neuen 
Asphaltbelag ersetzt. In vier 
Bauphasen und unter Voll-
sperrung wird gearbeitet. Der 
Verkehr wird in beiden Rich-
tungen über die Permoser- 
und die Hohentichelnstraße 
geführt. 

wird die letzte große Investition 
und Förderanfrage im Rahmen 
der Sanierung des Denkmal-
ensembles sein. Die anschlie-
ßende Werterhaltung werden 
wir aus eigener Kraft stemmen.“

Im kommenden Frühjahr 
sollen die Arbeiten mit dem 
symbolischen ersten Spaten-
stich beginnen. Nach der Tro-
ckenlegung des Beckens, der 

Reinigung und Aufarbeitung 
der Natursteine der Umran-
dung, der Betonsanierung und 
-abdichtung, der Entfernung 
von Ablagerungen und der 
Aufarbeitung der Treppe soll 
bereits Ende 2017 wieder Was-
ser eingelassen werden. 

Dem Becken kam von Beginn 
an eine zentrale Bedeutung im 
Denkmalensemble zu: So war 

die kolossale Wirkung des 91 
Meter hohen Bauwerkes auf 
den Betrachter von Anfang an 
auf die Existenz der refl ektie-
renden Fläche davor berechnet. 
Aber nicht nur die optische 
Verdopplung sollte Aufgabe 
der spiegelnden Fläche sein. 
Das reale Bauwerk und seine 
beiden Seitenfl ügel erscheinen 
durch die spiegelbildliche 

Verlängerung als Kreuz. Auch 
diese christliche Symbolik war 
den Erbauern, dem Deutschen 
Patriotenbund, ein ausgewie-
senes Anliegen. Aber auch 
einen ganz praktischen Nutzen 
hat das Becken: Hier wird das 
gesamte Regenwasser der Anla-
ge eingeleitet. Grund genug 
also, sich des maroden Bassins 
anzunehmen. 

kehrsbauvorhaben auch in 
einer ersten Veranstaltung  am 
1. September vorgestellt. Nach 
bisherigem Stand werden 
nach den Bürgerhinweisen 
bis Ende 2017 die Planungs-
unterlagen erarbeitet und 
abgeschlossen. 2018 beginnt 
dann das offi zielle Planfest-
stellungsverfahren bei der 
Landesdirektion Leipzig. 
Dieses förmliche Verfahren 
ist gesetzlich vorgeschrieben 
und bietet weitere Möglich-
keiten der Bürgerbeteiligung. 
Die Ausschreibungsverfahren 
beginnen 2019, der Baubeginn 
soll ab 2020 eingeordnet wer-
den. 

Aktuelle Zahlen im 
Quartalsbericht II

Fakten und Analysen zu aktu-
ellen Entwicklungen in Leipzig 
liefert auch der Statistische 
Quartalsbericht II/2016. Anga-
ben zu Arbeitslosen, Empfän-
gern von Sozialleistungen und 
der Mietpreisentwicklung sind 
genauso enthalten wie Zahlen 
zu Bevölkerungswachstum, 
Migranten, Flüchtlingen oder 
zur Arbeitskräftesituation. Der 
Bericht ist unter www.leipzig.
de/statistik einsehbar und kann 
für 7 Euro im Stadthaus, Zim-
mer 228 erworben werden.  

www.bahn.de/
reiseauskunft

www.kultur
stiftungleipzig.de

www.leipzig.de/
mockau-linie-9

 www.leipzig.de/
download-business

Aufbau „Netzwerk 
Leipziger Freiheit“

Das Amtsblatt hat in seiner 
Ausgabe vom 3. September das 
„Netzwerk Leipziger Freiheit“ 
als Beratungs- und Projektplatt-
form für kooperatives Bauen 
vorgestellt. Berichtet wurde, 
dass die Stadt die Beratung mit 
einer Million Euro bezuschusst. 
Richtig ist, dass eine Million 
Euro zur Umsetzung des Woh-
nungspolitischen Konzeptes für 
das Haushaltsjahr 2016 zur Ver-
fügung stehen. In den Aufbau 
dieses Netzwerkes fl ießen kon-
kret 190 000 Euro. Mit dem wei-
teren Geld werden außerdem 
Modellprojekte und besondere 
Bedarfsgruppen unterstützt 
sowie wohnungspolitische 
Instrumente  entwickelt. 

Baustelle Deckenerneuerung Prager Straße macht 
Vollsperrung vom 17. zum 18. September notwendig

Am 17. und 18. September müs-
sen sich Verkehrsteilnehmer 
auf der Prager Straße auf eine 
Vollsperrung einstellen. Hin-
tergrund ist die Deckenerneue-
rung zwischen den Kreuzungen 
Mühlstraße und Kregelstraße. 
Unter Vollsperrung gebaut wer-
den die Knoteninnenbereiche 
der Prager Straße. Außerdem 
werden an diesem Wochenende  

die Verkehrsführung für das 
Umlegen des Verkehrs auf die 
stadtauswärtige Richtungs-
fahrbahn eingerichtet und die 
Markierungen angepasst. Für 
den 17. und 18. September ist die  
Prager Straße deshalb südlich 
des Knotens Kregelstraße/Phi-
lipp-Rosenthal-Straße und ab 
Ostplatz voll gesperrt. In diesem 
Bereich werden ebenfalls sämt-

liche Verkehrsverbindungen 
von Ost nach West und umge-
kehrt voll gesperrt. Vom 19. bis 
26. September muss der Verkehr 
für beide Richtungen auf der 
stadtauswärtigen Fahrbahn 
rollen. Weitere aktuelle Bau-
stelleninfos dazu gibt es unter 
www.leipzig.de/umwelt-und-
verkehr/unterwegs-in-leipzig/
prager-strasse. 

Bürgersprechstunde 
zum Entwurf des 
Haushaltsplanes

Am 29. September, 17 Uhr, 
sind Leipzigerinnen und 
Leipziger wieder eingeladen, 
sich über die Planungen zum 
Doppelhaushalt 2017/2018 
zu informieren. Finanzbür-
germeister Torsten Bonew 
wird in einer Sprechstunde 
im Stadtbüro, Katharinen-
straße 2/Ecke Markt, den 
Entwurf des Haushaltsplanes 
vorstellen, Prioritäten und 
Eckwerte benennen und im 
Anschluss mit den Bürgern 
diskutieren. 

www.bahn.de/
bauarbeiten

über die die Bahn genauso wie 
für die kommende viertägige 
Sperrung wie folgt informiert:

Abfahrts- und Ankunftszei-
ten gibt es an den Aushängen 
auf den Bahnhöfen, in der 
Online-Fahrplanbroschüre, bei 
der Service-Nummer der Deut-
schen Bahn: BahnBau-Telefon 
0800 5 99 66 55 (kostenlos) und 
dem Servicetelefon der S-Bahn 
Mitteldeutschland: 26 69 66 22. 

http://www.bahn.de/reiseauskunft
http://www.bahn.de/bauarbeiten
http://www.leipzig.de/wirtschaft-und-wissenschaft/unternehmensservice/publikationen-und-downloads/
http://www.kulturstiftungleipzig.de/
http://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/unterwegs-in-leipzig/bauvorhaben-mockau-linie-9/


Anzeige

KF Kontor    Finanz
Mein Immobilienmakler.

Hausmeisterservice sucht zu-
verlässigen Mitarbeiter (m/w) 
zur Festeinstellung für Ge-
bäudereinigung, Arbeiten ums 
Haus, Winterdienst in Leipzig/
Leipzig Land. Führerschein er-
forderlich, Tel.: 0170 / 1680054 
oder E-Mail: hug.sikorska@
t-online.de

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 178,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Wohnmobile /-wagen

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW
Wir verkaufen/kaufen auch 

gerne Ihre Immobilie!
Einfamilienhaus, Doppelhaus, 

Reihenhaus, Bungalow, Grundstücke, 
ETW und Mehrfamilienhäuser 

www.ivk-immobilien.eu 
E-Mail: info@ivk-immobilien.eu

Telefon: 0341 / 90 98 63-542

 

Baumfällarbeiten

Ostsee

Immobilien

Stellenangebot

BEKANNTMACHUNG

Rund 200.000 Menschen sind al-
lein in Deutschland von Multipler  
Sklerose (MS) betroffen, einer chro-
nischen neurologischen Erkran-
kung, die sich auf sehr unterschied-
liche Arten zeigen kann. Um die 
Bevölkerung für die Erkrankung 
zu sensibilisieren, wurde 2014 die 
Aktion „Multiple SkleROSE“  
von Sanofi Genzyme ins Leben ge-
rufen: Seither sorgen verschiede-
ne Projekte rund um den 
jährlichen Welt MS Tag für 
mehr Aufmerksamkeit für 
die Erkrankung.

Ab 2017 wird jedes 
Jahr eine soziale oder 
eine Reha-Einrichtung 
im Rahmen der Aktion 
ein liebevoll angeleg-
tes Rosenbeet mit der  
Sanofi Genzyme Rose 
„Bella Gentrosa“ er-
halten. Die duftenden 

Schönheiten sollen die Bewoh-
ner der Einrichtung und de-
ren Besucher auf die Multiple  
Sklerose und die Belange von 
Menschen mit MS aufmerksam 
machen.

Ihr Vorschlag für die  
Aktion „Multiple SkleROSE“

Sie arbeiten in einer sozialen oder 
Reha-Einrichtung oder kennen 

eine Einrichtung, in der Sie sich 
gut ein Rosenbeet vorstellen kön-
nen? Machen Sie mit: Schreiben 
Sie uns, welche Einrichtung im 
kommenden Jahr ein duftendes 
Rosenbeet erhalten soll. 

Schicken Sie Ihren Vorschlag mit 
dem Betreff „Multiple SkleROSE –  
Rosenbeet 2017“ per E-Mail 
an service@ms-begleiter.de und 

schreiben Sie kurz, in 
welcher Einrichtung das 
Beet gepflanzt werden 
soll.

Die Bewerbungsfrist en-
det am 15. Februar 2017. 
Die Einrichtung, die das 
Rosenbeet erhält, wird 
durch Losverfahren nach 
dem Zufallsprinzip ermit-
telt und ab März 2017 un-
ter www.ms-begleiter.de 
veröffentlicht.

„Durch die Blume“ für Menschen mit Multipler Sklerose
Ein Rosenbeet für mehr Aufmerksamkeit
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Selbstgemacht schmeckt’s doch 
am besten. Das beweist nicht 
nur Omas Kirschkonfitüre. 
„Selbstgemacht – Das Buch“ 
präsentiert 150 kreative Re-
zepte für Leckerbissen aus 
eigener Herstellung: Ob Mar-
melade einkochen, Gemüse 
fermentieren, Fisch beizen 
oder Limonade zaubern – 
das Buch inspiriert Anfänger 
wie Koch-Profis. Einfache 
Schritt-für-Schritt-Anleitun-
gen sorgen dafür, dass alles 
garantiert gelingt. Denn Sel-
bermachen ist einfacher als 
gedacht. Und das Beste: Man 
wird mit einem umwerfenden 
Geschmack belohnt!

Saisonkalender, Haltbarkeits-
tabelle & Geschenk-Tipps

Informative Warenkunden, prak-
tische Extras wie Saisonkalender 
und Haltbarkeitstabelle sowie 

kreative Ideen zum Verpacken 
runden die Rezeptvielfalt ab. 
„Selbstgemacht – Das Buch“ 
ist für 14,95 Euro bei EDEKA, 
Marktkauf und im Buchhandel 
erhältlich.

Jetzt geht’s ans Eingemachte: 
Das neue Kochbuch von EDEKA präsentiert  

150 Rezepte für Selbermacher

 Bekanntmachung
Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, 
je nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, ca. 8 Unternehmen 
je Leistungsort zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.
Maßnahme: Treppenhausreinigung in Leipzig-Reudnitz, 2 Leis-
tungsorte (Unterhalts-, Glas- und Rahmenreinigung)
Leistungsorte: 
Reudnitz I: Reiskestraße 2, 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 11, 13, 14, 15, 17, 19, 21; 
Kurt-Günther-Straße 8, 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30; 
Holsteinstraße 34, 36, 38, 40, 44, 48, 50, 52, 54, 56, 60; 
Stammstraße 3
Reudnitz II: Holsteinstraße 29, 31, 33, 35, 37, 39, 41, 43, 45, 47, 49, 
53, 55, 57, 61; Reinhold-Krüger-Straße 1, 2, 4, 5, 6, 7, 8; 
Witzgallstraße 21, 23, 25; Riebeckstraße 23, 25, 27, 29; 
Stammstraße 2, 4, 6, 8; Fuchshainer Straße 10
Aufteilung in Leistungsorte: ja; Bewerbungen sind für beide 
Leistungsorte möglich
Voraussichtl. Ausführungsfrist: jeweils 01.01.2017 bis 31.12.2017 
mit der Möglichkeit der 2-maligen Verlängerung um ein weiteres 
Jahr im gegenseitigen Einvernehmen
Bewerbungen bis: 04.10.2016
zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
Zentraler Einkauf, Wintergartenstraße 4 in 04103 Leipzig, 
Tel. 0341 9922-9420
Ausgabe/Versand: beide Leistungsorte jeweils bis 17.10.2016
Angebotseinreichung: beide Leistungsorte jeweils bis 07.11.2016, 
um 10:00 Uhr
Bindung an das Angebot: beide Leistungsorte jeweils bis 02.12.2016
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der 
Vollständigkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch oder 
Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung beste-
hen nicht.
Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
• Nachweis der Fachkunde durch Eintragung in die Handwerks-

rolle als Gebäudereiniger
• gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
• vergleichbare Ausführungen/Referenzen für Wohngebäude
• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
• Anzahl gewerblicher Arbeitnehmer nach Berufsgruppen 
• Nachweis zur aktuell bestehenden Berufs-/Betriebshaftpflicht-

versicherung
• Gewerbean-/-ummeldung; bei Eintragungspflicht Auszug aus 

dem Handelsregister zum aktuellen Stand, nicht älter als 1 Jahr; 
bei GbR Vertretungsvollmacht

Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtig-
ten Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bil-
den, zu nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

www.lwb.de

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

(djd). Deutschlands größte 
Insel ist an 365 Tagen im 
Jahr ein Erlebnis. Ganzjährig 
geöffnet hat auch der Seepark 
Sellin. Von hier aus lässt sich 
Rügen individuell erkunden - 
ob bei langen Spaziergängen 
oder Wintersport-Aktivitäten. 
Wieder zurück im liebevoll 
eingerichteten Ferienapparte-
ment können sich die Urlau-
ber dann mit einer warmen 
Mahlzeit stärken. Mit einer 

Größe von 20 bis 70 Quadrat-
metern erfüllt das Zuhause 
auf Zeit auch individuelle 
Wünsche. Noch ein Tipp für 
Bahnreisende: Praktisch ist der 
kostenfreie Transfer vom und 
zum Bahnhof Binz durch den 
eigenen Shuttle. So können die 
Winterurlauber ohne Umwege 
und umweltfreundlich in ihr 
Rügen-Erlebnis starten. Mehr 
Infos gibt es unter www.
seepark-sellin.de

Ferienunterkünfte nach Maß fi nden

Fraktionen zur Sache
Leipziger Amtsblatt
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Daniel 
von der Heide

Stadtrat

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen 
Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunal-
politischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Tobias 
Keller

Fraktionsvorsitzender

Dr. Ilse 
Lauter

Stadträtin

Christopher 
Zenker

Fraktionsvorsitzender

Michael 
Weickert

Stadtrat

Die wachsende Stadt Leipzig steht vor 
gewaltigen Herausforderungen im Schul-
bau. Angesichts des prognostizierten 
rasanten Anstiegs der Schülerzahlen ist 
der Zeitdruck immens. Bisherige Struk-
turen und Arbeitsweisen der Verwaltung 
gehören auf den Prüfstand gestellt und 
müssen an diesen Zeitdruck angepasst 
werden. Die CDU-Fraktion fordert daher 

eine verwaltungsinterne 
Steuerungsgruppe „Schu-
le“ nach dem Vorbild der 
bereits existierenden Steu-
erungsgruppe „Asyl“. 
Mit Letzterer konnten Entscheidungswe-
ge verkürzt und beschleunigt sowie das 
Risiko von Abstimmungsfehlern gesenkt 
werden. Auch an das Bauergebnis, also 

das neue Schulgebäude, 
muss neu herangegangen 
werden. Für aufwendige 
Architektenwettbewerbe 
zu jeder einzelnen Schule 

wird die Zeit zu knapp. Wir wollen daher, 
dass ein fl exibler Typenbau entwickelt wird, 
der für verschiedenste Standorte geeignet 
ist. Bereits gebaute Schulgebäude sollten 

in die Entwicklung dieses Typenbaues 
einfl ießen. Unser Arbeitstitel dafür ist: 
„Leipzig Schule 2.0“. Mit dieser Heran-
gehensweise können die Planungszeiten 
deutlich verkürzt und die Planungskosten 
gesenkt werden. Bisher wurden die Vortei-
le einer solchen Standardisierung von der 
Verwaltung eher kleingeredet. Hier muss 
endlich umgedacht werden! �

In der nächsten Ratsversammlung soll das 
neue Sportprogramm der Stadt beschlossen 
werden. Mit diesem Konzept, das bis zum Jahr 
2024 Gültigkeit haben soll, möchte die Stadt 
die Sport- und die Sportstättenentwicklung 
in Leipzig steuern.
Das Konzept enthält viele Verbesserungen 
zum Beispiel bei den Pachtzuschüssen, bei der 
Inklusion oder dem Bau zweier Schwimm-

hallen. Dennoch sieht die 
SPD-Fraktion Änderungs-
bedarf. Hier ist uns vor 
allem das Investitionsbud-
get für Sportpachtanlagen 
wichtig, aus dem Baumaßnahmen von Sport-
vereinen kofi nanziert werden. Der Zustand 
vieler Sportanlagen ist unbefriedigend, so 
müssen mehr als zwei Drittel von ihnen 

kurz- bis mittelfristig vor 
allem im Bereich der Sanitär- 
und Umkleideräume saniert 
werden. Vor diesem Hin-
tergrund fordern wir eine 

sukzessive Erhöhung des Investitionsbudgets 
auf jährlich 1,5 Mio. Euro.
Weitere Themen, die im Sportprogramm 
stärker berücksichtig werden sollen, sind 

unter anderem die Erhöhung der Sporthal-
lenkapazitäten, weswegen wir uns für einen 
Neubau oder die Sanierung einer weiteren 
Dreifeldhalle im Leipziger Westen einsetzen, 
um für die Ballsportarten Verbesserungen zu 
erreichen, oder auch die bessere personelle 
Ausstattung des Sportamtes, um die vielen 
kleineren Sportvereine in Leipzig besser 
unterstützen und beraten zu können. �

Das (Falsch-)Parken auf Radfahrstreifen 
und Gehwegen ist ein permanentes Ärger-
nis in Leipzig. Während das Ordnungsamt 
meist darauf verweist, dass es nicht überall 
gleichzeitig kontrollieren könne, sind die 
Stellen, an denen Falschparker bei Groß-
veranstaltungen häufi g stehen, bekannt, 
vorhersehbar und damit auch leicht zu 
kontrollieren. Gerade im Zusammenhang 

mit Großveranstaltungen 
und dem damit verbun-
denen höheren Verkehrs-
aufkommen im Umfeld 
ist es umso wichtiger, 
dass die Sicherheit von Fuß- und Radver-
kehr gewährleistet wird, indem Gehwege 
und Radfahrstreifen von Falschparkern 
freigehalten werden. Gegebenenfalls 

müssen dafür auch Autos 
abgeschleppt werden. Die 
Antwort auf die Anfrage 
unserer Fraktion hierzu 
war sehr allgemein und 

unverbindlich und ließ deswegen nicht auf 
ein Umdenken des Ordnungsamtes hoffen. 
Das hatte bisher wenig Interesse an diesem 
Problem gezeigt, wie man bei verschiede-

nen Veranstaltungen beobachten konnte, 
von Bierbörse über Spinnerei-Rundgang 
und Fußballspielen im Stadion. Aber: 
Zum ersten RB-Heimspiel war der 
Radfahrstreifen in der Marschnerstraße 
komplett frei. So muss es bleiben, denn 
Sicherheit geht vor, insbesondere die der 
„schwächeren“ Verkehrsteilnehmer und 
-teilnehmerinnen. �

Im März 2015 brachte die Fraktion Die 
Linke ihren Antrag 1220 „Einführung 
der Ortschaftsverfassung für das gesamte 
Stadtgebiet Leipzig“ ins Verfahren. Schon 
seit Langem versuchen wir, die ungleiche 
Rechtsstellung der Ortschaftsräte und 
Stadtbezirksbeiräte aufzuheben. Die zehn 
Stadtbezirksbeiräte sollen gleiche Rechte 
erlangen wie die Ortschaftsräte der ein-

gemeindeten Ortsteile. 
Sie sollen von den Bür-
gern gewählt werden, 
aus ihren Reihen einen 
Ortsvorsteher bestimmen 
können, über Antrags- und Haushaltsrecht 
verfügen. Ein Vorschlag, der eigentlich 
auf breite Zustimmung stoßen müsste, 
haben doch sowohl CDU als auch SPD die 

Stärkung der Rechte der 
Stadtbezirksbeiräte in ihren 
Wahlprogrammen veran-
kert. Doch gibt es wohl eine 
mächtige Bremse mitten in 

der Stadtverwaltung. Eineinhalb Jahre sind 
verfl ossen, ohne dass sich die Verwaltung zu 
einem Standpunkt aufrafft. Keine Zustim-
mung, aber auch keine Ablehnung. Kein 

Alternativvorschlag und schon gar kein 
Verwaltungshandeln. Stattdessen Schwei-
gen oder billige Ausreden. Offenbar muss 
man den Bürgermeister zum Jagen tragen. 
Demokratie wagen? Das ist lange her. Bei 
den nächsten Kommunalwahlen macht es 
uns Dresden dann vor. Denn dort wurde 
die einheitliche Ortschaftsverfassung 
längst beschlossen. Klasse. �

Nach den kürzlich verübten  Anschlägen 
linksextremistischer Gewalttäter auf vier 
Leipziger AfD-Politiker – darunter auf zwei 
Stadträte und ein Mitglied des Landtages –,
auf deren persönliches Eigentum und 
berufl iche Existenzen, ist ein Nachdenken 
hinsichtlich bürgerschaftlicher Verantwor-
tung in Wort und Tat vordringlich! Die ex-
tremistische Internetplattform „Linksun-

ten Indymedia“ rechtfer-
tigt in aller Öffentlichkeit 
diese Gewaltakte mit 
dem Argument, dass die 
Angegriffenen Mitglie-
der einer Partei seien, die ein „Sammelbe-
cken für Rassismus und Menschenfeind-
lichkeit“ darstelle. Kann dies ein Vorwand 
für kriminelle Handlungen sein? Die ange-

griffenen Personen sollte 
man wenigstens einmal 
im persönlichen Gespräch  
kennengelernt haben. Eine 
sachliche Auseinanderset-

zung betreffs strittiger politischer Fragen 
wäre dann auch folgerichtig! Denen, wel-
che bisher bewusst den Weg der Gewalt 
beschritten haben, sollte eigentlich klar sein, 

welcher Schaden angerichtet wird, nicht 
nur insbesondere gegenüber gewählten 
AfD-Politikern, sondern auch gegenüber 
der Leipziger Öffentlichkeit und der Stadt 
Leipzig selbst. Die AfD-Fraktion bedankt 
sich bei OBM Burkhard Jung für seine 
eindeutigen Worte gegen diese Art von 
Gewalt. Dem müssen allerdings jetzt 
endlich Taten folgen! �

Mehr Investitionen 
für den Sport

Schulbau: 
Die Zeit drängt!

Sicherheit muss 
Vorrang haben

Demokratie 
wagen?

Gewalt ist 
menschenfeindlich!



Schon die Kurve 
Richtung Zukunft gekriegt? 

Leipzig beteiligt sich erstmalig an der Europäischen Mobilitätswoche

Bereits seit vielen Jahren engagiert sich 
die Stadt Leipzig in ihrer Verantwortung 
für kommende Generationen unter dem 
Slogan „Leipzig ist klimabewusst“. Bis zum 
Jahr 2020 gilt das aktuelle Energie- und 
Klimaschutzprogramm, das mit 105 Maß-
nahmen den Weg in eine klimaschonende 
und nachhaltige Zukunft weist. „Mit der 
Einrichtung der Klimaschutzleitstelle wird 
diese zentrale Gemeinschaftsaufgabe neu 
verankert. Gemeinsam mit Unternehmen, 
Vereinen und Verbänden werden wir Leip-
zig klimabewusst entwickeln“, ist Umwelt-
bürgermeister Heiko Rosenthal überzeugt.

Die Klimaschutzleitstelle koordiniert 
den bereits begonnenen Energie- und 
Klimaschutzprozess und übernimmt die 
Erstberatung von Bürgern, Bauherren 
und Unternehmen bei Fragen zum Thema 
Energie. Zudem intensiviert das Team die 
Zusammenarbeit mit klimaschutzrelevan-
ten Akteuren und Institutionen der Stadt.

Mit Johann Singer hat Anfang September 
der Energie- und Klimaschutzkoordinator 
seine Arbeit aufgenommen. Christoph Runst 
als Klimaschutzmanager komplettiert die 
Klimaschutzleitstelle. „Wir freuen uns sehr, 
die Stadt Leipzig auf dem Weg in eine ener-
gie-  und klimapolitisch nachhaltige Zukunft 
begleiten zu dürfen und die Klimaschutz-
leitstelle als kompetenten Ansprechpartner 
für die Bereiche Energie und Klimaschutz 
zu etablieren“, betont Johann Singer. Klima-
schutzmaßnahmen könnten nur gemeinsam 
gelingen, deshalb setze die Stadtverwaltung 
auf den engen Austausch mit Leipzigs Bür-
gern und Unternehmen, ergänzt Christoph 
Runst. Beide Kollegen sind in der Klima-
schutzleitstelle im Technischen Rathaus in 
der Prager Straße erreichbar. Wie Bürgerin-
nen und Bürger ihren Alltag klimabewusster 
gestalten können, dazu erhalten sie vielfäl-
tige und praktische Tipps auf der Internet-
seite www.leipzig.de/klimabewusst. 

Vom 16. bis 22. September laden Kom-
munen in ganz Europa zur Europäischen 
Mobilitätswoche ein. Seit 2002 gibt es die-
se jährliche Kampagne der Europäischen 
Kommission, die Bürgerinnen und Bür-
gern ermöglicht, innovative, nachhaltige 
Verkehrskonzepte zu erleben. 

Mitmachaktionen 
im gesamten Stadtgebiet

Europaweit beteiligen sich rund 2 000 
Kommunen an der Europäischen Mobili-
tätswoche. 2016 ist auch Leipzig erstmalig 
dabei.

Im gesamten Stadtgebiet wird es eine 
Woche lang ein abwechslungsreiches 
Programm mit Mitmachaktionen für alle 
geben ebenso wie interessante Neuigkei-
ten zum Thema nachhaltige Mobilität. 
Organisiert werden vielfältige Aktionen 
rund um die Themen Elektroauto, E-Bike, 
Fahrrad, Bus und Bahn. Alle Leipziger 
sind eingeladen, das Auto mal stehen zu 
lassen und stattdessen den bunten Mix 
umweltfreundlicher und zukunftsfähiger 
Verkehrsmittel auszuprobieren.

Heute, am 17. September, fällt der 
offi zielle Startschuss: Auf dem Markt-
platz ist ein Mobilitätsfest für die ganze 
Familie zu erleben. Lastenräder und Elek-
trofahrzeuge stehen bereit zur Testfahrt, 
E-Bikes warten auf neugierige Leipziger. 
Es gibt umfängliche Informationen zur 

alternativen Mobilität in Leipzig, ein buntes 
Programm für Kinder und leckeres Essen 
von lokalen Anbietern. 

Ein besonderes Experiment startet am 
selben Tag um 11 Uhr in der Südvorstadt: 
Hier können sich alle, die Lust dazu haben, 
an einem Spaziergang mit „Gehzeug“ 
beteiligen. Gehzeuge sind Holzrahmen 
mit den Maßen eines Mittelklassewagens, 
die sich Fußgänger als Verkehrsteilnehmer 
umschnallen können – um so den Platz-
verbrauch eines Autos zu demonstrieren. 
Kulturell wird es dagegen am Abend mit 
dem Radwanderkino.

Am Montag, dem 19. September, ste-
hen am Connewitzer Kreuz vier E-Autos 
von Leipzigs erster E-Autovermietung 
Strominator für Probefahrten bereit. 
Fußgänger und Radfahrer können auf 

geführten Touren ihr Leipzig vielleicht 
ganz neu für sich entdecken. Für alle 
vier Himmelsrichtungen bieten der FUSS 
e. V. und der VCD Elbe-Saale die urbanen 
Wanderungen „Radikal per pedes“ an. 

Am Mittwoch, dem 21. September, führt 
die Nextbike GmbH durch den Leipziger 
Westen.

Darüber hinaus werden in der Mobili-
tätswoche verschiedene Diskussionen und 
Vorträge angeboten. Die genauen Zeiten 
und Treffpunkte aller Veranstaltungen 
stehen im Internet unter www.leipzig.de/
emw.

Win-win-Situation 
für Ökonomie und Umwelt

Jedes Jahr steht die Europäische Mobili-
tätswoche unter einem besonderen Motto, 
dieses Jahr lautet es: „Mobilität mit Ver-
stand – Wirtschaft mit Gewinn“. Denn die 
Abkehr vom reinen Autoverkehr und die 
Hinwendung zu intelligenten, innovativen 
Verkehrsformen schonen nicht nur die 
Umwelt und erhöhen die Lebensqualität: 
Sie beleben auch die Wirtschaft – eine 
Win-win-Situation für Ökonomie und 
Umwelt. In Leipzig wurde das umfang-
reiche Programm der Europäischen Mobi-
litätswoche durch die Zusammenarbeit 
vieler Vereine, Umweltverbände, der Stadt 
Leipzig und ansässiger Unternehmen 
realisiert. 

Lebenswertes 
Leipzig 

Während der letzten Jahrzehnte ent-
wickelte sich die Lebensqualität in unse-
rer Stadt überaus positiv. Einen großen 
Schritt für eine erfolgreiche Fortsetzung 
dieser Entwicklung konnten wir nun 
gehen, indem das Team der Klima-
schutzleitstelle seine Arbeit aufgenom-
men hat. Unsere tägliche Mobilität wird 
dabei ein wichtiger Arbeitsschwerpunkt 
sein. 

Der Verkehr als Hauptverursacher 
von Treibhausgasen muss klimaneu-
tral und in Teilen elektrisch werden. 
Neue, fl exible und intelligent vernetzte 
Angebote müssen stärker in die Diskus-
sion gebracht und persönlich erfahrbar 
gemacht werden. Bereits heute ist das 
Amt für Umweltschutz mit Diensträ-
dern, einem Pedelec, Lastenrad und 
Elektroauto mobil. Im Rahmen der 
Europäischen Mobilitätswoche wünsche 
ich Ihnen, dass Sie die gleichen positiven 
Erfahrungen sammeln. Testen Sie Ihren 
klimabewussten Mobilitätsmix. 

Mobilität weiter 
gedacht

Die Herausforderungen der wachsenden 
Stadt Leipzig sind allgegenwärtig und 
umfassen vor allem auch eine umwelt- 
und stadtverträgliche Entwicklung des 
Verkehrsaufkommens. Schon jetzt ist 
klar, dass die zur Verfügung stehenden 
öffentlichen Flächen das Kfz-Verkehrs-
aufkommen langfristig nicht aufneh-
men können. Daher ist ein Wandel des 
Verkehrsverhaltens hin zur Nutzung 
des Umweltverbundes, bestehend aus 
ÖPNV, Rad- und Fußverkehr, unerläss-
lich, um unsere Stadt lebenswert und 
attraktiv zu erhalten. 

Mit dem Stadtentwicklungsplan zum 
Verkehr und öffentlichen Raum hat 
sich die Stadt ehrgeizige Ziele gesetzt. 
Zur Erreichung dieser Ziele ist, neben 
dem Ausbau der Infrastruktur, auch 
eine gute Öffentlichkeitsarbeit und 
Vermarktung des Umweltverbundes als 
attraktive Alternative zum Kfz-Verkehr 
notwendig. 

Kontakt zur 
Klimaschutzleitstelle

Johann Singer
Energie- und Klimaschutzkoordinator: 

Tel.: 0341 1 23 16 23

Christoph Runst 
Klimaschutzmanager: 

Tel.: 0341 1 23 16 22

E-Mail: 
klimaschutzleitstelle@leipzig.de

Internet: 
www.leipzig.de/klimabewusst

Klimaschutzleitstelle: Johann Singer (li.) und 
Christoph Runst setzen sich für ein klima-
bewusstes Leipzig ein.    Foto: Stadt Leipzig

Stadtradeln kommt in Leipzig gut an: Zahlreiche Fahrradbegeisterte machten die 3. Leipziger Radnacht zu einem vollen Erfolg. 
                                          Foto: Sandrino Donnhauser
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Höhepunkte der 
Europäischen 

Mobilitätswoche

Stadtradeln – Endspurt

02. – 22.09.2016

Leipzig radelt für eine fahrradfreundliche 
Stadt. Da heißt es einfach Mitmachen, 
und Kilometer für Gesundheit und 
Umwelt sammeln. Spitzenteams haben 
die Chance auf 500 Euro.
www.stadtradeln.de

Fahrrad-Wasch-Straße

17.09.2016 von 12:00 – 18:00 Uhr

Wir zeigen am eigenen Rad die richtige 
Pfl ege. Die Räder werden gewaschen, 
geölt und es werden spezielle Hinweise 
zur Behandlung der Räder gegeben. 
Wo: ROTOR Bikes, Erich-Zeigner-Allee

Wanderungen durch Leipzig
Radi(k)al per pedes – Urbane

16. – 19.09.2016 tägl. ab 15:00 Uhr

Will man die Mobilität in einer Stadt ver-
stehen, muss man zunächst diese Stadt 
selbst begreifen. Besucher sind auf einen 
Spaziergang eingeladen, um die Stadt aus 
einer anderen Perspektive zu erleben. Mit 
den Leipziger Ortsgruppen FUSS e. V. und 
VCD Elbe-Saale.

Mobilitätsfest

17.09.2016 von 10:00 – 16:00 Uhr

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herz-
lich eingeladen! Kommen Sie vorbei und 
testen Sie die Mobilität von morgen. 
Wo: Markt

Radwanderkino trifft Platte

17.09.2016 um 20:00 Uhr

Gemütlich mit dem Rad durch Leipzig 
fahren und gelegentlich einen Kurzfi lm 
sehen. Startpunkt: Lindenauer Markt mit 
dem ADFC Leipzig und der DGGL Sachsen. 

auf dem Leipziger Kindertag (Agra)
Mitteldeutscher Verkehrsverbund

18.09.2016 von 10:00 – 18:00 Uhr

Auch im Jahr 2016 gibt es wieder vielfäl-
tige Mitmachaktionen in den Bereichen 
Sport, Spiel, Gesundheit, Kreativität so-
wie Tanz und Musik auf dem Kinderfest. 
Wo: Agra
 

Wo:  Bornaische Straße 210
privater und öffentlicher Infrastruktur,
Elektromobilität in Leipzig: Erkundung

Probefahrten im eAuto

19.09.2016 um 16:00 Uhr

Elektro-Rundfahrt und Gespräch zum 
ÖPNV der Zukunft. Anmeldung erfor-
derlich. Startpunkt: Connewitzer Kreuz 
mit der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen

mobilitätseingeschränkte Personen
Beratungstag für Senioren und

20.09.2016 von 14:00 – 19:00 Uhr

Erklärungen des Zugangs zum S-Bahn-
hof, Ticketautomaten und alle wich-
tigen Informationen zur Anmeldung 
von Begleitservice etc. Wo: Vorplatz 
Bayerischer Bahnhof mit der Mittel-
deutschen Verkehrsverbund GmbH

Aspekte des Radfahrens
Podiumsdiskussion - 

21.09.2016 von 18:00 – 22:00 Uhr 

Das Fahrrad hat längst die Welt erobert. 
Bei uns treffen an diesem Abend Alltags-
radler auf Sportler und Weltenbummler 
und diskutieren - anschließende Filmvor-
führung. Wo: ROTOR Bikes, Erich-Zeig-
ner-Allee

„Mach Platz!“ – provisorische Platzanlage

22.09.2016 von 14:00 – 18:00 Uhr

Es wird ein vielfältiges Programm rund 
um die nachhaltige Mobilität Leipzigs 
geben mit anschließender Live-Musik 
und alle sind willkommen, mitzumachen!
Wo: Einmündungsbereich Berggar-
tenstraße/Gohliser Straße, Bürgeriniti-
ative Gegen Schall und Rauch 

„Wird der Leipziger Westen nachhaltiger...?“

22.09.2016 von 18:00 – 21:00 Uhr

Im Rahmen des EU-Projektes Triangulum dis-
kutiert das Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung (ASW) Chancen 
einer nachhaltigen und smarten Stadt von 
morgen. In der Reihe „Wird der Leipziger 
Westen nachhaltiger und smart(er)?“ wer-
den auch erste Ideen für den smarten Ver-
kehr von morgen vorgestellt. Wo: Stadtteil-
laden Leipziger Westen, Karl-Heine-Straße  
54, Anmeldung: nadja.riedel@leipzig.de 

Angelika Freifrau von Fritsch, Amtsleiterin 
Amt für Umweltschutz.            Foto: privat

Michael Jana, Amtsleiter Verkehrs- und Tief-
bauamt.                      Foto: abl

Klimaschutz in Leipzig erfährt durch die 
Klimaschutzleitstelle neuen Schwung!

Alle Details zur Woche:
www.leipzig.de/emw
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Speziell auf ihre Bedürfnisse 
zugeschnitten, bereitet das 
Berufsförderungswerk Leipzig 
gGmbH (BFW) künftig  psy-
chisch beeinträchtigte Men-
schen auf den Einstieg bzw. 
Wiedereinstieg ins Berufsleben 
vor. Am 1. September nahm 
das neue berufliche Trai-
ningszentrum  „BTZ Leipzig 
am BFW“ seine Arbeit auf. Es 
bietet Betroffenen spezielle 
Erprobungs-, Stabilisierungs- 
und Integrationsangebote 
zur Berufsvorbereitung und 
Erstausbildung. Neue Trai-
ningsarbeitsplätze sowie eine 
bedarfsgerechte individuelle 
Begleitung und Betreuung 
durch qualifi ziertes Fachperso-
nal erweitern die Möglichkei-
ten. Je nach Maßnahme kom-
men Psychologen, Reha-Mana-
ger, Ärzte, Ausbilder, Trainer, 
Sozialpädagogen, Sportthera-
peuten und ein Ergotherapeut 
zum Einsatz. Die neue „Inklu-

Neues berufl iches 
Trainingszentrum

Vorbereitung aufs Berufsleben: An Trainingsarbeitsplätzen er-
werben Erkrankte fachliche Kenntnisse.                        Foto: BFW

Jugendberufsagentur eröffnet
Kurze Wege für Jugendliche 
und junge Erwachsene bei 
der Berufsorientierung, der 
Ausbildungsplatzsuche und 
letztendlich dem Übergang 
in eine Arbeit ermöglicht  
künftig das neu eröffnete 
Haus der Jugend – Jugend-
berufsagentur Leipzig in der 
Georg-Schumann-Straße 171 
bis 175.

Die gemeinsame Einrich-
tung von Agentur für Arbeit 
Leipzig, Jobcenter Leipzig, 
Stadt Leipzig und Sächsischer 
Bildungsagentur wurde am 
12. September eröffnet und 
steht künftig allen Leipziger 
Jugendlichen von der Klassen-
stufe 7 bis zur Vollendung des 
27. Lebensjahres offen.  

„Unser Blick richtet sich 
auf die etwa 80 Prozent der 
Arbeitslosen bis zu 25 Jah-
ren, die im Jobcenter Leipzig 
betreut werden und keine 
abgeschlossene Berufsaus-
bildung haben“, erklärt Dr. 
Simone Simon, Geschäftsfüh-
rerin des Leipziger Jobcen-
ters. Auch die hohe Zahl an 
Schulabbrechern gibt Grund 
zum Handeln. So verlässt in 
Leipzig mehr als jeder Zehnte 
die Schule ohne Abschluss 
– „eine nicht hinnehmbare 
Situation“, betont Oberbür-
germeister Burkhard Jung. 
Deshalb begleitet die Jugend-
berufsagentur besonders die 
leistungsschwachen Jugend-
lichen, um ihnen den erfolg-
reichen Ausbildungs- und 
Berufseinstieg zu erleichtern. 
Prinzipiell erhalten aber alle 
jungen Menschen Unterstüt-
zung an der Schnittstelle von 

Schule und Beruf, damit sie 
schnell und sicher auf dem 
Ausbildungs- und Arbeits-
markt Fuß fassen können. 
„Angesichts des Fachkräftebe-
darfs in Leipzig ist das eine loh-
nenswerte Notwendigkeit“, so 
der Leiter der Regionalstelle 
Leipzig der Sächsischen Bil-
dungsagentur Ralf Berger. 

Neben der Suche nach dem 
richtigen Studien- oder Ausbil-
dungsplatz berät die Agentur 
auch zum Nachholen von 
Schulabschlüssen, zu Inhalt 
und Gestaltung von Bewer-
bungen oder bei schwierigen 
Lebenssituationen.

Geöffnet ist immer mon-
tags, mittwochs, donnerstags 

Neue Einrichtung will Jugendliche beim Übergang von Schule in Ausbildung begleiten

und freitags von 8 bis 12 Uhr 
sowie dienstags von 8 bis 18 
Uhr. Für die Beratung muss 
ein Termin vereinbart werden 
– entweder  über die kostenlose 
Hotline 0800 4 55 55 00 oder im 
eService unter:

Soziokultur: Bürgermeisterin auf Tour
Zehn soziokulturelle Zentren 
an zwei Tagen: Ein Bild von 
der inhaltlichen Arbeit, aber 
auch den aktuellen Herausfor-
derungen und Problemen der 
Leipziger Zentren machte sich 
Kulturbürgermeisterin Dr. Ska-
di Jennicke Anfang September, 
als sie allen Einrichtungen einen 
ersten Besuch abstattete und die 
Verantwortlichen kennenlern-
te. „Auch wenn Schwerpunkte 
und Ansätze der einzelnen Zen-
tren ganz verschieden sind – die 
Mitarbeiter kennen sich vor Ort 
in ihrem Stadtteil gut aus und 

Leipzig für Ausbildung von Sanitätern ausgezeichnet
Für ihre Ausbildungsbemü-
hungen ist die Stadt Leipzig 
mit dem Praxis-Partner-Preis 
des Bildungsinstituts Mit-
teldeutschland der Johanni-
ter-Akademie ausgezeichnet 
worden. Diese Einrichtung 
und Leipzig kooperieren bei 
der Ausbildung von Not-
fallsanitätern sowie bei der 
Ausbildung und heilpäda-
gogischen Qualifi zierung von 
Erzieherinnen. 

Leipzig hat dabei unter den 
sächsischen Kommunen eine 
Vorreiterrolle: Sie war eine der 
ersten Städte, die selbst Not-
fallsanitäter ausbilden. Mit 
seinen Bemühungen um die 
Fort- und Weiterbildung von 

Erzieherinnen, insbesondere 
im Bereich der heilpädagogi-
schen Zusatzausbildung – so 
die Jury –, bringt Leipzig den 
Inklusionsgedanken in den 
Leipziger Kindertagesstätten 
weiter voran.

Das Institut vergibt den 
Preis seit 2011 an Partner-Ein-
richtungen für Verdienste um 
die berufspraktische Aus- und 
Weiterbildung im sozialen 
und medizinischen Bereich. 
Verwaltungsbürgermeister 
Ulrich Hörning und Perso-
nalamtsleiterin Claudia Fran-
ko nahmen die Ehrung am 31. 
August aus den Händen von 
Lars Menzel, dem Leiter des 
Bildungsinstituts, entgegen. 

Ehrung für die Stadt Leipzig: Lars Menzel (li.) und Thomas Kohns (re.) vom Bildungsinstitut der Jo-
hanniter-Akademie überreichten Verwaltungsbürgermeister Ulrich Hörning und Personalamtslei-
terin Claudia Franko den Praxis-Partner-Preis.                                                                          Foto: abl

Noch Hunderte 
Lehrstellen frei

Aktuell sind noch 550 Ausbil-
dungsstellen in Leipzig unbe-
setzt (Stand: Anfang Septem-
ber). Damit stehen die Chancen 
für die fast 625 Jugendlichen 
in der Stadt, die noch keinen 
Ausbildungsvertrag haben, 
recht gut. Die Vorsitzende der 
Geschäftsführung der Agentur 
für Arbeit Leipzig, Reinhilde 
Willems, rät, sich auf offene 
Angebote einzulassen und 
Alternativen zum Wunschbe-
ruf abzuwägen. 

Ausbildungsplätze 
früher bewerben

Unternehmen sollten recht-
zeitig über ihre freien Aus-
bildungsplätze informieren. 
Das ergab eine Umfrage der 
Industrie- und Handelskam-
mer unter gut 500 Auszubil-
denden. So beginnt ein großer 
Teil der Befragten bereits ein 
Jahr vor Ausbildungsstart, sich 
zu bewerben. Mittel Nummer 
eins für die Information über 
mögliche Berufe und die Job-
suche ist dabei das Internet. 

Aktionstag 
Jobs für Eltern

Das Berufsinformationszen-
trum lädt am 19. Septem-
ber arbeitssuchende und 
arbeitslose Eltern ein zum 
Aktionstag „Einstellungs-
sache – Jobs für Eltern“. Ab 
9 Uhr präsentieren sich in 
der Georg-Schumann-Straße 
150 Unternehmen aus der 
Call-Center-Branche und 
dem Dialogmarketing, die 
auch Menschen ohne glatte 
Lebensläufe eine Chance 
geben möchten. 

Ausbildungsbörse
Wer sich vorstellen kann, ab dem Ausbildungsjahr 2017/2018 
bei der Stadt Leipzig oder einer ihrer Beteiligungsgesellschaf-
ten zu lernen, ist zur Ausbildungsbörse am 23. September (13 
bis 17 Uhr) und 24. September (10 bis 14 Uhr) eingeladen. Im 
Neuen Rathaus stellen Ausbilder und Azubis zahlreiche Beru-
fe vor und informieren über Ausbildungsinhalte. 

Neben Stadtverwaltung, Agentur für Arbeit und dem Eigen-
betrieb Stadtreinigung werden folgende Beteiligungsgesell-
schaften vor Ort sein: Klinikum St. Georg gGmbH, LAB Leipzi-
ger Aus- und Weiterbildungsbetriebe GmbH, Lecos GmbH, Leip-
ziger Messe GmbH, Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft
mbH, Leipziger Sportbäder, Leipziger Stadtwerke, Leipziger 
Wasserwerke, Mitteldeutsche Flughafen AG (nur am 23. Sep-
tember), Städtische Altenpfl egeheime Leipzig gGmbH und 
Zoologischer Garten Leipzig GmbH (nur am 23. September).

www.leipzig.de/ausbildung

BFW qualifi ziert psychisch Erkrankte

wissen, was die Menschen dort 
bewegt“, zeigte sich Jennicke 
beeindruckt.

Vor 25 Jahren begann die 
Stadt Leipzig die Förderung 
von damals fünf soziokulturel-
len Zentren, inzwischen sind es 
zehn. Sie sind wichtige Partner 
der Stadt, wenn es um kulturelle 
Bildung, Jugend- und Sozial-
arbeit, Migration, Integration, 
Inklusion und Demokratieent-
wicklung geht. „Ich schätze das 
Engagement, den Elan und die 
Professionalität der Mitarbei-
ter“, lobte Jennicke. 

Wer im Alter nach einem 
aktiven Berufsleben gern 
für junge Menschen da sein 
möchte, für den ist dies viel-
leicht das richtige Angebot: 
Für die Ernst-Zinna-Schule in 
Leipzig-Dölitz werden ehren-
amtliche Lernpaten gesucht. 
Das sind engagierte Senioren, 
die Spaß und Freude daran 
haben, Kinder im Alter von 
6 bis 16 Jahren unterrichts-
begleitend beim Lernen zu 
unterstützen. 

Interessenten sollten 
kommunikativ, einfühlsam, 
diplomatisch, teamfähig 
und zuverlässig sein. Wün-
schenswert wären berufl iche 
Erfahrungen als Pädagoge, 
Erzieher oder eine langjährige 
ehrenamtliche Erfahrung mit 
Kindern. 

Eingesetzt werden die 
Lernpaten 1,5 bis 4 Stunden 
pro Woche – je nach eigenen 
Möglichkeiten und in Abspra-
che mit der Schulleitung. Für 
ihre Arbeit erhalten sie eine 
Aufwandsentschädigung. 

Nähere Informationen 
gibt Claudia Spitzner (Tel. 
3 05 71 96, E-Mail: claudia.
spitzner@dis-ag.com) von der 
DIS AG. 

Lernpaten im 
Ehrenamt für 
Zinna-Schule

Station Mühlstraße 14 e. V.: Hier sprach Dr. Skadi Jennicke   (2. v. l.) 
mit mehreren Geschäftsführern soziokultureller Zentren.   Foto: abl

Die städtischen Streetworker 
feiern 25-jähriges Jubiläum. 
Am 22. September, 16 Uhr, 
sind die Straßensozialarbeiter 
mit ihrem Streetmobil am 
Richard-Wagner-Platz präsent, 
um mit den jungen Leuten aus 
ihrer Zielgruppe zu feiern. Mit 
Kuchen und Kaffee und einigen 
Aktionen. Seit 1991 sind die 
Streetworker unterwegs. „Erst 
als Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahme, ab 1994 dann mit 14 
unbefristeten Stellen“, weiß der 
Chef, Lutz Wiederanders, zu 
berichten. Unauffällig und mit 
offenem Blick laufen sie Parks, 
Abrisshäuser, Wohnungen und 
Treffpunkte an. Die erste Frage 

Da sein, wenn andere aufgeben: 
Streetworker feiern 25. Jubiläum

ist seit Jahren auch ihr Motto: 
„Has(s)t Du Stress?“. Kontakte 
werden aufgebaut und gepfl egt, 
ohne Vorbedingungen und Ter-
minvereinbarung, vor Ort oder 
in einer der drei Kontakt- und 
Beratungsstellen. Vieles wurde 
von den Streetworkern in den 
letzten 25 Jahren auf den Weg 
gebracht: Fußball-Fan-Projekt, 
Legalisierung von Wohnpro-
jekten für Jugendliche, Skater-
anlage am Richard-Wagner-
Platz, Notübernachtungsstelle, 
Freizeittreff in Engelsdorf, 
Aktionsbündnis im Leipziger 
Osten und vieles mehr. Sie sind 
da, wenn andere schon längst 
aufgegeben haben. 

24. September: Tag der offenen Tür 
in geplanten Flüchtlingsunterkünften

sionsgestützte Erstausbildung 
(IngE)“ und die „Berufsvor-
bereitende Bildungsmaßnah-
me (BvB)“, welche sich an 
erkrankte junge Menschen 
ohne Erstausbildung richten, 
werden zusätzlich von einem 
Bildungsbegleiter betreut.
„Wir können so individueller 
auf die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer eingehen“, erklärt 
die Leiterin Ausbildung Dr. 
Eveline Uhlig. „So verbes-
sern sich die Chancen auf 
eine dauerhafte Integration in 
den Arbeitsmarkt.“ Bei allen 
Maßnahmen geht es um die 
psychische Stabilisierung und 
Persönlichkeitsentwicklung, 
die Aneignung aktueller fach-
licher, personaler, sozialer und 
methodischer Kompetenzen. 
Im Verlauf steigern sich die 
Anforderungen an die Teilneh-
mer Schritt für Schritt, sodass 
sie auf den Übergang in das 
Berufsleben vorbereitet sind. 

www.arbeits
agentur.de

Die neuen Gemeinschaftsun-
terkünfte für Gefl üchtete in 
Grünau im Deiwitzweg 1 und 
in der Liliensteinstraße 1 laden 
am 24. September ein zu einem 
Tag der offenen Tür. Vor dem 
Bezug durch die künftigen Be-
wohner besteht dann die Mög-
lichkeit, beide Häuser sowie die  
dort tätigen Mitarbeiter der 
Betreiber und Träger der sozi-

alen Betreuung kennenzuler-
nen. So steht der Deiwitzweg 
1 von 10 bis 11.30 Uhr offen 
und die Unterkunft Lilienstein-
straße 1 öffnet von 12 Uhr bis 
13.30 Uhr. Beide Unterkünf-
te werden in Kürze eröffnet 
und bieten jeweils 89 Plätze. 

www.leipzig.de/
fl uechtlinge

Welt-Alzheimertag – Leipzig macht Angebote
Deutschlandweit sind 1,6 Mil-
lionen Menschen an Demenz 
erkrankt, in Leipzig wird die 
Zahl laut Alzheimer Gesell-
schaft Leipzig e. V. auf etwa 
10 000 geschätzt. Der Welt-Alz-
heimertag am 21. September 
und die Woche der Demenz 
vom 19. bis 25. September 
rücken das Thema derzeit wie-
der in  die Öffentlichkeit. 

„Etwa zwei Drittel der 
Demenzerkrankten leben zu 
Hause und werden von Fami-
lienmitgliedern versorgt“, sagt 
Kerstin Motzer, Seniorenbe-
auftragte der Stadt Leipzig. 

„Für Angehörige bedeutet 
das eine hohe psychische und 
physische Belastung und führt 
nicht selten auch in die sozi-
ale Isolation.“ Hilfsangebote 
seien hier unerlässlich. Solche 
Angebote bündelt z. B. die 
Alzheimer Gesellschaft Leipzig 
e. V. und macht sie unter www.
alzheimer-leipzig.de öffentlich, 
ebenso die Alzheimer Ange-
hörigen-Initiative Leipzig e. V.  
(www.demenz-leipzig.de). Bei 
beiden Vereinen laufen Beratun-
gen, Schulungen und Vorträge, 
für die man sich anmelden kann 
(Demenzhotline: 86 32 99 06). 

Auch der Verein Selbstbe-
stimmtes Leben Leipzig und 
Umgebung e. V. liefert Hilfen 
(www.demenzberatung-leip-
zig.de/Telefon d. Vertrauens: 
24 33 05 66). Dieser Verein erar-
beitet gerade einen Wegweiser 
für Demenzerkrankte. Mit dem 
Pfl egenetzwerk Leipzig e. V. in 
der Rosa-Luxemburg-Straße 27  
hat Leipzig eine weitere Anlauf-
stelle, die für Angehörige und 
Interessierte offensteht. Hier 
läuft beispielsweise am 22. Sep-
tember, 15 Uhr, das „Demenz-
gespräch“, das u. a. zu häusli-
cher Pfl ege, Selbstfürsorge und 

wertschätzendem Umgang mit 
dementen Menschen informiert 
(Eintritt frei, Anmeldung Tele-
fon: 0800 5 83 24 11). Bereits am 
20. September trifft sich 15.30 
Uhr im Seniorenbüro Nord, 
Kleiststraße 52, eine Selbsthilfe- 
und Angehörigengruppe zum 
Austausch (Telefon: 12 57 92 10). 
Am 21. September, 19 Uhr,  
stellt Margot Unbescheid in der 
Bibliothek Gohlis „Erich Loest“ 
ihren Ratgeber „Alzheimer. Das 
Erste-Hilfe-Buch“ vor, in dem 
sie ihre Erfahrungen mit ihrem 
vor 15 Jahren erkrankten Vater 
schildert. 

Das Wichtigste auf einen Blick: Illustrator Tobias Wieland fasste während der Eröffnungsgrußwor-
te die Kernaussagen der Redner in einer Grafi k zusammen. Das Bild soll nun im Haus der Jugend 
aufgehängt werden.                                                                                           Foto: Jobcenter Leipzig

https://www.arbeitsagentur.de/
http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/auslaender-und-migranten/fluechtlinge-in-leipzig/
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Bis neulich. Als Frank wieder einmal 
auf Tauchstation im Geschirrschrank war 
und nach der Müslischüssel grub, stieß er 
in seiner Hektik auch noch die bereitste-
hende Familienpackung Wurzener vom 
Tisch und verwandelte den Küchenboden 
in ein wogendes Meer aus Cornfl akeswel-
len. Da tippte seine Tochter ihm leicht auf 

die Schulter, öffnete triumphierend den 
Kühlschrank und reichte ihm stolz den 
neuen Sachsenmilch-Joghurt, bei dem die 
Wurzener Cornfl akes schon mit in der Pa-
ckung sind. „Hier Papi! Machst du mir 
jetzt mein Schulbrot?“

„Das ist...?“, stammelte ein erstaunter 
Papa und Susan ergänzte lächelnd „...von 

uns für dich gemacht. Ich habe meinen 
Kollegen bei Sachsenmilch von dei-
nem ständigen Cornfl akes-Chaos er-
zählt und die haben sich sofort an die 
Arbeit gemacht. Jetzt hast du alles an 
einem Platz: Schüssel, Joghurt, Corn-
fl akes. Nur ans Einkaufen könntest du 
mal denken!“

Seitdem sorgt Frank dafür, dass im-
mer genug Sachsenmilch-Joghurt mit 
Wurzener Cornfl akes im Kühlschrank 
steht – am neuen Stammplatz auf Au-
genhöhe. Und auch Susans Tochter ist 
auf den Sachsenmilch-Wurzener Jo-
ghurtgeschmack gekommen. Weil’s 
lecker ist. Und weil es superwitzig ist, 
Mamas Arbeit zu frühstücken.

D A S  T U R B O F R Ü H S T Ü C K  O D E R  W I E  S U S A N  I H R E M  M A N N  D E N  TA G  R E T T E T E

In dieser Familie knuspert es.
Frank ist im Haushalt wohl 
das, was man einen doppelten 
Linkshänder nennt. Seine Frau 
Susan fi ndet das eigentlich 
ganz liebenswert. Nur wenn 
es morgens schnell gehen muss,
wünscht sie sich manchmal 
eine rechte Hand.

Zwei links, einen fallen lassen! Ob-
wohl er nie stricken gelernt hat, be-
herrscht Frank diese Masche beim 
Abwasch und im Haushalt aus dem 
Effeff. Besonders, wenn es am Mor-
gen schnell gehen soll, ist das für Su-
san nicht immer einfach. Die Tochter 
will ihr Schulbrot, Susan muss sich 
für Ihren Job bei Sachsenmilch fer-
tigmachen. 

Und Frank? Der sieht die Müslischüs-
sel vor lauter Tellern nicht, wühlt wahl-
weise nach den Cornfl akes oder dem Jo-
ghurt, die direkt vor seiner Nase stehen. 

Das Ergebnis ist jedes Mal Hektik, 
statt gemütlichem Familienfrühstück, 
Franks Hilferufe, Töchterchens Ge-
quengel und Susans Versuche, den 
morgendlichen Aufbruch zu organi-
sieren. 
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20. Literarischer Herbst: Spannendes Lesefest im Zeichen von Leibniz
Der 20. Leipziger Literarische 
Herbst (LLH) verführt auch in 
diesem Jahr zu ungewöhnli-
chen Literaturerlebnissen im 
gesamten Stadtgebiet: Vom 
25. Oktober bis 1. November 
werden 39 Veranstaltungen 
an 27 verschiedenen Orten 
stattfi nden. 

Die Jubiläumsausgabe ist 
zugleich eine Verneigung 
vor dem Universalgelehrten 

Gottfried Wilhelm Leibniz 
und wird ganz in seinem 
Geiste auf die Suche nach 
der „besten aller möglichen 
Welten“ gehen mit Lesungen, 
Buchpremieren, Diskussions-
foren, Poetry-Slams, Perfor-
mances sowie Musik- und 
Theateraufführungen. 

Spannend startet der 20. 
LLH am 25. Oktober im 
Festsaal des Alten Rathau-

ses:  Unter dem provokanten 
Titel „Analog ist das neue 
Bio“ steht  die Lesung und 
Gesprächsrunde  mit dem 
Autor des gleichnamigen 
Buchs, André Wilkens, zu 
Wegen in eine menschliche 
digitale Welt. Mit ihm disku-
tieren der EU-Parlamentarier 
Jean-Philipp Albrecht sowie 
Grünen-Politikerin und Vor-
sitze nde des Verbandes der 

deutschen Schriftsteller (VS), 
Eva Leipprand. 

Unter den weiteren Gäs-
ten des Festivals sind  u. a. 
die diesjährige Trägerin des 
Friedenspreises des Deut-
schen Buchhandels, Carolin 
Emcke, der Chamisso-Preis-
träger Nicol Ljubić, Werner 
Heiduczek, Mathias Énard, 
Elmar Faber, Bernd-Lutz Lan-
ge, Adel Karasholi, Clemens 

Meyer, François Lelord, Hel-
mut Richter, Georg Ruppelt 
und Elmar Schenkel. Das 
Publikum ist herzlich einge-
laden, mit ihnen ins Gespräch 
zu kommen. Für die meisten 
Veranstaltungen ist der Ein-
tritt frei. Das vollständige 
Programm:

Die Stadt Leipzig und das 
Bürgerkomitee Leipzig e.V. 
als Träger der Gedenkstät-
te Museum in der „Run-
den Ecke“ haben sich über 
die künftige Nutzung des 
Kinosaals der ehemaligen 
DDR-Staatssicherheit auf dem 
Grundstück Goerdelerring 20 
verständigt.

Im Kern sieht die Überein-
kunft vor, dass die zurzeit dort 
gezeigte Sonderausstellung 
„Leipzig auf dem Weg zur 
Friedlichen Revolution“ nur 
so lange weiter im Kinosaal 
gezeigt wird, bis das bisherige 
Stadtbüro (Katharinenstra-
ße2) frei wird. Dort wird dann 
ein kleiner Teil der Exposition 
gezeigt, und die bisherige 
Ausstellung im Kinosaal 
wird abgebaut. Gleichzeitig 
vereinbaren Stadt und Bür-
gerkomitee, bis 31. März 2019 
eine dauerhafte Lösung für 
die Präsentation der Ausstel-
lung „Leipzig auf dem Weg 
zur Friedlichen Revolution“ 
zu fi nden. Sollte sich keine 
Lösung fi nden, werden sich 
beide Seiten über die erneute 
Nutzung des Kinosaals als 
Ausstellungsfl äche verstän-
digen. Die für Oktober/
November 2016 geplante 
Wanderausstellung „Was 
glaubst Du denn!? Muslime in 
Deutschland“ wird an einem 
anderen Ort oder zu einer 
anderen Zeit gezeigt.

Grundsätzlich stimmen 
Stadt und Bürgerkomitee 
überein, dass der denkmalge-
schützte Saalbau ein wichtiger 
Ort der Erinnerungskultur ist 
und perspektivisch in der Wei-
terentwicklung authentisch 
zur Gedenkstätte Museum in 
der „Runden Ecke“ gehört.

Die jetzt gewonnene Zeit 
soll genutzt werden, um an 
Konzepten für die Weiterent-
wicklung des Gedenk- und 
Erinnerungsortes zu arbeiten. �

Kinosaal 
Runde Ecke: 
Nutzung neu 

geregelt
„Uni fi ndet Stadt“ – dieses neue 
Mentoring-Programm durch-
laufen derzeit Studentinnen der 
Universität Leipzig im Neuen 
Rathaus. Sie wollen sich schlau 
machen, welche Karrierechan-
cen die Stadt bietet.  Seit dem 
5. und bis zum 22. September 
gewinnen sie in verschiedenen 
Ämtern Einblicke in die Berufs-
felder der öffentlichen Verwal-
tung, z. B. in der Familienkasse, 
im Rechtsamt, im Sozialamt, 
im Amt für Sport, im Amt für 
Jugend, Familie und Bildung, im 
Personalamt, in der Wirtschafts-
förderung und dem Referat für 
Wissenspolitik. Neben diesem 
Praxis-Parcours bekommen die 
Damen in Workshops Wissen 
zu Personalauswahlverfahren 
und dem Zusammenspiel 
von Stadtverwaltung und 
Kommunalpolitik erklärt. Und 
sie lernen in persönlichen 
Gesprächen Führungskräfte 
der Stadtverwaltung kennen,   
die ihnen wichtige Impulse für 
ihre Laufbahnplanung geben. 
Mit diesem Programm, von 
den Gleichstellungsreferaten 
der Universität und der Stadt  
Leipzig gemeinsam aufgelegt, 
will sich die Verwaltung nicht 
einfach nur als attraktive Arbeit-
geberin präsentieren. „Unser 
Ziel ist es, jungen Frauen zu 
zeigen, welche Optionen sie in 
unserer Verwaltung konkret 
haben und wie ihr Weg ausse-
hen könnte, wenn sie hier eine 
Karriere anstreben“, so Genka 
Lapön, Leiterin des städtischen 
Referates für Gleichstellung 
von Frau und Mann.  Sowohl 
Verwaltung als auch Studen-
tinnen profi tierten von diesem 
Programm. „Die Frauen können 
‚netzwerken‘ und erfahren, was 
sie eventuell an Studienbaustei-
nen noch aufsatteln müssen, 
und wir können im besten 
Falle Hochschulabsolventinnen 
für unsere konkreten Bedarfe 
akquirieren“, so Lapön. �

www.leipziger-
literarischer-herbst.de

Verwaltungs- 
karriere: 

Wie plant 
man das?

Leibniz‘ Rolle neu defi nieren
Das Leibniz-Jahr steuert auf 
einen weiteren Höhepunkt 
zu: Die internationale Tagung 
„Theatrum naturae et artium. 
Leibniz und die Schauplätze 
der Aufklärung“ stellt den Wis-
senschaftler und Intellektuel-
len Gottfried Wilhelm Leibniz 
in  seinen unterschiedlichen 
Rollen vor. Mit  knapp 50  Bei-
trägen und einem Festkonzert 
wartet das Programm vom 28. 
bis 30. September im Geistes-
wissenschaftlichen Zentrum 
GWZ der Universität Leipzig 
und der Bibliotheca Albertina 
in der Beethovenstraße  auf.  
Auch Leipzigerinnen und Leip-
ziger sind eingeladen.

Weltweit und seit Jahrhun-
derten gilt Gottfried Wilhelm 
Leibniz als Vordenker der 
Aufklärung – einer Epoche 
voller Umbrüche und Verän-
derungen zwischen dem 17. 
und 18. Jahrhundert. Doch 
welche Veränderungen waren 
das und wer wurde von wem 
aufgeklärt? Die interdisziplinär 
angelegte Tagung will Leibniz 
in seiner Rolle für Aufklärung 
und Moderne neu fassen – als 
Organisator globaler Vernet-
zung der Wissenschaften, als 
Initiator des europäischen Aka-
demiensystems, schließlich als 
ebenso genialen wie methodisch 
selbstbewussten Ideengeber. 
In knapp 50 Tagungsbeiträgen 
werden vor allem Leibniz‘ 

wirksame Beiträge zu den 
‚Kampfzonen‘ der Aufklärung 
des ausgehenden 17., des 18. 
und des frühen 19. Jahrhunderts  
thematisiert. Hervorgehoben 
werden außerdem Beziehungen 
zu anderen Protagonisten wie 
etwa Spinoza, Descartes, Wolff 
oder Kant – und Gottsched, der 
vor 250 Jahren starb. 

Leipzigerinnen und Leipzi-
ger, die teilnehmen möchten, 
melden sich bitte an (außer 
fürs Konzert, eintrittsfrei). Alle 

�Programmtipps

28. SEPTEMBER

15.15 Uhr, Albertina; Friede-
mann Stengel, Halle (Saale):  
Leibniz und der Teufel. Die 
Leibniz-Rezeption in den Be-
sessenheitsdebatten des 18. 
Jahrhunderts

29. SEPTEMBER

11.30 Uhr, GWZ HS 20-10; Cle-
mens Schwaiger, München: Leib-
niz‘ Begriff der Liebe – Spuren 
einer Rezeption in der Philoso-
phie der deutschen Aufklärung

16 Uhr, GWZ HS 20-10; Grego-
ry Grämiger, Zürich: Leibniz als 
Bibliothekar zwischen Theorie 
und Praxis

18 Uhr, Albertina; Monika Fick, 
Aachen: Faustische Monaden 
auf Welt-, Höllen- und Him-
melfahrt. Leibniz im Spiegel 
der Literatur (1749–1832)

20 Uhr, Albertina; Festkonzert 
mit Concerto Foscari, Hanno-
ver; Raritäten und Perlen der 
französischen Barockmusik 
von Jean-Baptiste Lully (1632-
1687), Marc-Antoine Charpen-
tier (1643-1704) und Jean-Féry 
Rebel (1666-1747).

30. SEPTEMBER

9 Uhr, Albertina; Karin Reich, 
Hamburg: Leibnizens Inter-
esse an der Geophysik und 
die Folgen

Infos dazu sind im Internet 
unter www.saw-leipzig.de 
eingestellt.

Veranstalter der internati-
onalen Tagung sind die Säch-
sische Akademie der Wissen-
schaften zu Leipzig, die Univer-
sität Leipzig sowie die Deutsche 
Gesellschaft zur Erforschung 
des 18. Jahrhunderts in Koope-
ration mit der Stadt Leipzig und 
dem Max-Planck-Institut für 
Mathematik in den Naturwis-
senschaften. �

Tagung vom 28. bis 30. September: „Theatrum naturae et artium. Leibniz und die Schauplätze der Aufklärung“ 

Gottfried Wilhelm Leibniz wurde vor 370 Jahren in der Leip-
ziger Ritterstraße geboren. Mit 15 Jahren nahm er ein Studi-
um an der Leipziger Universität auf und bestand hier auch sei-
ne ersten Prüfungen. Die Promotion jedoch verweigerte ihm 
die Universität. Leibniz gilt als der letzte Universalgelehrte – 
er schrieb Tausende Briefe, entwickelte ein Bibliothekssystem, 
fand das Binärprinzip, entdeckte die Infi nitesimalrechnung, 
baute eine Rechenmaschine, gründete eine Akademie, war For-
scher, Diplomat, Philosoph, Bergbauingenieur und Historiker 
zugleich. Vor 300 Jahren starb Leibniz in Hannover.

Informationen zu Leibniz und 
Leibniz-Jahr:

www.leipzig.de/
leibniz2016

Spaziergang zu authentischen 
Leibniz-Orten: 

www.talk-walk.de/
leibniz

„II00II0III0“: Auch das duale System führt auf Leibniz zurück. Der Leip-
ziger Fotograf Olaf Martens zeigt bis Dezember in der Alten Nikolai-
schule Bilder, in denen der Unterschied zwischen Mensch und Ma-
schine, Gesicht und Maske verschwimmt.                Foto: Olaf Martens
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• Kurzzeitpfl egestation (17 Einzelzimmer)
• Betreutes Wohnen • Offener Seniorentreff
• häusliche Pfl ege bei Urlaub/ Verhinderungspfl ege
• zusätzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen

Kompetente    
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Große Auswahl neuer modischer
und leichter Modelle

Echthaar- und Synthetikperücken – Haarteile 
Neue Toupet-Modelle

• Beratung (auch im Krankenhaus)
• Lieferant aller Kassen
• ein Besuch in der Tarostraße 20 lohnt sich
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Hermann Richter
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Orthopädie-Schuhtechnik

www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de

• Orthopädische Maßschuhe • Einlagen • Schuhzurichtungen 
• Innenschuhe • Orthesen • Kompressionsstrümpfe 
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Di 14.00 – 17.00 Uhr, Mi 14.00 – 15.30 Uhr

Orthopädie - Schuhtechnik

Das Bequemschuhhaus
www.ost-emmerich.de

Theresienstr. 23 Georg-Schwarz-Str. 31 Klobikauer Str. 8
04129 Leipzig 04177 Leipzig 06217 Merseburg
Tel. 0341/9 11 57 96 Tel. 0341/4 41 95 03 Tel. 03461/20 03 62
Mo. u. Mi. 9–17 Uhr Di. u. Do. 9–17 Uhr Mo.–Fr. 9–13 Uhr
Fr. nach Vereinbarung Fr. nach Vereinbarung und 14–17 Uhr

Inhaberin: Elke Straube www.pfl egeteam-le.de
Georg-Schumann-Straße 258 Mail: info@ pfl egeteam-le.de
04159 Leipzig Telefax: 0341 / 231 61 25

Lust auf Veränderung? 

Amb. Pfl egedienst sucht 
Pfl egefachkräfte mit Führerschein!
Wir bieten 
-  unbefristetes Arbeitsverhältnis 
 mit attraktiven Verdienstmöglichkeiten
-  ein gutes Miteinander  
-  verbindliche Urlaubsplanung
-  Mitwirkung bei der Dienstplangestaltung
-  regelmäßige Weiterbildungen

Bewerbungen bitte telefonisch oder per E-Mail. Eutritzscher Stadtakustiker
Mo., Di., Do., Fr. 9–13 Uhr u. 14–18 Uhr, Mi. 9–13 Uhr

Wittenberger Straße 87 

... vom 4. bis 28. Oktober 2016. 

Bei Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie 
beim Kauf von 2 Päckchen das 3. Gratis!

Batterieaktion für 
Ihre Hörgeräte ...

Eutritzscher Stadtakustiker
Mo., Di., Do., Fr. 9–13 Uhr u. 14–18 Uhr, Mi. 9–13 Uhr

Wittenberger Straße 87 

AHZ-Küchen
Torgauer Platz 1    04315 Leipzig

Küchenplanung      Neuküchen      Kücheneinbau/-umbau..

.

barrierefreie
Küchen

Seniorenküchen

Pfl egedienst Aurich
Prager Straße 272 · 04289 Leipzig

Telefon 0341/8772113

www.aurich-pfl egedienst.de

20 Jahre ... Die Pfl ege machts ...
Senioren Wohngemeinschaft & Betreutes Wohnen

Wir suchen in allen Bereichen des Pfl egedienstes
(Häuslichkeit, Senioren WG, Betreutes Wohnen)

ambulant Pfl egefachkraft m/w
Vollzeit

Unsere Vorteile: Familienunternehmen seit über 20 Jahren,
Aus- und Weiterbildung, Dienst PKW, gutes Entgelt

RATGEBER GESUNDHEIT & PFLEGE

Mineralstoffe fürs Herz
Magnesium entspannt die Muskeln und kann für ruhigere Nächte sorgen
(djd). Senioren werden immer 
aktiver: Einer Auswertung 
der Initiative „7 Jahre länger“ 
zufolge war Ende 2014 fast 
jeder fünfte Bundesbürger 
über 60 in einem Sportverein 
aktiv. Wer sich viel bewegt 
und Sport treibt, sollte aller-
dings wissen, dass der Bedarf 
an Mineralstoffen ansteigt. 
Vor allem Magnesium wird 
für eine reibungslose Mus-
kelfunktion benötigt. Werden 
zu wenig magnesiumhaltige 
Nahrungsmittel verzehrt, 
haben Elektrolyte wie Calcium 
und Kalium keine Chance, 
bis in die Muskelfasern vor-
zudringen - Symptome wie 
Waden- und Muskelkrämpfe 
oder Verspannungen können 
verstärkt auftreten. Was vie-

len nicht bewusst ist: Auch 
das Herz ist „nur“ ein Muskel 
und kann entsprechend unter 
Mangelerscheinungen leiden. 

Herzstiftung zufolge sogar 
zu Kammerflimmern und 
infolgedessen zum plötzlichen 
Herztod kommen.

Verkrampfte Muskelbündel 
mit Magnesium entspannen
Ohne ausreichend Magne-
sium können Muskelzellen 
nicht adäquat arbeiten, auch 
die Nerven sind nicht in der 
Lage, Signale an die Mus-
keln weiterzuleiten. In Zeiten 
erhöhter körperlicher Aktivität 
empfi ehlt es sich daher, den 
Organismus mit frei verkäuf-
lichen Arzneimitteln aus der 
Apotheke wie etwa „Magne-
trans“ zu unterstützen. Auch in 
der warmen Jahreszeit werden 
mit dem Schweiß vermehrt 
Mineralstoffe ausgeschieden. 
Treten Krämpfe auf, ist es oft 
schon zu spät. Um schmerz-
haft zusammengezogenen 
Muskelbündeln oder anderen 
Mangelerscheinungen vor-
zubeugen, rät die Deutsche 
Gesellschaft für Ernährung 
(DGE) aktiven Menschen, etwa 
jede Viertelstunde 0,1 bis 0,2 
Liter Flüssigkeit zu sich zu 
nehmen, um leistungsfähig 
zu bleiben.

Softdrinks nicht zu 
empfehlen

Liebhaber von Softdrinks 
sollten allerdings aufpassen: 
Phosphorhaltige Getränke 
können die Magnesiumauf-
nahme stören. Man sollte sie 
besser gegen Fruchtschorle 
oder hochwertiges Mineral-
wasser austauschen. Worin 
das Muskel-Mineral noch 
enthalten ist und welche weite-
ren Mangelsymptome es gibt, 
erfährt man beispielsweise 
unter www.magnetrans.de. 
Auch Bananen und Nüsse 
gelten im Übrigen als gute 
Magnesiumlieferanten.

Das Fehlen von Magnesium 
kann dort Verkrampfungen, 
unregelmäßige Herzschläge 
und beklemmende Gefühle 
hervorrufen - in schweren 
Fällen kann es der Deutschen 

Foto: djd/Magnetrans

Paralympisches Gold für Leipzig
Am 18. September enden die Wettkämpfe in Rio / Vier Leipziger am Start

Morgen (18. September) 
enden in Rio de Janeiro die 
Paralympischen Spiele. Seit 
dem 7. September wurden 528 
Medaillen-Wettbewerbe in 22 

Sportarten ausgetragen – eine 
Goldmedaille ging dabei nach 
Leipzig. Der Paratriathlet 
Martin Schulz schrieb bei 
seinem Wettkampf am 10. 

September Sportgeschichte: 
Er ist der erste paralympische 
Goldmedaillengewinner im 
Triathlon, denn diese Sportart 
war erstmals bei den Spielen 

dabei. Zu bewältigen waren 
750 Meter Schwimmen, 20 
Kilometer mit dem Fahrrad 
und 5 Kilometer Laufen. Im 
Ziel hatte Schulz mit einer 
Zeit von 1,02:37 Stunden 28 
Sekunden Vorsprung vor 
dem Kanadier Stefan Daniel.

Zum Leipziger Kader 
gehörte außerdem Speerwer-
fer Mathias Schulze, der beim 
Wettkampf am 13. September 
auf Platz 10 landete.

Noch offen ist die Plat-
zierung der beiden Sitzvol-
leyballer Alexander Schiffl er 
und Christoph Herzog. Am 
16. September spielten sie um 
Rang 5 (Redaktionsschluss: 
13. September).

Bei den Paralympischen 
Spielen gibt es ein Klassi-
fizierungssystem, das die 
Sportler in unterschiedliche 
Kategorien einteilt. Je nach 
Art und Ausprägung der 
Behinderung starten die 
Sportler in den jeweiligen 
Sportarten in unterschiedli-
chen Behinderungsklassen. 
Das Klassifi zierungssystem 
soll Chancengleichheit in den 
Wettkämpfen ermöglichen. �
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Herausforderung 
Energiewende

Hat Sportgeschichte geschrieben: Martin Schulz (2. v. li.) – hier mit seinen „Kollegen“ Alexander Schiff-
ler (li.), Mathias Schulze (2. v. re.) und Christoph Herzog – nahm am ersten paralympischen Triath-
lon teil und holte Gold nach Leipzig.                                                                  Foto: Christoph Herzog

Was die Umweltpsychologie 
zum Gelingen der Energie-
wende beitragen kann, das 
versucht am 18. September 
eine öffentliche Veranstaltung 
an der Universität Leipzig 
herauszufi nden. Sie beginnt 
um 18.15 Uhr im Seminar-
raum 202 in der Universitäts-
straße 1. Anhand von Postern 
werden regional verankerte 
Forschungsprojekte der Uni-
versitäten Jena, Magdeburg 
und Halle-Wittenberg sowie 
des UFZ Leipzig präsentiert. 
Anschließend beginnt eine 
Podiumsdiskussion. �

UiZ informiert zu Pfl anzenfarbe und Solarenergie
Wie man mit Pfl anzen färben 
kann, verrät die Medienkiste 
„Biogene Farbstoffe“, die beim 
Umweltinformationszentrum 
(UiZ) in der Prager Straße 
118-136, Haus A, zur Ausleihe 
bereit steht. Sie enthält Proben 
verschiedener Farbstoffe und 
Zusätze sowie eine Farbmus-
terkarte für Stoffe. Der soliden 
Holzkiste liegen außerdem 
Informationsmaterialien zum 
Thema sowie Fachliteratur zu 
Färberpflanzen, Anbauhin-
weise und Kopiervorlagen für 
den Unterricht bei. Das UiZ 
verleiht auch weitere Kisten zu 

Der Zoo der Zukunft in 
Leipzig nimmt weiter Gestalt 
an. Unmittelbar neben der 
Tropenerlebniswelt Gond-
wanaland entsteht gerade die 
Himalaya-Gebirgslandschaft, 
und für die Themenwelt Süd-
amerika laufen die Planungen. 

Letztere wird sich von 
der Hacienda Las Casas bis 
zur Flamingolagune ziehen. 
Entstehen sollen neben einer 
360°-Wasserwelt für Mäh-
nenrobben und Pinguine 
auch weitläufi ge Freigehege, 
auf denen unter anderem 
Wasserschweine, Guanakos 
und Nandus in unterschied-

� Auf einen Blick

Welche Apfelsorte?
Wer wissen möchte, wel-
che Apfelsorte in seinem 
Garten wächst, sollte sich 
mit einem seiner Exemp-
lare am 24. September im 
Deutschen Kleingärtner-
museum, Aachener Straße 
7, einfi nden. Von 14 bis 18 
Uhr berät hier ein Vertreter 
des Bundessortenamtes. �

Flaschenpost-Steg
Den sogenannten „Fla-
schenpost-Kindersteg“ in 
der Nonnenstraße 9-11 an 
der Weißen Elster hat der 
Wasser-Stadt-Leipzig e. V. 
nach zwei Jahren Planungs- 
und Bauzeit übergeben. 
Die Aktion geht zurück auf 
einen Kinderwunsch aus 
einer Flaschenpost, die 2014 
gefunden wurde. �

Partner Pferd 2017
Für die 20. Ausgabe der 
Messe „Partner Pferd“ 
vom 19. bis 22. Januar 2017 
hat der Ticketvorverkauf 
begonnen. Karten gibt es 
unter www.partner-pferd.
de/ticket, per Tel. 14 14 14 
oder an den bekannten 
Vorverkaufsstellen.  �

biogenen Rohstoffen. Sie sind 
für die Klassenstufen 5 bis 12 
sowie die berufl iche Aus- und 
Weiterbildung geeignet. Wei-
tere Infos unter Tel. 1 23 67 11.

Das UiZ informiert außer-
dem zum Thema „Strom und 
Wärme von der Sonne“. In 
einem Vortrag mit anschlie-
ßender Diskussion geht es am 
20. September ab 17 Uhr um 
die technischen Grundlagen 
der Strom- und Wärmeerzeu-
gung durch Solarenergie. �

Jugendkongress 2017: 
Freiwillige gesucht

Zur Vorbereitung des Jugendkongresses vom 9. bis 11. Juni 2017 
mit dem Themenschwerpunkt „Biodiversität“  suchen das Bun-
desumweltministerium (BMUB), das Bundesamt für Naturschutz 
(BfN) und die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) interes-
sierte, tatkräftige Jugendliche und junge Erwachsene im Alter 
zwischen 16 und 27 Jahren. Im Umweltinformationszentrum 
(UiZ), Prager Straße 118-136, können sie sich dazu informieren. 
Geöffnet ist Dienstag und Donnerstag von 10 bis 12 Uhr und 
14 bis 17 Uhr, Telefon 1 23 67 11, Internet: www.leipzig.de/uiz. 

Vorm Kongress wird es etwa vier Vorbereitungstreffen in 
Osnabrück und Berlin geben, bei denen über Inhalt, Metho-
den, Themen, Workshops, Referenten und Verpfl egung ent-
schieden wird. Reisekosten, Verpfl egung und Unterkunft da-
für werden übernommen. �www.leipzig.de/uizMachen den Unterricht anschaulicher: Die Medienkisten des Um-

weltinformationszentrums dürfen ausgeliehen werden.  Foto: UiZ

Zoo schafft 
neue Themenwelten

lichen Gemeinschaftsgehegen 
zusammenleben werden.

Die Himalaya-Hochge-
birgslandschaft soll bis zum 
Sommer 2017 fertiggestellt 
werden. Gegenwärtig laufen 
die Vorbereitungen für die 
Bodenplatte. Künftig sollen 
hier die Schneeleoparden und 
Roten Pandas leben. Auch den 
Przewalskipferden wird die 
Anlage eine neue Heimat bie-
ten. Vorübergehend werden 
diese jedoch auf der ehema-
ligen Fläche der Nashörner 
einziehen, um für den Bau 
der Themenwelt Südamerika 
Platz zu schaffen. �

Neues Domizil in Sicht: Die Przewalskipferde sollen nach Fertig-
stellung im Sommer 2017 im geplanten Himalaya-Gehege ein-
ziehen.                                                                   Foto: Zoo Leipzig 



 Termine

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
19.06., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Überplanmäßige Aufwendungen nach § 79 

(1) SächsGemO für die Haushaltsjahre 2015 
und 2016 für den Leistungsbereich Hilfen 
zur Erziehung  (Teilprodukte der Budget-
einheit 51_363_ZW)

- Kindertagesstättenplanung der Stadt Leip-
zig für den Planungszeitraum 01.08.2016 bis 
31.07.2017 (Schuljahr 2016/17)

 Fortschreibung - Schuljahr 2017/18 Schuljahr 
2018/19 Schuljahr 2019/20

- Information zum Stand der Entwicklung der 
Leipziger Schulen mit Ganztagsangeboten 
in den Schuljahren 2015/16 und 2016/17

- Vorstellung der geschlechtsspezifi schen Ar-
beit in der Leipziger Kinder- und Jugendhil-
fe – Entwicklungsstand und Perspektiven

- Bericht des Bürgermeisters
- Information der Verwaltung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks-
verkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
19.09., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Eröffnung und Begrüßung 
- Feststellung der Beschlussfähigkeit 
- Feststellung der Tagesordnung 
- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

22.08.2016 
- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-

fentlicher Sitzung 
- Vorlagen
- Anfragen, Sonstiges 
Beschlüsse aus der 35. nichtöffentlichen 
Sondersitzung der VI. Wahlperiode des 
Grundstücksverkehrsausschusses am 
20.06.2016
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 36. öffentlichen 
Sondersitzung der VI. Wahlperiode des 
Grundstücksverkehrsausschusses am 
04.07.2016
- Erst- und Zweitvorlage für Grundstücksver-

kauf: Lindenauer Hafen, 1. Vermarktungs-
abschnitt, Los 6D

- Verkauf durch die Stadt Leipzig nach An-
siedlungsrichtlinie: Verkauf der Flurstücke 
359f und 359g der Gemarkung Eutritzsch, 
gelegen in der Delitzscher Straße in Leipzig

- Verkauf des städtischen Miteigentumsan-
teils von 1/6 am Grundstück Querstraße ohne 
Hausnummer, Flurstück 1630/4 von Leipzig

- Zustimmung zur Belastung des Erbbaurechts 
der Städtischen Altenpfl egeheime Leipzig 
gGmbH mit einer Grundschuld: Am Elster-
wehr 8-10 in 04109 Leipzig, Flurstück 2622/4 
der Gemarkung Leipzig

- Bestellung eines Erbbaurechts für eine Kin-
dertagesstätte in der Friedrich-Bosse-Stra-
ße 19/21, Flurstück 1/3 der Gemarkung Mö-
ckern

- Verkauf durch die Stadt Leipzig nach Ansied-
lungsrichtlinie: Grundstück Zweinaundorfer 
Straße 80 in 04318 Leipzig, Teilfl äche des 
Flurstücks 376 von Reudnitz

- Vergabe eines Erbbaurechts durch die Stadt 
Leipzig am Flurstück 1117 der Gemarkung 
Paunsdorf (Gundermannstraße 16, 18) an 
den IFB Inklusion durch Förderung und Be-
treuung e. V., Wiesbaden 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost; Michael Löffl er 
06.10.16 u. 10.11.16, 15.00-17.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat)

Schiedsstelle Ost/Südost; Christa Taube-Rohde
21.09.16 u. 19.10.16, 16.00-17.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat)

Schiedsstelle Süd/Südwest; Dirk Hanschke
11.10.16 u. 01.11.16, 16.00-18.00 Uhr, und 
nach Vereinbarung, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 1. Di./Monat)

Schiedsstelle Nordwest/Nord; Doreen Kempf
30.09.16 u. 14.10.16, 14.00-15.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat) 

Schiedsstelle West/Alt-West; Nadine Stitterich
20.09.16 u. 11.10.16, 16.00-17.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat)

Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. Der Friedens-
richter kann in bürgerlich-rechtlichen und in 
strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten schlich-
tend tätig werden. Das Informationsgespräch 
ist kostenfrei. Telefonische Anfragen unter 
1 23 35 20 oder Rechtsamt@Leipzig.de. 

Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-
fentlicher Sitzung
Niederschrift
 - Niederschrift der Sitzung vom 24.08.2016
 - Teil I: Beschlussprotokoll
 - Teil II: Verlaufsprotokoll

Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderungen
Wichtige Angelegenheit der Stadtbezirksbei-
räte gemäß § 5 Abs. 5 der Geschäftsordnung 
der Stadtbezirksbeiräte
Einwohneranfragen (Der Tagesordnungspunkt 
wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen)
 - Technische Ausstattung von Schulen; Ein-

reicher: Linda Maciejewski (schriftl. Beantw.)
 - Bebauung des Leuschnerplatzes; Einreicher: 

Dr.-Ing. habil. Hartmut Barthelmeß
 - Felsenkeller-Gelände; Einreicher: David 

Terhart 
 - Fehlende Sicherheitseinrichtungen am Flug-

hafen Leipzig-Halle; Einreicher: Dr. Lutz 
Weickert (schriftl. Beantw.)

 - Flughafen Leipzig-Halle, Änderung der Sied-
lungsbeschränkungsbereiche; Einreicher: Dr. 
Matthias Gründig (schriftl. Beantw.)

Petitionen (werden nach TOP Einwohneran-
fragen aufgerufen)
 - Fußgängerüberweg mit Ampelanlage für 

die Kreuzung Virchowstraße/Viertelsweg in 
04157 Leipzig; Einreicher: Petitionsausschuss

 - Tempo 20 an Schulen, Alters- und Pfl e-
geheimen sowie Schrittgeschwindigkeit 
an Kindertageseinrichtungen; Einreicher: 
Petitionsausschuss

 - Fehlende Mülleimer am Karl-Heine-Kanal; 
Einreicher: Petitionsausschuss

Besetzung von Gremien
 - Information zur Besetzung der beschlie-

ßenden und beratenden Ausschüsse und 
des Ältestenrates durch die Fraktionen (12. 
Änderung); Einreicher: Oberbürgermeister

 - Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte – Bestellung 
der Mitglieder (4. Änderung); Einreicher: 
Oberbürgermeister

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist
 - Vertreter der Stadt Leipzig in der Felix-Men-

delssohn-Bartholdy-Stiftung; Einreicher: 
Oberbürgermeister

 - Mitgliedschaft der Stadt Leipzig in der Stif-
tung „Werkstattmuseum für Druckkunst 
Leipzig“; Einreicher: Oberbürgermeister

Einbringung Entwurf Doppelhaushalt 
2017/2018
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 
Abs. 3 - 5 der Geschäftsordnung  (Die Anträge 
fi nden Sie in der aktualisierten elektronischen 
Version der TO in Allris unter https://ratsinfo.
leipzig.de)
Anträge zur Beschlussfassung
 - Errichtung eines Gedenksteins zur Mahnung 

an die NS-Kindereuthanasie in Leipzig; 
Einreicher: Behindertenbeirat

 - Übertragung Baulandfl äche in der Gemar-
kung Knauthain an die LESG; Einreicher: 
Fraktion Die Linke; Einreicher: SPD-Fraktion; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Sonderbauprogramm von Schulanbauten 
zum Abbau von Bedarfsspitzen an Schul-
standorten; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Entsorgung von Kunststoffabfall in Sied-
lungen; Einreicher: CDU-Fraktion

 - Konzepterstellung Ausstattung von Schulen 
mit interaktiven Tafeln.; Einreicher: SPD-
Fraktion

 - Solarbetriebene Müllpressen – saubere, 
effektive und emissionsreduzierende Ab-
fallbehälter für Leipzig; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Präsentation der Sammlungsbestände des 
Sportmuseums Leipzig; Einreicher: CDU-
Fraktion

 - Erlebnispfade zum Waldumbau im Leipziger 
Auwald einrichten; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Papierkörbe für „Alexis-Schumann-Platz“; 
Einreicher: Jugendbeirat/Jugendparlament

 - Umsetzung Lärmaktionsplan (LAP) und 
Luftreinhalteplan (LRP) Leipzig durch 
Lkw-Durchfahrtsverbot; Einreicher: Fraktion 
Die Linke

 - Umsetzung von Kunst am Bau bei kom-
munalen Bauvorhaben und im öffentlichen 
Raum; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Fortentwicklung der papierlosen Ratsarbeit; 
Einreicher: Gabelmann, Ute Elisabeth

Anfragen an den Oberbürgermeister
 - Status Ersatzbau Brücke B 2 über den Agra-

Park; Einreicher: CDU-Fraktion
 - Kinder- und Familienzentren in Leipzig; 

Einreicher: Fraktion Die Linke
 - „Kooperative Baulandentwicklung“ im 

Einzelfall; Einreicher: SPD-Fraktion
 - Quo Vadis Kino der Jugend?; Einreicher: 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
 - Verantwortlichkeit für die kurzfristige 

Untersagung der Teilnahme von Parteien 
am Schönauer Parkfest 2016 seitens der 
Stadtverwaltung und die Aufhebung dieses 
Verbotes noch am gleichen Tag; Einreicher: 
AfD-Fraktion

 - Anteil von Migrantinnen und Migranten in 
der Stadtverwaltung, in den Eigenbetrieben 
und Beteiligungsunternehmen der Stadt 
Leipzig; Einreicher: Fraktion Die Linke 
(schriftl. Beantwortung)

 - fehlender Lärmschutz in der Güntzstraße; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Umsetzung des Ratsbeschlusses zur Fort-
schreibung der Unternehmensstrategie der 
LWB (A 02043-NF-02); Einreicher: Fraktion 
Die Linke

 - Möglichkeiten der Einschränkung von 
Wahlplakatierung im öffentlichen Raum; 
Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Hochwasserschutz für Bootshaus SG LVB; 
Einreicher: SPD-Fraktion

 - Neues Kulturgutschutzgesetz 2016 – Welche 
Auswirkungen hat das auf die kommunalen 
Leipziger Museen?; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Förderprogramm „Brücken in die Zukunft“: 
Aktueller Sachstand zur Umsetzung in der 
Stadt Leipzig; Einreicher: CDU-Fraktion 
(schriftl. Beantwortung)

 - Baulicher Zustand kommunaler Gebäude, 
welche von freien Schulen genutzt werden; 
Einreicher: SPD-Fraktion (schriftl. Beantw.)

 - Ordnungswidrigkeiten nach dem säch-
sischen Schulgesetz; Einreicher: SPD-Frak-
tion (schriftl. Beantwortung)

 - Grafi sche Taschenrechner an Schulen; Ein-
reicher: SPD-Fraktion (schriftl. Beantwortung)

 - Nordufer Zwenkauer See – Entwicklungs-
potenziale für Leipzig; Einreicher: CDU-
Fraktion (schriftl. Beantwortung)

 - Kürzungen in den städtischen Museen in 
2016 (Museum der bildenden Künste, Grassi-
Museum, Stadtgeschichtliches Museum, 
Naturkundemuseum); Einreicher: Fraktion 
Die Linke (schriftl. Beantwortung)

 - Wohnsitzaufl age für anerkannte Gefl üchtete; 
Einreicher: Fraktion Die Linke

 - „Inklusion – wenn es „normal“ ist, ver-
schieden zu sein“ - Wann kommt der 1. 

Teilhabeplan der Stadt Leipzig?; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen (schriftl. 
Beantw.)

 - Umsetzung des Stadtratsbeschlusses „bar-
rierefreie Webseite“; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Gewährleistung des Schulschwimmun-
terrichts in der Stadt Leipzig; Einreicher: 
CDU-Fraktion

 - Fahrzeug der Alternative für Deutschland 
(AfD) mit rechter Symbolik auf Nummern-
schild auf dem Schönauer Parkfest; Einrei-
cher: Stadtrat S. Pellmann

 - Streetballplatz „Connewitzer Spitze“; Ein-
reicher: Stadtrat A. Maciejewski (schriftl. 
Beantwortung)

 - Sachstand Vertragsverhandlungen Veräu-
ßerung Markthallengrundstück; Einreicher: 
Stadtrat R. Hobusch

Bericht des Oberbürgermeisters
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-
wendungen
 - Entscheidung über die Annahme von Spen-

den, Schenkungen der Stadt Leipzig und ähn-
liche Zuwendungen gem. § 73 (5) SächsGemO 
bis Juli 2016; Einreicher: Dezernat Finanzen

Vorlagen I
 - Wiederbestellung einer Geschäftsführerin 

der Leipziger Wohnungs- und Baugesell-
schaft mbH; Einreicher: Oberbürgermeister

 - Neubestellung einer Geschäftsführerin der 
Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft 
mbH; Einreicher: Oberbürgermeister

 - Strukturelle und fi nanzielle Rahmenbedin-
gungen der Eigenbetriebe Kultur der Stadt 
Leipzig für den Zeitraum 2016 bis 2020; 
Einreicher: Dezernat Kultur

 - Bebauungsplan Nr. 422 „Radefelder Allee 
West“; Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil Lütz-
schena-Stahmeln; Aufstellungsbeschluss; 
Einreicher: Dezernat Stadtentwicklung 
und Bau

 - 5. Verordnung zur Änderung der Polizei-
verordnung über öffentliche Sicherheit 
und Ordnung in der Stadt Leipzig vom 
09.12.2009; Einreicher: Dezernat Umwelt, 
Ordnung, Sport

 - Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht; 
Stadtbezirk Ost, Ortsteile Sellerhausen-
Stünz, Anger-Crottendorf; Satzungsbe-
schluss; Einreicher: Dezernat Stadtentwick-
lung und Bau

 - Flexible Beschäftigungsmöglichkeiten für 
Asylbewerber/-innen (Arbeitsgelegenheiten 
auf Grundlage des Arbeitsmarktprogramms 
„Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen – FIM“ 
(§ 5a AsylbLG))  ; Einreicher: Dezernat Wirt-
schaft und Arbeit

 - Sportprogramm 2024 für die Stadt Leipzig; 
Einreicher: Dezernat Umwelt, Ordnung, 
Sport

 - Kindertagesstättenplanung der Stadt Leip-
zig für den Planungszeitraum 01.08.2016 
bis 31.07.2017 (Schuljahr 2016/17); Fort-
schreibung - Schuljahr 2017/18 Schuljahr 
2018/19 Schuljahr 2019/20; Einreicher: 
Dezernat Jugend, Soziales, Gesundheit 
und Schule

 - Zuschuss der Stadt Leipzig an die gemein-
nützige Stiftung „Internationales Kurt Masur 
Institut“ und Bestätigung einer außerplan-
mäßigen Aufwendung nach § 79 (1) Sächs-
GemO für 2016; Einreicher: Dezernat Kultur

 - 3. Änderung des Pachtvertrages zwischen 
der Stadt Leipzig/Eigenbetrieb Städtisches 
Klinikum „St. Georg“ Leipzig und der Klini-
kum St. Georg gGmbH; Einreicher: Dezernat 
Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule

 - Baubeschluss: Kindertagesstätte Reichelstr. 
3/5, 04109 Leipzig - Modernisierung; Ein-

reicher: Dezernat Stadtentwicklung und 
Bau; Einreicher: Dezernat Jugend, Soziales, 
Gesundheit und Schule

 - Ausführungsbeschluss zum Erdgaseinkauf 
mit Biogasanteil für die Abnahmestellen der 
Stadt Leipzig; Einreicher: Dezernat Stadtent-
wicklung und Bau

 - Einrichtung einer drei- bis vierzügigen 
Grundschule mit Hort in der Bernhard-
Göring-Straße 107 in 04275 Leipzig - gemäß § 
24 Schulgesetz; Einreicher: Dezernat Jugend, 
Soziales, Gesundheit und Schule

 - Präzisierung und Ergänzung der Pla-
nungsziele für den Bebauungsplan Nr. 428 
„Gewerbegebiet Plagwitz Süd/Markran-
städter Straße“; Stadtbezirk Südwest, Orts-
teil Plagwitz sowie eine Satzung über eine 
Veränderungssperre für den Bebauungsplan 
Nr. 428 „Gewerbegebiet Plagwitz Süd/Mar-
kranstädter Straße“, Satzungsbeschluss; Ein-
reicher: Dezernat Stadtentwicklung und Bau

 - 3. Änderung zum Baubeschluss Nr. RBV-
1307/12 vom 18.07.2012 Stadtteilzentrum 
Anker aufgrund von Mehrkosten i.H.v. 
insgesamt 600 485 Euro; Einreicher: Dezer-
nat Stadtentwicklung und Bau; Einreicher: 
Dezernat Kultur

 - Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 Nr. 
3 der Hauptsatzung; Einreicher: Dezernat 
Allgemeine Verwaltung

 - Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 Nr. 
3 der Hauptsatzung; Einreicher: Dezernat 
Allgemeine Verwaltung

Aktueller Sachstand und weitere Planungen 
der Unterbringung von Gefl üchteten in der 
Zuständigkeit der Stadt Leipzig
Informationen I
 - Bericht zur Umsetzung des Konzepts zur 

Finanzierung des ÖPNV und Betrauung 
der LVB incl. Gesamtbericht nach VO (EG) 
1370/2007 für 2014; Einreicher: Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau

 - Bericht über getroffene Maßnahmen zur 
Verbesserung der Schulwegsicherheit und 
Stand Abarbeitung RBV-2023/14 vom 
16.04.2014 „Tempo 30 vor Schulen, Kitas 
und Horten“; Einreicher: Dezernat Stadt-
entwicklung und Bau

 - Europäische Energie- und Klimaschutzkom-
mune; Umsetzungsbericht 2014; Einreicher: 
Dezernat Umwelt, Ordnung, Sport; Kultur-
entwicklungsplan der Stadt Leipzig 2016 
- 2020 mit den Teilkonzepten „Kulturelle 
Bildung“ und „Soziokultur“

 - (Fortschreibung Kulturentwicklungspla-
nung); Einreicher: Dezernat Kultur

 - Alternative Beschaffung Schulhausbau - 
Zwischenergebnis Interessenbekundungs-
verfahren; Einreicher: Dezernat Finanzen

 - Bericht über die überörtliche Prüfung der 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 der Kreis-
freien Stadt Leipzig; Einreicher: Dezernat 
Finanzen

 - Berichterstattung 2016 zur jährlichen Analyse 
der Kosten der Unterkunft und Heizung 
von Leistungsberechtigten nach dem SGB II 
und Untersuchung der Angebotsmieten zur 
Überprüfung des Richtwertes für die Ange-
messenheit; Einreicher: Dezernat Jugend, 
Soziales, Gesundheit und Schule

 - Investitionsprogramm für den Schulhausbau 
2013-2016 - Sachstand und Kostenpräzisie-
rung zur Umsetzung - Stand 30.06.2016; 
Einreicher: Dezernat Jugend, Soziales, Ge-
sundheit und Schule

 - Suchtbericht 2016; Einreicher: Dezernat 
Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule 

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung 
für die Sitzung am 21.09.2016, um 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6

Mit großer Betroffenheit 
mussten wir zur Kenntnis nehmen, 
dass unser langjähriger Mitarbeiter 

Frank Schmidt
im Alter von 54 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen 
einsatzbereiten und geschätzten Kollegen, 

dessen Andenken wir in Ehren halten werden.

 Der Oberbürgermeister  Personalrat

Traueranzeige

Expo- Objekt- Lage Flurstück(e) Gemarkung Größe Mindest- Ansprech- Telefon
sé Nr. art     in m² gebot partner 123-

Baugrundstücke für Eigenheime

0893 B/E Lindenthaler 
  Hauptstraße 183 u, f. (je Tfl .) Lindenthal ca. 1 200 132 000 Euro Frau Donner 56 80
0937 B/E Forstweg 9 28/42 (Tfl .) Gundorf ca. 587 83 000 Euro Frau Feuerherd 56 22
0938 B/E Forstweg 9 28/42 (Tfl .) Gundorf ca. 587 77 000 Euro Frau Feuerherd 56 22
0934 B/E Albrecht-Dürer-Weg 688 (Tfl .) Paunsdorf ca. 510 62 700 Euro Frau Götz 56 54
0935 B/E Kaulbachweg 688 (Tfl .) Paunsdorf ca. 510 57 200 Euro Frau Götz 56 54

Gewerbegrundstücke

0860 Ind. Maximilianallee 414, 416 ff. Seehausen 35 ha 55 Euro/m²* Herr Rinner 56 91
0374 B/G Debyestraße 948/44 (Tfl .) Paunsdorf ca. 20 000 60 Euro/m²* Herr Schneider 56 57
0936 B/G Poststraße 572 f. Lützschena ca. 11 730 235 000 Euro* Frau Donner 56 80

Abkürzungen: B = Baugrundstück, E = Eigenheim, G = Gewerbe, Ind. = Industriegebiet Seehausen II, Tfl . = Teilfl äche, 
  * = wird zum Kaufpreis veräußert, die Abgabe eines Gebotes ist nicht gefordert

Gebote bzw. Bewerbungen sind bitte mit den Antragsformularen in einem verschlossenen Umschlag bis zum 14.11.2016 an die Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, 
Terminstelle 1, mit Exposénummer, 04092 Leipzig, zu senden. Der Verkauf erfordert die Zustimmung der zuständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr.)

Verkauf städtischer Liegenschaften

Exposés/Antragsformulare sind im Internet zu fi nden unter: www.leipzig.de/immobilien

Das heiße Sommerwetter hat auch eine Schatten-
seite: Derzeit stehen die DRK-Blutspendedienste 
fast in allen Bundesländern vor einem akuten 
Versorgungsengpass. Allein in den vergangenen 
Wochen fehlten täglich in einzelnen Regionen bis 
zu 30 Prozent am Blutspendeaufkommen. Von 
einer jederzeit gesicherten Notfallversorgung 
kann nur noch bedingt die Rede sein. 
Vor dem Hintergrund der geringen Haltbarkeit 
von Blutpräparaten (Erythrozytenkonzentrate, 

sogenannte Blutkonserven, sind nur 35-42 Tage 
einsetzbar, Thrombozytenkonzentrate, Blut-
plättchen nur 5 Tage), stellt dies derzeit für die 
Patientenversorgung mit lebensnotwendigen 
Blutpräparaten eine ernsthafte Bedrohung dar. 
An jedem Werktag werden bundesweit rund 
15 000 Blutspenden benötigt, um die Versor-
gung der Patienten in den Kliniken der Region 
kontinuierlich zu sichern. 
Deshalb appellieren die DRK-Blutspendedienste 

an alle gesunden Bürgerinnen und Bürger, in 
den kommenden Tagen die bundesweit ange-
botenen DRK-Blutspendetermine wahrzuneh-
men und so die Patientenversorgung in ihrer 
Heimatregion mit ihrer Blutspende abzusichern.
Der Sommer 2016 hat die Blutspendedienste 
durchgehend seit Anfang Juni vor ganz beson-
dere Herausforderungen gestellt: Fußball-EM, 
Sommerferien, Olympische Spiele und die späte 
Hitzewelle. Die genannten Faktoren haben über 

die vergangenen Wochen zu einer latenten 
Unterversorgung geführt, die späte Hitzewelle 
sorgte für einen erneuten kurzfristigen Spenden-
rückgang. Termine und weitere Informationen 
zur Blutspende: www.blutspende.de (bitte das 
entsprechende Bundesland anklicken) oder über 
das Servicetelefon 0800 11 949 11 (kostenlos 
erreichbar aus dem Dt. Festnetz). 
Bitte zur Blutspende den Personalausweis 
bereithalten! 

DRK-Blutspendedienste rufen mit Dringlichkeit zur Blutspende auf
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Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Büroräume
Exposénummer:  0794
Lage:  Täubchenweg 26
Gemarkung: Reudnitz
Flurstück: 438
Nutzfl äche: 1.522 m²
Eigentümer: Stadt Leipzig
Kontakt: Herr Schmidt
  Tel. 1 23 56 07

Mindestgebot:  1 300 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum
o. g. Büroräume. Gebote sind bitte mit den An-
tragsformularen in einem verschlossenen Um-
schlag bis zum 17.10.2016 bei der Stadt Leipzig,
Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, Exposé 0794,
04092 Leipzig einzureichen. Der Verkauf er-
fordert die Zustimmung der zuständigen Gre-
mien.                                                                                                                                    

 
(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien



 Termine

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
28.09., 17.30 Uhr, Rathaus Schönefeld, Raum 
100, Ossietzkystraße 37, 04347 Leipzig
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
28.09., Haus der Demokratie, Bernhard-Gö-
ring-Straße 152, 04277 Leipzig
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest
28.09., 18.00 Uhr, Schule am Adler – Oberschu-
le, Antonienstr. 24, 04229 Leipzig, Speiseraum 
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
- Information zur geplanten Teilaufhebung 

der Sanierungssatzung „Kleinzschocher“ 
(VI-DS-02977)

- Information zum geplanten Flussbereini-
gungsverfahren Knauthainer Elstermühl-
graben 

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Burghausen
27.09., 19.00 Uhr, ehemaliges Gemeindeamt 
Burghausen, Miltitzer Straße 1
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Plaußig
20.09., 19.00 Uhr, Naturschutzstation Plaußig, 
Schulungsraum, Plaußiger Dorfstraße 23
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
27.09., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Ehrenberger Straße 5, 04178 Leipzig
- Auswertung der Ratsversammlungen vom 

24.08.2016 und 21.09.2016
- Kiesabbau Schönau III – Projektvorstellung 

durch die Firma Papenburg
- Fragestunde 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
20.09., 16.00-18.00 Uhr, Bürgerbüro, Demme-
ringstraße 32
- Bürgersprechstunde mit Naomi-Pia Witte 

Verschiebung Wochenmarkt 
Innenstadt

Der Wochenmarkt Innenstadt wird vom 
20.09.2016 bis zum 04.10.2016 auf den Augus-
tus-platz verlegt. Grund für die Verschiebung 
sind die 40. Leipziger Markttage vom 24.09.2016 
bis zum 03.10.2016 auf dem Marktplatz und in 
anderen Bereichen der Innenstadt. 

Die Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz, 
Sachgebiet Wasserbehörde, informiert über 
den Termin zur Gewässerschau 2016. Gemäß 
§ 93 Sächsisches Wassergesetz (SächsWG) 
fi ndet die Gewässerschau des Knauthainer 
Elstermühlgrabens statt am:
 Donnerstag 6.10.2016, 9.30 Uhr
 Treffpunkt: An der Wendeschleife
    04249 Leipzig
    OT Hartmannsdorf
Die Kontrolle im Rahmen der Gewässerschau 
erstreckt sich insbesondere auf
• die Umsetzung der Maßnahmen aus dem 

Maßnahmenprogramm zur Erreichung der 
Bewirtschaftungsziele gemäß EU-Wasser-
rahmenrichtlinie (WRRL),

• die Einhaltung des gesetzlichen Rahmens 
bzw. der Verpfl ichtung zur Gewässerunter-
haltung

Nur für den Dienstgebrauch.© Amt für Geoinformation und Bodenordnung

´0 160  mErstellt für Maßstab 1:15.000

16.08.2016Erstellungsdatum

Datenauszug LeipziGIS

Das Amt für Jugend, Familie und Bildung benötigt 
für die Betreuung von Kindern in Kindertagesein-
richtungen bis 2025 im Stadtgebiet geeignete 
Grundstücke für die Errichtung von Kindertages-
stätten. Deren Errichtung kann als kommunales 
Bauvorhaben, aber auch durch private Bauherren 
oder Träger der Jugendhilfe erfolgen.
Voraussetzung:
Die entsprechend dem jeweiligen Verkehrswert 
angebotenen Liegenschaften sollten die Größe 
von 2000 m² nicht unterschreiten, da im Regelfall 
der Neubau einer Kita möglichst 165 Plätze (Krippe 
45 und Kindergarten 120) bieten soll.
Die Interessenbekundung ist bis zum 31.10.16 
in einem verschlossenen Umschlag mit dem 

Bekanntgabe Termin für Gewässerschau

• die Einhaltung der Vorschriften für die 
Uferbereiche, Gewässerrandstreifen und 
Überschwemmungsgebiete gemäß Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) und SächsWG.

Den Eigentümern und Anliegern des Gewässers, 
den zur Gewässerbenutzung Berechtigten, den 
Fischereiausübungsberechtigten, der Kata-
strophenschutzbehörde und den anerkannten 
Naturschutzverbänden wird Gelegenheit zur 
Teilnahme an der Schau gegeben.
Diese öffentliche Bekanntgabe gilt im Sinne 
des § 107 (2) SächsWG als Benachrichtigung 
der betroffenen Grundstücks- und Anlagenei-
gentümer.
Eventuelle Rückfragen zur Gewässerschau sind 
an die Stadt Leipzig, das Amt für Umweltschutz, 
Herrn Hammer, unter folgender Rufnummer: 
1 23 38 68, zu richten. 

Amt für Umweltschutz

Sichtvermerk „Interessenbekundungsverfahren/
Fortführung von Maßnahmen zum Bau von 
Kindertagesstätten in der Stadt Leipzig“ mit 
folgendem Inhalt :
• Eigentumsnachweis
• Lageplan/Größe des Grundstückes
einzureichen bei:
 Stadt Leipzig
 Amt für Jugend, Familie und Bildung
 Abt. Bau und Ausbildungsförderung
 Naumburger Straße 26
 04229 Leipzig
Fragen zum Verfahrensablauf können an die 
Abteilung Bau und Ausbildungsförderung unter 
Tel. 1 23 12 89 gerichtet werden. 

Aufruf zur Interessenbekundung zur 
Bereitstellung von Grundstücken für den Bau 
von Kindertagesstätten in der Stadt Leipzig

Gemäß § 61 der Landkreisordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsLKrO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 03.03.2014 (SächsGVBl. 
S. 180), die zuletzt durch  Artikel 19 des Gesetzes 
vom 29.04.2015 (SächsGVBl. S. 349) geändert 
worden ist, in Verbindung mit § 76 Abs. 1 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 03.03.2014 (SächsGVBl. S. 146), 
die zuletzt durch Artikel 18 des Gesetzes vom 
29.04.2015 (SächsGVBl. S. 349) geändert worden 
ist, wird der Entwurf der Haushaltssatzung 
(einschließlich Haushalts- und Stellenplan) für 
das Haushaltsjahr 2017 in der Zeit von Montag, 
dem 26.09.2016 bis Mittwoch, dem 05.10.2016, 
in der nachfolgend genannten Dienststelle zur 
kostenlosen Einsichtnahme durch jedermann zu 
den angegebenen Zeiten öffentlich ausgelegt:
 Regionaler Planungsverband 
 Leipzig-Westsachsen
 Regionale Planungsstelle Leipzig, 

 Haus A 8, Zimmer 137
 Bautzner Straße 67, 04347 Leipzig
 Tel. 33 74 16 20, Fax 33 74 16 33
Mo.-Do. 09.00-11.30 Uhr und 13.00-16.00 Uhr, 
Fr. 09.00-12.00 Uhr
Am Montag, dem 03.10.2016, bleibt die Dienst-
stelle aufgrund des Tags der Deutschen Einheit 
geschlossen. Einwendungen gegen den Entwurf 
der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2017 (einschließlich Haushalts- und Stellenplan) 
können bis Freitag, dem 14.10.2016, bei der 
vorgenannten Stelle erhoben sowie per E-Mail 
an die elektronische Postadresse tschetschorke@
rpv-westsachsen.de übermittelt werden. Even-
tuelle Kosten, die bei der Einsichtnahme oder 
bei der Geltendmachung von Einwendungen 
entstehen, werden nicht erstattet. 
Leipzig, den 2.09.2016

Regionaler Planungsverband 
Leipzig-Westsachsen

Henry Graichen, Verbandsvorsitzender

Bekanntmachung des Regionalen Planungsverbands Leipzig-
Westsachsen über die Auslegung des Entwurfs der Haushalts-

satzung und des Haushaltsplans für das Haushaltsjahr 2017

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 
99.1 „Wohn- und Geschäftshaus Viertelsweg/
Martin-Drucker-Straße“ soll im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB) 
ohne Durchführung einer Umweltprüfung 
aufgestellt werden.
Der Geltungsbereich befi ndet sich in Leipzig-
Nord, im Ortsteil Gohlis-Mitte südlich des 
Viertelsweges (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung)  
In dem vorhandenen siebengeschossigen Ge-
bäude sollen neben Wohnungen auch   Einzel-
handels- und Dienstleistungsangebote unterge-
bracht werden. Das Vorhaben fügt sich aufgrund 
der Höhe und Geschossigkeit des Gebäudes 
nicht in die Eigenart der näheren Umgebung 
ein, deshalb ist die Aufstellung des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans erforderlich.
Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans und seine Begründung werden vom 
27.09.2016 bis 26.10.2016 im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadt-
planungsamt, im Ausstellungsbereich vor den 
Zimmern 496 - 499,  während der Dienststunden 
Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 
8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zu jedermanns 
Einsicht öffentlich ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können von je-
dermann Stellungnahmen bei der Stadt Leipzig, 
Stadtplanungsamt abgegeben werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen kön-
nen bei der Beschlussfassung des Bebauungs-
plans unberücksichtigt bleiben. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt
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§

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, 
Außenstelle Dresden vom 28.07.2016 werden 
drei Teilfl ächen des Flurstücks Nr. 2733/47 und 
das Flurstück 2733/25 der Gemarkung Leipzig 
von Bahnbetriebszwecken freigestellt.
Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistel-
lung endet die Eigenschaft als Betriebsanlage 
der Eisenbahn. Die Flächen werden aus dem 
eisenbahnrechtlichen Planungsprivileg des 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 99.1 „Wohn- und 
Geschäftshaus Viertelsweg/Martin-Drucker-Straße“, Leipzig-Nord

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Freistellung von Bahnbetriebszwecken 
für Flächen der Eisenbahn des Bundes in Leipzig

Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. 99.1 „Wohn- und Geschäftshaus Vier-
telsweg/Martin-Drucker-Straße“

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

Eisenbahn-Bundesamtes entlassen und gehen 
in die Planungshoheit der Stadt Leipzig über.
Der Bescheid und die dazugehörigen Unterlagen 
können in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, 
im Zimmer 498 zu den Dienststunden Mo., Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di.8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, eingesehen werden. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich der Freistellungsfl ächen in Leipzig (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Im Bundesgesetzblatt wurde am 02.05.2011 
(BGBl. I S. 678) das Wehrrechtsänderungsgesetz 
2011 (WehrRÄndG 2011) zur Umsetzung der 
Wehrrechtsreform verkündet. Diese Reform 
beinhaltet im Wesentlichen die Abschaffung 
der allgemeinen Wehrpfl icht und gleichzeitig 
die Fortentwicklung eines freiwilligen Wehr-
dienstes. 
Mit der Neuregelung sind die Meldebehörden  
verpfl ichtet, dem Bundesamt für das Perso-
nalmanagement der Bundeswehr jährlich bis 
zum 31. März Familienname, Vornamen und 
gegenwärtige Anschrift von jungen Frauen und 
Männern mit deutscher Staatsangehörigkeit 
zu übermitteln, die im nächsten Jahr volljährig 
werden. Diese Datenübermittlung dient dazu, 
Adressen zu erhalten, um eventuell zukünftigen 
Freiwilligen Informationsmaterial über die 
Streitkräfte zu übersenden. 

Nach § 36 Absatz 2 Bundesmeldegesetz (BMG) 
besteht ein Widerspruchsrecht gegen diese 
Datenübermittlung an das Bundesamt für das 
Personalmanagement der Bundeswehr. 
Mit dieser Bekanntmachung werden alle jun-
gen Frauen und Männer, die im Jahr 2018 das 
18. Lebensjahr vollenden werden, mit Haupt-
wohnsitz in Leipzig gemeldet sind und der 
Datenübermittlung an das Bundesamt für das 
Personalmanagement der Bundeswehr im März 
2017 nicht zustimmen, darauf hingewiesen, 
ihren Widerspruch bis spätestens 28. Februar  
2017 formlos und schriftlich an die 
 Stadt Leipzig, Ordnungsamt
 Melde-, Pass- und Personalausweisbehörde
 04092 Leipzig 
zu senden, oder dazu in einem Bürgeramt ihrer 
Wahl vorzusprechen. 

Ordnungsamt

Bekanntmachung 
zum Wehrrechtsänderungsgesetz

www.leipzig.de/zulassung

Kiesseen keine Badegewässer
Die Mitteldeutsche Baustoffe GmbH weist als 
Eigentümer der Kiessandtagebaue Kleinpösna 
und Rehbach darauf hin, dass das Baden sowie 
andere wassersportliche Aktivitäten in den 
Kiessandtagebauen Kleinpösna und Rehbach 
verboten sind. Die Gewässer sind Eigentum 
der Mitteldeutsche Baustoffe GmbH.
Das Betreten des Betriebsgeländes ist untersagt.
Bei Zuwiderhandlungen wird der Eigentümer 
von seinem Hausrecht Gebrauch machen. 

Öffentliche Pilzberatung
Im Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt 
werden bis zum 17.11.2016 wieder Pilzbera-
tungen angeboten.Die Beratungen fi nden Mo. 
16.00-18.30 Uhr und Do. 16.00-17.30 Uhr in der 
Pilzberatungsstelle des Veterinär- und Lebens-
mittelaufsichtsamtes, Theodor-Heuss-Straße 43 
„Am Röschenhof“, Raum 011 statt. Während der 
Beratungszeiten ist die Pilzberatungsstelle tele-
fonisch unter 1 23 37 83 erreichbar. Die Beratung 
ist kostenfrei. 

Wartezeiten sparen kann man als private/-r 
oder gewerbliche/-r Fahrzeughalter/-in indem 
man einen Onlinetermin zur Bearbeitung des 
Anliegens unter www.leipzig.de/zulassung 
vereinbart. 
Anträge zur Online-Außerbetriebsetzung 
können ebenfalls online an die zuständige Zu-
lassungsbehörde gerichtet werden. Die Sicher-
heitscodes in der Zulassungsbescheinigung Teil 
I (Fahrzeugschein) und auf den Prüfplaketten 
der Kennzeichen sowie die eingeschaltete eID-
Funktion des neuen Personalausweises machen 
dies möglich. https://www.kba-online.de/i-
kfz/portal/webapp/start.html?stba=147130
Regeln für Kurzzeitkennzeichen bekannt?
Kurzzeitkennzeichen können bei der örtlich 
zuständigen oder der für den Standort des 
Fahrzeuges zuständigen Zulassungsbehörde 
beantragt werden. 
Zur Beantragung muss mindestens die Zulas-
sungsbescheinigung Teil I vorliegen. Zudem 
benötigt das Fahrzeug eine gültige Hauptun-
tersuchung.
Weitere häufi g gestellte Fragen und Antworten  sind 
im Internet zu fi nden unter:

Serviceinfo der 
Kfz-Zulassungsbehörde
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Neues Treffen 
„Forum Bürgerstadt“

„Neue Möglichkeiten für das ehrenamtliche 
Engagement“ – diesem Thema widmet sich das 
Forum „Bürgerstadt Leipzig“ gemeinsam mit 
der Stiftung Bürger für Leipzig am 22. Septem-
ber. Alle in der Flüchtlingshilfe arbeitenden 
Initiativen sind zum Treffen 16.30 Uhr in die 
Volkshochschule, Löhrstraße 3-7, eingeladen 
mit dem Ziel, jedes Engagement nutzbar zu 
machen. Um Bürgerinnen und Bürgern dafür 
leicht zugängliche Informationen an die Hand 
zu geben, stellt das städtische Referat Migra-
tion und Integration an diesem Nachmittag 
auch den Wegweiser „Ehrenamtliches Engage-
ment in der Leipziger Flüchtlingshilfe“ vor. 

Hilfe bei Kriegsgräbersuche
Der Stadtverband Leipzig des „Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.“ bietet Hin-
terbliebenen von Kriegsopfern u. a. Hilfe bei der 
Gräbersuche an. Kontakt: Dr. Günter Schmidt 
(Stellv. Vorsitzender des Stadtverbandes), Mo.-
Fr. 7.00-15.00 Uhr , Tel. 0178/6 97 54 27, E-Mail: 
gedenkbuch@leipzig.de 



Anzeige

Nicht bei krankhaft er Fettsucht. Für eine langfristige Ge-
wichtsreduzierung bedarf es der dauerhaft en Einhaltung der 
im Programm vermittelten Ernährungsregeln.                AL 17.09.

Kostenfreie
Beratungstermine:

0341 24 05 96 30
easylife Therapiezentrum Leipzig

Prager Straße 2 | 04103 Leipzig

f  Besuchen Sie uns auf Facebook!

 Kostenlose Parkplätze im Hof (über Talstraße)

www.easylife-sachsen.de

easylife ist nicht nur in Leipzig, 

sondern auch in Dresden für Sie da! 

B

EG L E I T ET

ÄRZTLICH

Die Original-easylife-Therapie ist 
von Anfang an ärztlich begleitet und 
funktio niert ohne Sportprogramm. 
In unseren klimatisierten Räumen 
ermitteln wir bei einem kostenlosen 
Beratungsgespräch Ihre individuel-
len Therapiebedürfnisse und sagen 
Ihnen, in welcher Zeit auch Sie Ihr 
Wunschgewicht erreichen können. 

Jetzt Sommeraktion nutzen

und sparen!

Coupon 
Sommeraktion in Leipzig!

GRATIS Analyse
Ihrer Abnehmchancen nur in Leipzig  

(Normalpreis EUR 89,-): 

 gratis Stoff wechselmessung

 gratis Körperfettanalyse

 gratis Ermittlung des metabolischen Alters

Aktion nur gültig bis 30. September 2016.

Sitz der Gesellschaft : FMD Fitmacher 

Mitteldeutschland GmbH | Prager Straße 2 | 04103 Leipzig

Abnehmen  weil ich mir wieder
gefallen will!

Evelin Weihmann
04158 Leipzig
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Bei easylife hatte ich eine 
sehr nette Betreuung.

Endlich halte ich mein Gewicht!

Aufgrund des § 7 Abs. 4 der Satzung des Ju-
gendparlamentes der Stadt Leipzig beschloss 
die Ratsversammlung der Stadt Leipzig in ihrer 
Sitzung vom 24.08.2016 folgende Wahlordnung 
(VI-DS-02707):

§ 1
Bekanntmachung der Durchführung 

der Wahl
(1) Die Stadt Leipzig macht die Durchführung 

der Jugendparlamentswahlen spätestens am 
56. Tag vor dem Wahltag öffentlich bekannt.

(2) Der Wahltag wird von dem/der Ober-
bürgermeister/-in bestimmt.

(3) Die öffentliche Bekanntmachung der Durch-
führung der Jugendparlamentswahlen muss 
enthalten

 1.  den Wahlzeitraum,
 2.  die Zahl der zu wählenden Mitglieder,
 3.  die Aufforderung zur Abgabe von 

Bewerbungen der Einzelkandidaten/
-kandidatinnen,

 4.  die Angabe, wo, ab wann und bis zu 
welchem Zeitpunkt die Bewerbungen 
eingereicht werden können,

 5.  den Hinweis auf die Bestimmungen über 
Inhalt und Form der Bewerbungen sowie 
die den Bewerbungen beizufügenden 
Unterlagen

 7. wer wahlberechtigt ist
 8. wie und bis wann die Wahlberechtigten 

informiert werden
 9. wann und wo gegebenenfalls der Eintrag 

in das Wählerverzeichnis beantragt wer-
den kann.

§ 2
Wahlberechtigte

Wahlberechtigt sind alle Jugendlichen, die
- am Wahltag das 14. Lebensjahr, aber noch 

nicht das 22. Lebensjahr vollendet haben,
- ihren Hauptwohnsitz seit mindestens drei Mo-

naten vor dem Wahltag in Leipzig haben und
- ihr Wahlrecht nicht i. S. d. § 13 Bundeswahl-

gesetz verloren haben.
§ 3

Wählbarkeit
Wählbar sind alle Jugendlichen, die
- wahlberechtigt gemäß § 2 sind,
- ihre Wählbarkeit nicht i. S.des § 15 Abs. 2 

Bundeswahlgesetz verloren haben und
- keinem der folgenden Gremien angehören
 1.  Stadtrat der Stadt Leipzig
 2.  Landtag eines Bundeslandes der Bundes-

republik Deutschland
 3.  Bundestag der Bundesrepublik Deutschland
 4.  Europäisches Parlament

§ 4
Wählerverzeichnis

(1) Die Stadt Leipzig legt spätestens am 21. Tag 
vor dem Wahltag ein Verzeichnis der am 
Wahltag gemäß § 2 Wahlberechtigten nach 
Familiennamen und Vornamen, Geburtsda-
tum und Anschrift (Hauptwohnsitz) an.

(2) Das Wählerverzeichnis wird unter fortlau-
fender Nummer in der Buchstabenfolge der 

Familiennamen, bei gleichen Familiennamen 
der Vornamen, angelegt.

(3) Das Wählerverzeichnis ist spätestens am 
Tag vor Beginn des Wahlzeitraumes, jedoch 
nicht früher als am dritten Tag vor Beginn 
des Wahlzeitraumes, durch die Stadt Leipzig 
abzuschließen.  

§ 5
Benachrichtigung der Wahlberechtigten

(1) Spätestens am 7. Tag vor dem Wahltag 
benachrichtigt die Stadt Leipzig alle Wahl-
berechtigten, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind.

(2) Die Benachrichtigung soll enthalten
 1. den Familiennamen, den Vornamen und 

die Wohnung des/der Wahlberechtigten,
 2.  Pfad zur Internetseite für die Online-Wahl,
 3.  die Zugangskennung für den Zugang zur 

Online-Wahl
 4.  Angaben zu den Online-Wahllokalen,
 5.  die Angabe des Wahlzeitraumes
 6.  die Nummer, unter der der/die Wahl-

berechtigte in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist.

(3) Die Benachrichtigung erfolgt auf dem Post-
weg in einem verschlossenem Umschlag.

(4) Wer bis zum 7. Tag vor dem Wahltag keine 
Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, kann sich bis 
zum 2. Tag vor dem Wahltag bei der bekannt 
gemachten Stelle in der Verwaltung melden 
und eine Berichtigung des Wählerverzeich-
nisses beantragen.

§ 6
Bewerbung

(1) Für die Wahl zum Jugendparlament sind nur 
Einzelkandidaten/-kandidatinnen zugelas-
sen.

(2) Die Einzelkandidaten/-kandidatinnen kön-
nen ihre Bewerbung nach Bekanntmachung 
der Wahl und spätestens bis zum 44. Tag vor 
dem Wahltag persönlich mit einem Identi-
tätsnachweis beim Wahlausschuss abgeben. 
Der Ort und die Zeiten für die Abgabe der 
Bewerbungen werden zusammen mit der 
Bekanntmachung für die Durchführung der 
Wahl öffentlich gemacht.

(3) Die Bewerbungsunterlagen können hand-
schriftlich unterzeichnet und mit Kopie eines 
Identitätsnachweises auch per Post an den 
Wahlausschuss übersandt werden. Wird die 
Bewerbung fristwahrend vorab per E-Mail 
übersandt, müssen die Bewerbungsunterla-
gen im Original bis spätestens zur Sitzung des 
Wahlausschusses gemäß § 7 Abs. 1 vorliegen.

(4) Die Bewerbung muss mindestens den 
Familiennamen, Vornamen, Beruf/Stand, 
das Geburtsdatum, die Anschrift (Haupt-
wohnung) des/der Bewerbers/Bewerberin 
sowie die Erklärung, dass die Bewerbung 
unwiderrufl ich ist, enthalten. Bei minder-
jährigen Bewerbern/Bewerberinnen sind 
der Bewerbung die Einverständniserklärung 
des/der Sorgeberechtigten beizufügen. 

Ausländische Jugendliche haben schriftlich 
zu erklären, dass sie in ihrem Herkunftsstaat 
ihre Wählbarkeit nicht verloren haben.

§ 7
Zulassung der Kandidaten/

Kandidatinnen
(1) Spätestens eine Woche nach Beendigung der 

Frist zur Einreichung von Bewerbungen tritt 
der Wahlausschuss i. S. d. § 8 in öffentlicher 
Sitzung zusammen. Der Termin wird öffent-
lich bekannt gegeben. Zu der Sitzung werden 
alle Bewerber/-innen persönlich eingeladen. 
Über die Sitzung ist eine Niederschrift zu 
fertigen; der Niederschrift sind die einge-
reichten Bewerbungen beizufügen.

(2) Der/Die Vorsitzende/-r des Wahlausschus-
ses legt dem Wahlausschuss alle eingereich-
ten Bewerbungen vor. Der Wahlausschuss 
prüft die eingereichten Bewerbungen, 
beschließt über die Zulassung oder Zurück-
weisung der Bewerber/-innen und stellt ihre 
Reihenfolge im Losverfahren fest.

(3) Wurden weniger zulassungsfähige Bewer-
bungen eingereicht, als es gemäß § 3 Abs. 1 
der Satzung des Jugendparlamentes der Stadt 
Leipzig zu besetzende Sitze im Jugendparla-
ment gibt, beschließt der Wahlausschuss die 
Verlängerung der Frist zur Einreichung von 
Bewerbungen auf den 27. Tag vor dem Wahltag. 
Die Stadt Leipzig macht dies unverzüglich und 
unter Angabe der Frist und der Aufforderung 
zur Einreichung weiterer Bewerbungen öffent-
lich bekannt. Nach Ablauf der Fristverlänge-
rung prüft der Wahlausschuss unverzüglich 
die eingereichten Bewerbungen, beschließt 
über die Zulassung oder Zurückweisung der 
Bewerber/-innen und stellt ihre Reihenfolge 
im Losverfahren fest.

(4) Der Wahlausschuss informiert die Bewerber/
-innen schriftlich über ihre Zulassung bzw. 
Zurückweisung sowie über die Reihenfolge 
der Bewerber/-innen.

(5) Liegen nach Ablauf der Fristverlängerung 
nach § 7 Abs. 3 immer noch nicht genug 
Bewerbungen vor, beschließt der Wahlaus-
schuss, zum nächstmöglichen Termin eine 
Neuwahl anzusetzen.

(6) Die zugelassenen Kandidaten/Kandida-
tinnen sind spätestens bis zum 14. Tag vor 
dem Wahltag öffentlich bekannt zu machen. 
Die Bekanntmachung muss für jede/-n Kan-
didaten/Kandidatin den Familiennamen, 
Vornamen, Beruf/Stand, das Geburtsjahr 
und den Stadtbezirk, in dem er/sie wohnhaft 
ist, enthalten.

§ 8
Wahlausschuss

(1) Der Wahlausschuss besteht aus fünf Mitglie-
dern. Die Mitglieder werden von dem/der 
Oberbürgermeister/-in der Stadt Leipzig 
aus den Mitgliedern der Stadtverwaltung 
ernannt. Der/Die Oberbürgermeister/-in 
ernennt aus den fünf Mitgliedern eine/
-n Vorsitzende/-n. Der/Die Vorsitzende 

ernennt den Schriftführer/die Schriftfüh-
rerin. Er/Sie kann erforderliche Hilfskräfte 
bestellen.

(2) Der Wahlausschuss ist beschlussfähig, wenn 
mindestens drei Mitglieder anwesend sind. 
Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des/
der Vorsitzenden Ausschlag.

(3) Die Mitglieder des Wahlausschusses dürfen 
sich nicht als Kandidaten/Kandidatinnen für 
die Jugendparlamentswahl bewerben.

(4) Dem Wahlausschuss obliegt die Leitung der 
Wahl, die Zulassung der Bewerber/Bewerbe-
rinnen und die Feststellung des Ergebnisses.

§ 9
Wahlzeitraum

Die Wahlzeit beginnt an einem Montag, 8.00 Uhr 
und endet am darauffolgenden Montag, 8.00 Uhr. 
Als Wahltag wird der Sonntag bestimmt.

§ 10
Wahlbekanntmachung

Die Stadt Leipzig hat spätestens am zwölften 
Tag vor dem Wahltag Beginn und Ende des 
Wahlzeitraumes, den Zugang zur Online-Wahl 
und die Orte und Öffnungszeiten der Online-
Wahllokale öffentlich bekannt zu machen.

§ 11
Online-Wahl

(1) Die Wahl wird als Online-Wahl durchge-
führt. Den allgemeinen Wahlgrundsätzen 
ist dabei im Rahmen der technischen Mög-
lichkeiten Rechnung zu tragen.

(2) Der Pfad zu der Internetseite, auf welcher 
die Wahlberechtigten ihre Stimme abgeben 
können, wird mit der Wahlbenachrichtigung 
verschickt. Weiterhin wird für jede Person 
im Wählerverzeichnis eine eindeutige Zu-
gangskennung generiert, welche ebenfalls 
mit der Wahlbenachrichtigung versandt 
wird. Um sich für die Online-Wahl auf der 
Internetseite einzuloggen, benötigt der/die 
Wähler/-in eine persönliche Zugangsken-
nung. Der Login mit der Zugangskennung 
ist technisch nur einmal möglich, um eine 
mehrfache Stimmabgabe zu verhindern.

(3) Die Wähler/-innen können bei der Online-
Wahl bis zu drei Stimmen abgeben. Die 
Häufung mehrerer Stimmen auf eine/-n 
Kandidatin/Kandidaten ist möglich. Werden 
mehr als drei Stimmen oder weniger als drei 
Stimmen vergeben, erhält der Wähler/ die 
Wählerin einen entsprechenden Hinweis. 
Die Möglichkeit einer Korrektur vor dem 
endgültigen Absenden wird gegeben. Die 
Abgabe eines ungültigen Stimmzettels ist 
möglich.

(4) Die Angaben auf dem Online-Stimmzettel 
umfassen den Familiennamen, den/die 
Vornamen, das Geburtsjahr, den Stadtbezirk 
in dem er/sie wohnhaft ist, und den Beruf/
Stand des/der Kandidaten/Kandidatin. Die 
Reihenfolge wird gemäß § 7 Abs. 2 bestimmt.

(5) Nach Beendigung der Wahl werden die 
Daten ausgewertet und elektronisch archi-
viert. Das Programm lässt keine Zuordnung 

Wahlordnung für das Jugendparlament der Stadt Leipzig
zu, welche Person welche/-n Kandidatin/
Kandidaten gewählt hat.

§ 12
Online-Wahllokale

(1) Während des Wahlzeitraumes besteht die Mög-
lichkeit, in Wahllokalen während der gemäß § 10 
öffentlich bekannt gemachten Öffnungszeiten 
im Leipziger Stadtgebiet online zu wählen. In 
den Online-Wahllokalen wird mindestens ein 
PC-Arbeitsplatz mit Internetzugang zur Verfü-
gung stehen, über den die Wähler sich mit ihren 
Zugangsdaten wie in § 11 Abs. 2 beschrieben 
einloggen und wählen können.

(2) Der für die Online-Wahl zur Verfügung 
gestellte PC-Arbeitsplatz wird während
der Öffnungszeiten eine Wahl gemäß 
den allgemeinen Wahlgrundsätzen ge-
währleisten. Es steht ein/-e Ansprech-
partner/-in in jedem Online-Wahllokal 
während der Öffnungszeiten für die 
Wähler/-innen zur Verfügung.

§ 13
Wahlergebnis

(1) Die Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses erfolgt in öffentlicher Sitzung des 
Wahlausschusses an dem auf den Wahltag 
folgenden Tag. Der Termin wird öffentlich 
bekannt gegeben.

(2) Der Wahlausschuss stellt als Wahlergebnis fest
 1. die Zahl der Wahlberechtigten,
 2.  die Zahl der Wähler/-innen,
 3.  die Zahl der ungültigen Stimmzettel,
 4.  die Zahl der insgesamt abgegebenen 

gültigen Stimmen,
 5.  die Zahl der für die einzelnen Kandi-

daten/Kandidatinnen abgegebenen 
gültigen Stimmen

(3) Gewählt sind die 20 Bewerber/-innen mit den 
meisten Stimmen, mindestens jedoch einer 
Stimme. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
die Reihenfolge der Benennung auf dem 
Online-Stimmzettel.

(4) Alle nicht gewählten Bewerber/-innen, auf 
die Stimmen entfi elen, sind Nachrücker/
-innen in der Reihenfolge der von ihnen er-
zielten Stimmen. Bei Stimmengleichheit gibt 
die Reihenfolge auf dem Online-Stimmzettel 
den Ausschlag.

(5) Das festgestellte Wahlergebnis wird durch 
den/die Vorsitzende/-n des Wahlausschus-
ses mündlich bekannt gegeben und öffentlich 
bekannt gemacht.

(6) Über die Ermittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses ist eine Niederschrift an-
zufertigen. Diese ist von allen anwesenden 
Mitgliedern des Wahlausschusses zu unter-
zeichnen.

§ 14
Inkrafttreten

Die Wahlordnung tritt am Tag nach ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung im Leipziger 
Amtsblatt in Kraft. �
Leipzig, 25.08.2016 Stadt Leipzig
   Der Oberbürgermeister
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6630-01-0738
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Demmeringstraße, BA 2.2 zwischen 

Saalfelder Straße und Eisenbahnunterführung 
in 04177 Leipzig, OT Lindenau; TO: Baumpfl an-
zung, Garten- und Landschaftsbauarbeiten �

Brückenbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6640-01-0825
e) Ort der Ausführung: 
 Ersatzneubau der Landsberger Brücke II/R01 

im Zuge der Landsberger Straße über Anlagen 
der DB AG einschließl. des Ausbaus der Lands-
berger Str. zw. Südtangente und Bahnhofstr. u 
Ersatzneubau des Durchlasses II/D26 im Zuge 

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

des Gohliser Flurgrenzgraben, Brücken- und 
Straßenbau, 04157 Leipzig �

Abbrucharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6640-01-0823
e) Ort der Ausführung:
 Rückbau Brücke Alte Brandiser Straße über 

den Zauchgraben, Rückbau Brücke, 04319 
Leipzig �

Wasserbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6723-01-0802
e) Ort der Ausführung:
 Los 1 Neubau Brücke (Rohrdurchlass) Heide-

graben, Los 2 Baustraße 04159 Leipzig - Lütz-
schena, Tiefbau- u. Landschaftsbauarbeiten �

Straßenbeleuchtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6630-01-0829
e) Ort der Ausführung:
 Erneuerung der öffentlichen Beleuchtungsanlage 

an ÖPNV-Haltestellen, TO: Haltepunkte Ratzel-
straße in 04207 Leipzig, OT Grünau, Demontage 
und Montage von Stadtbeleuchtungsanlagen �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6630-01-0831
e) Ort der Ausführung:
 Erneuerung der öffentlichen Beleuchtungsanla-

ge an ÖPNV-Haltestellen; TO: Haltepunkte in 
04328 Leipzig, OT Paunsdorf, Demontage und 
Montage von Stadtbeleuchtungsanlagen �

Sporthallen Trennvorhänge
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6537-01-0840
e) Ort der Ausführung:
 Neubau 5-zügiges Gymnasium mit Dreifeld-

sporthalle, Telemannstraße, 04107, Leipzig, Los 
027 - Sporthallen-Trennvorhänge �

Textile Prallwand
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6532-01-0841
e) Ort der Ausführung:
 9. Schule Sporthalle, Gersterstr. 74, 04279 Leip-

zig, Lieferung und Montage einer textilen Prall-
wand �

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

Folgende Ausschreibung ist neu eingestellt unter: 
www.ausschreibungen.leipzig.de

3-Achs-Lkw-Fahrgestelle
Vergabe-Nr.: L16-9993-01-0032 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 2 
3-Achs-Lkw-Fahrgestellen für Absetzkippaufbau-
ten und Winterdiensteinsatz �

Lieferung CDs, DVDs, Blu-Rays
Vergabe-Nr.: L16-1062-06-0050 

Art und Umfang der Leistung: Lieferung von CDs, 
DVDs, Blu-Rays und interaktiven Medien in der 
Bestellart „Bibliothekarische Abo-Services“ inklu-
sive bibliothekarischer Servicedienstleistungen für 
die Leipziger Städtischen Bibliotheken, geschätzter 
Jahresumsatz ca. 105.000 EUR � 

Elektro-Gabelstapler
Vergabe-Nr.: L16-9993-01-0060 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung eines 
Elektro-Gabelstaplers mit mindestens 4.000 kg 
Tragfähigkeit �

1. Ausschreibungen nach VgV, VOL/A werden auf der städtischen Homepage unter www.ausschrei-
bungen.leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B16-6532-06-0848
e) Ort der Ausführung:
 Gesamtsanierung Gebäude Gorkistraße 15 und 

25 Erweiterungsneubau zur Errichtung eines 
Gymnasiums, 04347 Leipzig, Los 30.2 Malerar-
beiten G25 �

Mobile Trennwandanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6532-01-0849
e) Ort der Ausführung:

 Gesamtsanierung der Gebäude Gorkistraß 15 
und 25 Erweiterungsneubau zur Errichtung 
eines Gymnasiums, 04347 Leipzig, Los 28.3 Mo-
bile Trennwand G15 �

Neubau von Außen-
fenstern und -türen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6534-01-0854
e) Ort der Ausführung: KITA „Rosentalzwerge“,

Tschaikowskistr. 28, 04105 Leipzig, Los 1 Neu-
bau von Außenfenstern und -türen �

Aktuelle Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter
- www.leipzig.de�Wirtschaft und Wissenschaft�Unternehmensservice�Vergaben VOB/VOL
oder direkt unter
- http://www.leipzig.de/wirtschaft-und-wissenschaft/unternehmensservice/vergaben-vobvol/
veröffentlicht.
Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 VOB/A fi nden 
Sie auf der oben genannten Webseite. Die Vergabeunterlagen werden ab dem Tag der Veröffent-
lichung der Auftragsbekanntmachung auf der Webseite unentgeltlich zum Download angeboten.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E- Mail an sup-
port_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7776 bzw. -7777.
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Am 07. September 2016 wurden u. a. folgende Auftragsbekanntmachungen auf der oben genann-
ten Webseite veröffentlicht. Weitere aktuelle Auftragsbekanntmachungen werden am 21. Septem-
ber 2016 auf der oben genannten Webseite veröffentlicht. 

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag  09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstraße 65 
(Telefon 2132202) täglich  19:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst Tag und Nacht 
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65 (Telefon 963670) 
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
-  Interdisziplinäre Notfallversorgung am Klinikum St. Georg, 
 Delitzscher Straße 141
-  Parkkrankenhaus Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
-  St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstraße 84
-  Ev. Diakonissenkrankenhaus Leipzig gGmbH, 
 Georg-Schwarz-Straße 49
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft Leipzig
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, Leipzig-Burghausen 
Tel. 0341/4512236 oder Funktelefon 0171/4255561
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Auskunft zur Erreichbarkeit geöffneter Praxen niedergelassener Ärzte 
in der Stadt Leipzig und im angrenzenden Landbereich erhalten Sie 

an Werktagen in der Zeit von 07:00-19:00 Uhr über die Rufnummer 
1 92 92. Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach 
Ärzten und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
17.09.2016
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
• Lipsia-Apotheke, Kochstraße 60, 04275 Leipzig
• Händel-Apotheke, Wurzner Straße 151, 04318 Leipzig
• Flora-Apotheke, Merseburger Straße 92, 04177 Leipzig
18.09.2016
• Europa Apotheke, Dresdner Straße 78 - 80, 04317 Leipzig
• Sonnen-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig
• Friesen-Apotheke, Lindenauer Markt 18, 04177 Leipzig
• Faust-Apotheke, Landsberger Straße 4, 04157 Leipzig
24.09.2016
• Hegel-Apotheke, Eisenbahnstraße 33, 04315 Leipzig
• Kronen-Apotheke, Wiederitzscher Straße 32, 04155 Leipzig
• Adler Apotheke Liebertwolkwitz, Kirchstraße 5, 04288 Leipzig
25.09.2016
• McMedi Apotheke Gohlis, Karl-Rothe-Straße 9, 04105 Leipzig
• Löwen-Apotheke am Denkmal, Gletschersteinstraße 40, 04299 Leipzig
• Lindenthaler-Apotheke, Lindenthaler Hauptstraße 69, 04158 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr

■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- und 
Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 
Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: ✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/
1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofs-
mission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-
19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 
Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 
10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 
51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 9724472
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Sie schätzen die Qualität und den 
Service einer persönlichen Bera-
tung und wünschen sich trotzdem 
die günstigen Zinsen einer Di-
rektbank? In der Regel verzich-
ten Direktbanken auf ein kosten- 
und personalintensives Filialnetz 
und betreuen ihre Kunden nur 
über Internet und Telefon. Diese 
schlanken Strukturen ermögli-
chen es den Instituten, beson-
ders gute Konditionen anzubie-
ten. Der ADAC verknüpft diesen 
Preisvorteil einer Online-Bank 
mit der Möglichkeit einer per-
sönlichen Betreuung in einer der 
rund 200 Geschäftsstellen.
ADAC Mitglieder erhalten den 
ADAC AutoKredit für einen effek-
tiven Jahreszins von nur 3,29 % in 
den Laufzeiten von 12 bis 60 Mo-
naten. In den Laufzeiten von 61 bis 
84 Monaten beträgt der effektive 
Jahreszins 3,79 %. 

Die Laufzeit ist frei wählbar,  
ebenso die Kreditsumme zwischen 
2.500 und 50.000 Euro. 

Der vereinbarte Zinssatz ist für 
die gesamte Kreditlaufzeit ga-
rantiert. Im Vergleich zu vielen 
anderen Finanzierungsangeboten 
ist der vom ADAC gewährte Zins 
bonitätsunabhängig, d. h. jedes 

ADAC Mitglied erhält bei Kre-
ditzusage den für die jeweilige 
Laufzeit gültigen Zins.

Wer den Kreditantrag bequem 
von zuhause aus abschließen 
möchte, kann dafür das Internet 
nutzen. Unterstützend steht per 
Telefon ein qualifiziertes ADAC 
Service-Team zur Verfügung. In-
teressenten, die gerne ein per-
sönliches Beratungsgespräch 
wünschen, können aber auch 
in eine der zahlreichen ADAC 
Geschäftsstellen gehen und dort 
vor Ort einen Autokredit bean-
tragen – vorausgesetzt sie ha-
ben die benötigten Unterlagen 
dabei.

Informationen zu dem Ange-
bot der ADAC Finanzdienste 
GmbH gibt es in allen ADAC 
Geschäftsstellen im Internet  
(www.adac.de/autokredit) sowie 
unter (089) 7676 1507.

Direktbankzinsen und auf Wunsch  
trotzdem Vor-Ort-Beratung

ADAC AutoKredit vereint das Beste aus Online- und Filial-Welt

Sie haben das LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 040   Der Anruf ist kostenfrei!

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 19.09. Neulindenau, Lindenau, Altlindenau,
 Leutzsch

11.45-12.30 Uhr Demmeringstraße/Lützner Plan
13.30-14.15 Uhr verlängerte Jordanstraße 
 (Streetball-Feld-Henriettenpark)
14.30-15.15 Uhr Rietschelstraße/Mühligstraße
15.30-16.15 Uhr Rietschelstraße/Hempelstraße
16.30-17.15 Uhr Pfi ngstweide/Heimteichstraße

Dienstag, 20.09. Möckern, Wahren, Lützschena-Stahmeln

11.45-12.30 Uhr Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße
13.30-14.15 Uhr Linkelstraße (Nähe Nr. 32)
14.30-15.15 Uhr Schillerplatz
15.30-16.15 Uhr Mühlenstraße (Bauhof)
16.30-17.15 Uhr Radefelder Weg (Feuerwehr)

Mittwoch, 21.09. Wahren, Lindenthal, Möckern

11.45-12.30 Uhr Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
13.30-14.15 Uhr Karl-Marx-Platz
14.30-15.15 Uhr Parkplatz Bad
15.30-16.15 Uhr Oswald-Kahnt-Ring (Wertstoffhof)
16.30-17.15 Uhr verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße
 (Glascontainer)

Donnerstag, 22.09. Eutritzsch, Wiederitzsch, Lindenthal, 
 Breitenfeld

11.45-12.30 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
13.30-14.15 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
14.30-15.15 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
15.30-16.15 Uhr Parkring (am Teich)
16.30-17.15 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße

Montag, 26.09. Möckern, Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte, 
 Gohlis-Nord

08.45-09.30 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
09.45-10.30 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
10.45-11.30 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12.30-13.15 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)

Dienstag, 27.09. Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte

08.45-09.30 Uhr Berggartenstraße/Schillerweg
09.45-10.30 Uhr Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
10.45-11.30 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
12.30-13.15 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
13.30-14.15 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße

Mittwoch, 28.09. Mockau-Süd, Mockau-Nord

08.45-09.30 Uhr Gontardweg/Kleeweg
09.45-10.30 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
10.45-11.30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12.30-13.15 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
13.30-14.15 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße

Donnerstag, 29.09. Eutritzsch, Mockau-Nord, Schönefeld-
 Abtnaundorf, Volkmarsdorf

08.45-09.30 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße
09.45-10.30 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
10.45-11.30 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße
12.30-13.15 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
13.30-14.15 Uhr Mariannenstraße/Neustädter Straße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 hat 
folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-18.00 
Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. 
Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine Mengen Bauabfälle 
– diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Gartenabfall-Wertmarken erwor-
ben werden.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
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Der Evangelisch-Lutherische Friedhofsverband Leipzig ver-
waltet sechs kirchliche Friedhöfe im Stadtgebiet. Darunter 
auch den Friedhof Thekla.

KIRCHLICHE FRIEDHÖFE LEIPZIG

(Teil 6) Leipzig-Thekla

Der Friedhof Leipzig-Thekla

anlagen. Es sind Erd- und Feuerbestattungen in Reihen oder 
Wahlgrabstellen möglich. Darüber hinaus werden durch die 
Friedhofsverwaltung gestaltete Erdgräber sowie Gemein-
schaftsanlagen für Urnenbestattungen angeboten. Für die-
se Grabarten wird vom Friedhofsträger ein Grabmal mit der 
Namensnennung der Verstorbenen gestellt.  
Weiterhin stehen für die Grabgestaltung und Pfl ege auch 
qualifi zierte Friedhofsgartenbaubetriebe zur Verfügung.

Kontakt:

Friedhof Thekla · Taucher Straße 134 · 04349  Leipzig

Telefon und Fax: 92 64 839  

E-Mail: friedhofsverband.leipzig@evlks.de 

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

www.KANZLEI-NUSSMANN.de
FACHANWÄLTIN für ERBRECHT

gratis Vortrag nach Anmeldung, am 26.09.2016, 18 Uhr
Die Nachteile des Berliner Testaments & Vorsorgevollmacht

RECHTSBERATUNG 0341 / 98 38 98 - 0

Partner Ihres Vertrauens

 Tag und Nacht
Lützner Straße 129  

Lindenau
03 41 4 79 35 14

Linkelstraße 2  
Wahren

03 41 4 61 22 66
Leipziger Straße 40

Schkeuditz
03 42 04 1 33 44

Bestattungshaus

  GmbH

Bestattungshaus

Schönefeld GmbH

Für einen würdevollen Abschied
individuelle Grabsteine, Grabmale und Grabanlagen,

Naturstein Lechner OHG · Oberwerder 2c · 04668 Grimma
Tel.: 03437 / 70 28 38 (Büro/Zentrale) · 03437 / 70 15 61 (Verkaufsbüro Natursteine)
E-Mail: info@naturstein-lechner.de · www.naturstein-lechner.de 

Premium Händler

Christ
Bestattung & Begleitung

CBestattungen 
Vorsorge

jederzeit 

(0341) 12 57 22 60 
für alle Leipziger Stadtteile 

www.christ-bestattungen.de

www.sbwleipzig.de

STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

Kompetente Dienstleistungen 
aus einer Hand-von der Bestattung 
bis zur Grabpfl ege

Bestattung: 0341 8610770
Grabpfl ege: 0341 8611589
Blumeneck: 0341 4240181 Tag & Nacht:

Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

Werkstatt:
Albrechtshainer Straße 3a · 04299 Leipzig
Telefon: 03 41 / 8 62 21 84
Fax: 03 41 / 8 63 27 67 · Funk: 01 73 / 5 67 20 86 

Filiale: 
Eilenburger Str. 58 · 04425 Taucha
Telefon: 03 42 98 / 48 13 62
Mittwoch 9.00-17.00 Uhr 

Steinmetz- und Steinbildhauermeisterin

CHRISTINE STOLL

Das Grabmal – bleibendes Zeichen Ihrer Liebe.
www.steinmetz-stoll.de
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Die im 12. Jahrhundert entstandene Wehrkirche bildet den 
Mittelpunkt des Friedhofes. Darüber hinaus prägen ihn 
seine charakteristische Hanglage sowie zahlreiche interes-
sante Grabmäler. Er bietet aber auch Platz für neue Grab-
anlagen, so dass eine interessante Mischung aus Neu und 
Alt entstanden ist. 

Um die Kirche herum befi nden sich zahlreiche alte Familien-
grabstellen, sowie die Pfarrgräber an der Nordseite der 
Kirche. 
Der Innenraum der Feierhalle wurde im Jahr 2012 saniert. 
Durch eine neue Raumaufteilung, freundliche Farbgebung 
und neue Bestuhlung ist so ein würdiger Raum für Trauer-
feiern entstanden. Das Zentrum dieses Raums bildet nun 
ein Auferstehungskreuz. Dieses wurde vom Leipziger Ma-
ler und Grafi ker Matthias Klemm gestaltet.
Über den öffentlichen Nahverkehr ist der Friedhof gut mit 
Straßenbahn und Bus zu erreichen:
- Straßenbahnlinie 9: Endstelle Thekla 
- Buslinien 70, 81, 82, 83: Haltestelle Neutzscher Straße
Der Friedhof ermöglicht durch individuelle Bestattungs-
formen vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten für die Grab-
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Natürlich 
alles hören.

JetztBisher

Herkömmliche Richtmikrofone von Hörgeräten heben 
den Gesprächspartner in Blickrichtung hervor.

Oticon OpnTM arbeitet mit einem neuen Konzept, bei dem 
alle Gesprächspartner der Runde übertragen werden.

Ihre terzo-Zentren

04442 Zwenkau | Weinhold Arkade 5
Tel. 03 42 03 / 3 28 34

04552 Borna | Wilhelm-Külz-Str. 24
Tel. 0 34 33 / 2 60 60 40

04643 Geithain | Robert-Koch-Str. 8
Tel. 03 43 41 / 4 15 57

04683 Naunhof b. Grimma
Kurze Str. 4 | Tel. 03 42 93 / 5 59 84

04808 Wurzen | Wenceslaigasse 6
Tel. 0 34 25 / 92 01 28

So funktioniert die Hörstudie:

1. Melden Sie sich einfach telefonisch oder 
persönlich bei Ihrem nächstgelegenen 
terzo-Zentrum für diese Studie an.

2. Im terzo-Zentrum werden umfangreiche 
Hörtests durchgeführt. 

3. Sie erhalten die Möglichkeit, Ihr Gehör mit 
der terzo®Gehörtherapie zu trainieren. 

4. Sie erleben die neuen Hörgeräte 14 Tage 
kostenfrei in Ihrem Alltag und bewerten 
sie anhand eines Fragebogens. Ihre 
Ergebnisse werden Oticon anonym zur 
Verfügung gestellt.

Die Praxisstudie wird begleitet und aus-
gewertet durch Dipl. Ing. Horst Warncke, 
Leiter der Audiologie bei Oticon Deutschland.

Bewerben Sie sich bis zum 30.10.2016 
bei Ihrem nächstgelegenen terzo-Zentrum.

www.terzo-zentrum.de 

White Paper Oticon 2016

Lässt das Gehör nach, werden Gespräche mit 
mehreren Personen zum Beispiel in einem Restau-
rant oder bei einer Familienfeier anstrengend und 
schwierig. Für Abhilfe sorgt hier das neue Hörsys-
tem Opn™ von Oticon, das mit dem Rundum-Hören 
einen ganz neuen Ansatz in der Hörtechnologie ver-
folgt. 

Selbst bei einer leichten Schädigung der Ohren 
erhält das Gehirn unvollständige und unklare Infor-
mationen. Das Verstehen wird für das Gehirn an-

meiden sie in der Folge die vormals geliebten Situ-
ationen. Bisherige Hörgeräte, die mit sogenannten 
Richtmikrofonen arbeiten, stoßen in solchen dyna-
mischen Situationen an ihre Grenzen. Es ist laut. 
Mehrere Gespräche werden gleichzeitig geführt. 

Themen und Sprecher wechseln ständig. Da reicht 
es nicht, wenn die Hörgeräte mit Richtmikrofonen 
den Gesprächspartner von vorne hervorheben und 
alles andere in der Lautstärke reduzieren. Denn 
dann ist es schwer, die Umgebung wahrzunehmen.

Um das Gehör schon vor der Anpassung eines in-
dividuellen Hörsystems auf ein räumlicheres Hören 
und leichteres Verstehen zu schulen und es somit 
bestmöglich zu unterstützen, empfehlen Hör-Exper-
ten ein Gehörtraining. Mit der terzo®Gehörtherapie 
trainieren Sie Ihr Gehör, um Gespräche wieder zu 
verstehen sowie Ihre Aufmerksamkeit und Konzen-
trationsfähigkeit, um dynamische Gesprächssitua-
tionen leichter zu meistern. Ergänzend erfasst das 
neue Opn™ die Umgebung mehrere hundert Mal in 

sche und bewahrt Sprache aus allen Richtungen. 

Lärm wird so schnell und präzise abgesenkt wie 
nie zuvor. Durch die Kombination aus Gehörtrai-
ning und der neuesten Hörgerätetechnik können 
Sie sich in der gesamten Klanglandschaft auf das 
konzentrieren, was für Sie wichtig ist, jederzeit die 
Aufmerksamkeit wechseln und selbst entscheiden, 
wem Sie zuhören wollen. In wissenschaftlichen Un-
tersuchungen in Laboren in Dänemark und Schwe-
den zeigten die Teilnehmer mit Oticon OpnTM 20% 
weniger Höranstrengung und 20% höhere Merkfä-
higkeit* im Vergleich zu anderen Technologien.

In einer internationalen Praxisstudie möchte 
Oticon in Zusammenarbeit mit dem terzo-Zen-
trum erheben, wie Menschen das neue Hör-
Konzept im Alltag erleben. Die Teilnahme ist 
kostenlos und unverbindlich.

Hörstudie vom terzo-Zentrum und Oticon Melden Sie sich bis 30.10.16 als Testhörer an 
und erleben Sie ein nachweisbar besseres Hören!

Erleben Sie 

die Weltneuheit –

jetzt für die große 

Praxisstudie

anmelden!
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ein Paket von 
Vorteilen.
Baustoffe

Alles aus einer Hand:
Umfassende Auswahl an Baustoffen für

 – Tiefbau, Rohbau, Ausbau
 – Renovierung, Modernisierung
 – Dach und Fassade
 – Gartenbau und Außenanlagen 
 – Fenster, Türen und Tore
 – Baugeräte und Werkzeuge 
 – Persönliche Beratung 
 – Schnelle, termingerechte Lieferung

BayWa AG 
Baustoffe 
Dauthestraße 6 
04317 Leipzig 
Telefon 0341 149589-0 
Telefax  0341 149589-40 
baustoffe.leipzig@baywa.de 
www.baywa.de/standorte

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo — Fr.: 6.30 bis 18.00 Uhr 
Sa.:         8.00 bis 13.00 Uhr

Bauen mit BayWa –  
ein Paket von 
Vorteilen.
Baustoffe

München, September 2016 – Egal ob 
von zu Hause oder von unterwegs – 
Wohnideen möchte man am liebsten 
dann planen, wenn sie einem einfallen. 
Wie wäre es zum Beispiel mit einer 
eleganten Haustür? Sich vorstellen zu 
können, wie das gewählte Bauprodukt im 
realen Umfeld aussehen mag, ist häufi g 
schwieriger als gedacht. Die kostenlose 
Raumdesigner-App für Tablets hilft der 
Vorstellungskraft auf die Sprünge – auch 
von unterwegs. 
Welches Garagentor passt zur Haus-
front? Welche Farbe macht sich gut 
zur neuen Haustür? Besonders beim 
Gestalten der eigenen vier Wände kann 
ein virtueller Designer ein nützlicher Hel-
fer für Bauherren und Renovierer sein. 
Der BayWa Raumdesigner bietet genau 
das. Den Konfi gurator gibt es nach der 
Online-Version nun auch als Tablet-App 
für iOS und Android-Geräte.
Auf insgesamt 18 verschiedenen Raum-
bildern mit derzeit 600 verschiedenen 
Produkten in zig Variationen können die 
Nutzer des Raumdesigners testen, wie 
die gewählte Tür zum Eingangsbereich 
passt oder das Fenster sich zur gewähl-
ten Wandfarbe macht. „Die Plattform 
gibt Raum, kreative Wohnideen virtuell 
auszuprobieren und so mehr Entschei-
dungssicherheit zu bekommen“, so 
Steffen Mechter, bei der BayWa für die 
Neuentwicklung verantwortlich.
Terrassenpfl aster, Fenster, Türen, Boden-
beläge, Farben und Putze, Garagentore – 
der Raumdesigner bietet zahlreiche Mög-

Räume digital bemustern
Virtueller Raumdesigner nun auch für Tablets

lichkeiten, den Außen- und Innenbereich 
des eigenen Hauses zu gestalten. Dabei 
kann der Nutzer zwischen verschiedenen 
Zoom-Einstellungen und einer 2D- oder 
3D-Ansicht wählen. 

Und was dann? Hat man seine Auswahl 
für den jeweiligen Raum getroffen, 
kann das Projekt abgespeichert und 
ausgedruckt werden. So lässt sich die 
Auswahl auch zu einem späteren Zeit-
punkt erneut aufrufen. Mit dem Entwurf 
geht es dann ab in den nächsten BayWa 
Baustoffhandel, wo Experten fachlich zu 
dem Konzept beraten und die „echten“ 
Produkte unter die Lupe genommen 
werden können. Der Raumdesigner 
schafft also einen Über- und Durchblick 
im Hausbau-Dschungel. Schließlich soll 
die neue Haustür ideal zu allem passen 
und noch lange Freude bereiten.
Mehr unter www.baywa-raumdesigner.
de. Die Raumdesigner App gibt es für 
iOS und Android-Geräte zum Download 
im jeweiligen App-Store. Unter www.
modernisierung.de bietet die BayWa 
weitere Informationen für Bauherren 
und Renovierer.

Gramer GmbH · Niederlassung Leipzig
Torgauer Straße 49 · 04318 Leipzig · Telefon: 0341 / 234643-0

E-Mail: leipzig@gramer-gmbh.de · Internet: www.gramer-gmbh.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 
6.30 – 19.00 Uhr
Samstag 8.00 – 16.00 Uhr

Besuchen Sie uns auch in Halle/Saale, 
Dessau und Zwethau bei Torgau!

immer mehr Menschen zieht es in unsere schöne Stadt. Lebendige City, 
prächtig sanierte Altstadt,   innerstädtisches Grün, Hochkultur und Off-
Szene, gut ausgebaute Infrastruktur und Bildungslandschaft, mehr und 
mehr gut dotierte Jobs und auch noch  Seen um die Ecke machen die Stadt 
so attraktiv. Und wo Einwohnerzahlen zunehmen, verändert sich auch 
der Immobilienmarkt. In Leipzig ist er geprägt von der Suche nach den 
eigenen vier Wänden, nach Wohnungen, Grundstücken oder Ein- und 
Mehrfamilienhäusern und die Nachfrage reißt nicht ab. Momentan wird 
jede Lücke bebaut, und Einfamilienhäuser in bevorzugter Lage sind kaum 
noch zu bekommen. So intensiv gebaut wurde zuletzt Anfang der 90er-Jahre 

hier in Leipzig. Doch Wohnen ist ein Grundbedürfnis, und Wohnqualität 
bedeutet auch immer mehr Lebensqualität. Und darum braucht Leipzig 
einen gut funktionierenden Wohnungsmarkt, bezahlbare Mieten sowie 
sinnvolle Standards bei Bau und Sanierung. Unsere Verlagsbeilage in 
diesem Leipziger Amtsblatt stellt Ihnen deshalb wieder Fachfi rmen vor, auf 
die Sie beim Bauen, Sanieren oder Renovieren vertrauen können und bei 
denen Preis und Leistung im Einklang stehen. Lassen Sie sich von unseren 
Angeboten inspirieren. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen Ihr Leipziger Amtsblatt.

Liebe Leserinnen und Leser des Leipziger Amtsblatt es,

Wir halten für Sie in unserem speziellen Holzfachmarkt ein 
umfangreiches Sortiment für Haus, Hof und Garten bereit:

Selbstverständlich schneiden wir Ihnen das gesamte Sortiment 
auch millimetergenau zu! Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Besuchen Sie uns im Internet: www.leipziger-kistenfabrik.de

Telefon: 0341 - 60 24 700 
Mo – Fr 8.00 – 18.00 Uhr · Sa 9.00 – 12.00 Uhr

Leipziger Kisten- und 
Leistenfabrik GmbH
Mockauer Straße 47 · 04357 Leipzig

• Kantholz, Latten, Schalung
• Konstruktionsvollholz gehobelt
• Glattkantbretter
• Sperrholz, Leimholz, Spanplatten

• Massivholzdielen, Profi lholz
• Terrassenbelag, Zaunmaterial
• gehobelte Leisten 
• Modellbausperrholz
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Tor- und Zaunanlagen 
aus Aluminiun

Nie wieder streichen! Sind die 
Zäune und Tore montiert, brau-
chen Kunden sich um die Pfl e-
ge nicht mehr zu kümmern - der 
Pulverbeschichtung der Alumi-
niumelemente sei Dank. „Das 
hält wie Autolack“, sagt Lutz 
Striegler, Chef der Firma LS-Sys-
teme. Seit 16 Jahren kümmert er 
sich um die Beratung, Planung 
und Ausführung. Sein Unterneh-
men gilt im Raum Leipzig und 
Halle als Marktführer. Mehr als 
3000 Referenzanlagen wurden 
bereits montiert. Weitere Produk-
te sind Fensterläden und Terras-
senverkleidungen sowie elektri-
sche Antriebe und dazugehörige 
Bauleistungen rund um die Tor- 
und Zaunanlage. Hr. Striegler 
Musteraustellung 0341/3582029.

Eigentum statt Miete:
Jetzt mit massa bauen!

In den beiden frisch renovier-
ten massa-Musterhäusern in 
Leipzig-Heiterblick können Bau-
interessierte entdecken, wie gut 
modernes Wohlfühlwohnen, 
Energieeffi zienz und bezahlbare 
Preise fürs Eigenheim zusam-
menpassen. So bietet das mas-
sa-„Einfamilienhaus“ mit fünf 
Zimmern viel Platz für die junge 
Familie im Wachsen – eine offe-
ne, helle Wohnküche mit direkt 
angrenzendem Wohnbereich bil-
det den Mittelpunkt des Hauses. 
Alternativ zeigt das zweite Mus-
terhaus vor Ort eine Wohnidee für 
mehrere Generationen und doku-
mentiert, wie die unterschiedli-
chen Bedürfnisse verschiedener 
Lebensalter gut unter einem Dach 
vereint werden können. 

LEBE DEINEN TRAUM
ab € 69.999.-

Musterhaus Leipzig, Torgauer Straße 271
04347 Leipzig-Heiterblick, Tel. (03 41) 2 53 67 03

Ziesmann Baugeräte GmbH
In unseren 5 Standorten erhalten 
Sie eine große Auswahl an Miet-
maschinen, von Kleingeräten über 
Minibagger, Mobilbagger bis zu 
Radladern in fast allen Größen. 
Dazu passend haben wir auch 
eine Vielzahl von Anbaugeräten, 
Hydraulikhämmer, Erdlochbohrer, 
Roto- und Schwenkantriebe usw. 
Eine weitere Besonderheit die wir 
anbieten können, sind Ahlmann/ 
Mecalac Schwenklader und Bagger, 
die durch Ihre grandiosen technolo-
gischen Vorteile, ideal für Arbeiten 
auf engstem Raum geeignet sind. 
Neben einer fachgerechten Einwei-
sung durch unser Vermietpersonal, 
liefern wir Ihnen auf Wunsch die 
Baumaschine auch an Ihre Baustelle. 
Dank einem großem Vermietpark 
garantieren wir für kurzfristige 
Verfügbarkeit. www.ziesmann.de

Niederlassung Leipzig
Holger Stephan

Rackwitzer Straße 48 · 04347 Leipzig
E-Mail: leipzig@ziesmann.de

Telefon: 0341 23409000

5 x in Sachsen

Aus altem Wannenbad ... 
wird eine neue Dusche.

Die Firma Kahlo bietet ein Kom-
plett Duschsystem an, welches an 
1 bis 2 Tagen, ohne Schmutz und 
keinerlei Neuverlegung von Was-
serleitungen aufgestellt wird. In-
teressenten sind gern eingeladen 
(Abholung und Rückfahrt für Se-
nioren kostenlos) sich den Umbau 
in einem Imagefi lm anzusehen 
und diesen in unserer Badausstel-
lung bei angenehmer Atmosphäre 
(Imbiss u. Getränke) zu genießen. 
Diese Veranstaltungen beinhalten 
keinerlei Kaufverpfl ichtung für 
die Teilnehmer – es handelt sich 
um eine kostenfreie Informations-
veranstaltung. Bei Interesse rufen 
Sie Dienstag oder Donnerstag von 
9-18 Uhr unter Tel. 0341-271 18 33 
an, hier erfahren Sie alle Einzelhei-
ten zum Ablauf.

Bad - Küche - HeizungBad - Küche - Heizung

Matthias Kahlo
Installationsbetrieb

Ihr Bad- und
HeizungsSpezialist

Bad-Ausstellung: Waldzieststraße 9 · 04329 Leipzig
Telefon: 0341/2711833 · Funk: 0172/3401681
Dienstag und Donnerstag 9.00 bis 18.00 Uhr

• Leichter Zugang mit 
 sehr fl acher Einstiegs-
 höhe (nur 3 cm)
• Offene Dusche 
 und Schiebetür
• Abstellfl ächen aus Glas 
 für Duschutensilien

• Erhältlich in 6 Varianten

Wir beraten 
         Sie gern!

NEU! 

Das clevere Konzept zum 
Austausch der Badewanne

Maßgeschneiderte
Häuser aus Sachsen

Die Zielgruppe der Massiv Haus 
Sachsen GmbH (MHS) sind Bau-
herren, welche sich  für den Neu-
bau von Einfamilien-, Doppel- 
oder Architektenhäusern Stein auf 
Stein interessieren. Schwerpunkt 
der Arbeit bildet die kompeten-
te, ehrliche Beratung der Bauinte-
ressenten  sowie die aktive Unter-
stützung mit maßgeschneiderten, 
individuellen und innovativen Lö-
sungen von der Planung bis in alle 
Phasen der Realisierung. Großen 
Wert legt die Firma auf ein gutes 
Arbeitsklima und soziale Siche-
rung der Mitarbeiter. Die Kom-
petenz und Motivation der Mit-
arbeiter gibt den Bauherren die 
Gewissheit, dass sie die bestmög-
lichste Lösung erhalten - denn das 
Ziel ist ein zufriedener Bauherr!

Lechner Massivhaus 
wohngesundes 
bauen aus Ton!

Die Lechner Massivhaus GmbH 
ist ein seit 110 Jahren familienge-
führtes Traditionsunternehmen 
und gehört zum Unternehmen 
der „Lechner Group“.
Das Traditionsunternehmen 
errichtete neben seinem bisheri-
gen Musterhaus in Leipzig sein 
neues Musterhaus um für seine 
zukünftigen Bauherren und im 
neuen Design die Bauqualität 
und konsequente Umsetzung 
von Wohngesundheit am glei-
chen Standort näher zu bringen.
Anspruchsvolle Bauherren und 
LECHNER MASSIVHAUS ver-
bindet eine gemeinsame Vision, 
in der die Zukunft mit wohnge-
sunden Lebens(t)räumen beginnt.

NEUERÖFFNUNG !
Besuchen Sie unser Neues klimaPOR®

Musterhaus  Leipzig  und erleben
Sie ein neues begeisterndes Design. 

Wir freuen uns auf ihren Besuch !
Sandberg 23 a

04178 Leipzig / Rückmarsdorf
Tel. 0341 / 941 12 55
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Am Gewerbepark II, Nr. 3, 06179 Teutschenthal, Abfahrt - Selgros, Tel. 034601 - 27 100, 

GROSSE HAUSMESSE
19.09. - 01.10.2016

VIELE MODELLE
DRASTISCH REDUZIERT!

DIREKT AN DER A143

 € 1.690,-

 € 2.999,-

Umweltschonend

Naturstein-Verkleidung

 € 1.999,-

€ 3.449,-

 Leistung: 2,5 - 7 kW

 digitale Steuerung mit

  LCD & Programmierung

 extra große Brennkammer

Palazzetti
Pelletofen Scricciola

Varese 2 NatStone

Mit Stauraum-Holzfach

Odense

 Nennleistung: 6 kW

 schlankes Design

 € 2.790,-
>> Messepreis

Viel Zubehör erhältlich

Monaco

 Wärmespeicher-Beton

 hochschiebbare Tür

 € 3.995,-
€ 4.995,-

 € 606,-

10 Jahre Garantie

€ 1.263,-

 doppelwandiges System

 0,6 mm Materialstärke

 durchgehende 

  Laserschweißnähte

Edelstahlschornstein

 € 2.245,-

Langanhaltende Wärme

>> Messepreis

 Nennleistung 5 kW

 Scheibenspülung &

  sicherer Türverschluss

Lotus Speicherofen
Sola MST

Einfache Bedienung

 Nennleistung: 5 kW

 Acumotte Brennkammer

 Scheibenspülung

 € 569,-
>> Messepreis

Inklusive Holzschublade

Regina 631 Majolika

 Nennleistung: 6,5 kW

 Kachel-Verkleidung

 Backfach & Kochstelle

 € 1.852,-
€ 2.316,-

Vom 19.09. bis zum 01.10.2016 infor-
miert die AA-Kaminwelt in Teut-
schenthal wieder über die Heizungs-
trends der kommenden Monate. 
Besonders wichtiges Thema in diesem 
Jahr ist die Kessel-Austauschpfl icht 
mit Stichtag 01.01.2017. Heizungsbe-
sitzer werden umfassend beraten und 
können sich auf dem 300qm großen 
Ausstellungsgelände gleich nach 
passenden Alternativen umsehen. 
Ein moderner Heizkessel mit hohem 
Wirkungsgrad und angeschlossenem 
Pufferspeicher kann zu einer signifi -
kanten Kosteneinsparung beitragen. 
Echte Kaminliebhaber werden sich 
auch nicht die neuen schwedischen 
Nordpeis Kamine entgehen lassen. 
Diese gibt es während der Hausmesse 
sogar noch zum vergünstigten Einfüh-
rungspreis. Beispielsweise spart man 
beim 3-seitigen Modell Monaco allein 
schon 1.000 Euro.
Interessant ist auch der Bereich der 
pelletbasierten Heiztechnologien. 
Gerade bei Pelletöfen hat sich in diesem 
Jahr viel in Sachen intelligentes Heizen 
und Komfort getan: Steuerung per 
Smartphone, individuelle Program-
mierung und lange Autonomiezeiten 
ohne Nachfüllen bieten beispielsweise 
die aktuellen Geräte von Haas + Sohn 
oder MCZ.
Wer schon immer mal seinen eigenen 
Kaminofen von Grund auf selbst 
gestalten wollte, der kann sich vor 
Ort einen Eindruck von Skantherm 

Elements machen – einem einfach 
zu verstehenden Baukastensystem, 
bei dem alle Einzelteile individuell 
zusammengestellt werden.

Rechtzeitig um die neue Heizung kümmern:
AA-Kaminwelt veranstaltet Hausmesse

Um Lieferung, Anschluss und Monta-
ge kümmert sich die AA-Kaminwelt 
ebenfalls. Und wenn Sie vor dem Kauf 
wissen möchten, wie der neue Kamin 
im Wohnzimmer aussehen wird, dann 
ist eine individuelle 3D-Planung am 
Computer mit Portfolio vielleicht 
genau das Richtige.
Für alle extrem-Schnäppchenjäger 
noch ein Tipp zum Schluss: Die AA-
Kaminwelt wird die Outdoorfeuer 
Ausstellung erneuern und hat vor dem 
Winter alle Grillkamine noch einmal 
um mindestens 30% rabattiert.

Qualität  seit 1991 Von preiswert über exklusiv bis zum spektakulären Event-Pool.

Schwimmbadbau Glocke GmbH · Pools und alles, was dazu gehört
Dr. Helmut-Schreyer-Straße 14 · 04509 Delitzsch · Telefon 034202 / 510 01

Fax 034202 / 510 03 · info@pool-glocke.de · www.pool-glocke.de
Alles aus einer Hand: Beratung • Planung • Finanzierung • Realisierung • Service

Besuchen Sie uns in unserer schönen Ausstellung auf ca. 2.000 m² in DELITZSCH (neben Mc Donalds) 

mit Vorführung und individueller Fachberatung. Der weiteste Weg lohnt sich!

Sie erhalten bis zum 25. September 2016 von uns 25 Artikel zu Preisen wie vor 25 Jahren und günstiger!

Verlängern Sie Ihre Badesaison
mit einer Pool-Überdachung
und/oder einer Wärmepumpe

Bei uns können Sie gern Probebaden
- in kristallklarem, warmen Wasser, welches mit spanischem handgeschöpften Salz verfeinert wurde - schwimmen oder massieren Sie sich mit einer Gegenstromanlage
- testen Sie 5 Pool-Überdachungen und 4 befüllte Schwimmbecken - bewundern Sie unsere neue Generation an automatischen Bodensaugern
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